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Halle, 18. September.

Politiſche Mittheilungen.
Zur Lage in Bulgarien. Aus Sofia liegen uns

olgende Depeſchen vor:fung Vam 16. Abende Die Sobranje nahm nach ein

gehender Vorberathung in der Kommiſſion durch Akklama
tion folgende Antwort auf die Eröffnungsrede der
Regentſchaft an:

Die Vertreter der Nation, welche in dieſer für das Vater
land kritiſchen Zeit zu einer außerordentlichen Seſſion einberufen
ſind, halten es für ihre Pflicht, für eine Sſchan de und Nichts
würdigkeit den Staatsſtreich vom 21. Auguſt zu erklären,
das Werk einer Handvoll übel geſinnter Jndividuen, welcher
die bulgariſche Bevölkerung erreat hat und ſie zwang, ſich mit
der Armee zu erheben, um die Ehre und die Unabhängigkeit der
Krone Bulgariens zu vertheidigen, die geſetzmäßige Ordnung
wieder herzuſtellen und gleichzeitig von der Regierung ſtrengſte
Beſtrafung der Urheber jenes verbrecheriſchen Handſtreiches
zu verlangen Die bulgariſche Bevölkerung findet nicht Worte,
um ihrer Bewunderung über die ohne Beiſpiel daſtebende
potriotiſche Selbſtverleugnung des Fürſten Alexander Aus
druck zu geben, welcher dem Thron entſagte, um die Unabhängig-
keit, reihe und die Rechte unſeres Staates zu gewährleiſten
und die guten Beziehungen zwiſchen Rußland und Bulgarien
wieder herzuſtellen. Die Volksvertreter haben die feſte Hoffnung,
daß nach dieſem unermeßlichen Opfer dieſe guten Beziehungen
voll und ganz werden wiederbergeſtellt werden. Wir ſind voll
kommen überzeugt, daß alle lagen Bürger im Hinblick auf
die große Gefahr, welche dem Voterlande droht, ſich um die
Regierung ſchaaren und ihr den Beiſtand leihen werden, welcher
nöthig iſt, um dem Vaterlande Ruhe, Frieden und Sicherheit
im Jnnern zu bewabren, damit unſer Staat intakt die gegen
wärtige Kriſis überſtehe. Die Nationalvertretung ſpricht den
Regenten und der Regierung ihre Anerkennung aus für die von
ihnen zur Sicherung des Friedens und der Ruhe des Landes
ergriffenen Moßregeln, ſowie für die in kurzer Friſt in Ausſicht
genommene Einberufung der Nationalverſammlung,
welche verfaſſungsgem äß einen Fürſten für den erledigten
Thron zu wählen hat. Die Kammer wird mit Aufmerkamkeit
die von der Regierung vorgelegten Geſetzentwürfe prüfen und
berathen. Es iſt uns angenebm, erklären zu können, daß wir
volles Vertrauen zu der Regierung baben und wir hoffen, daß
ſie durch ihre Weisheit, Einſicht und Energie die Intereſſen des
Vaterlandes zu ſichern und zu ſchützen wiſſen wird. Es lebe
BulgarienNach Votirung der Adreſſe begann die Sobranje die
Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Aufnahme
einer Anleihe von 15 Millionen, ſei es in Schatzbonds
oder unter anderer Form; die Berathung wurde ſchließlich
vertagt. Die Regierung brachte den Geſetzentwurf ein
betreffend den Ankauf der Jmmobitien des Fürſten Alexander,
der Kaufpreis wird ſich auf 2/, Millionen Fres. be
laufen, wovon 840000 Fres., welche der Fürſt der Bank
ſchuldete, in Abzug kommen.

Vom 17: Das Dekret betreffend die Berufung
der Urwähler zur Wahl der Deputirten für die große
Sobranje, durch welche der neue Fürſt zu wählen iſt,
dürfte morgen erſcheinen. Die Wahlen ſollen in etwa
14 Tagen ſtatifinden; einige Tage nach denſelben wird die
Verſammlung, wahrſcheinlich in Tirnowa, zuſammentreten.

Die Sobranje hat den Geſetzentwurf betreffend den
Ankauf der Jmmobilien des Fürſten Alexander genehmigt.
Dieſelbe wird vorausſichtlich heute ihre Arbeiten beendigen.

Aus Petersburg vom 17.: Der „Regierungs-
Anzeiger“ ſchreibt:

Wegen der in letzter Zeit geſpannten Beziehungen zwiſchen
Rußland und Bulgarien war der Poſten eines ruſſiſchen
diplomatiſchen Agenten in Sofia unbeſetzt geblieben. Da aber
die junoſten Ereigniſſe in Bulgarien die Anweſenheit eines Ver
treters Rußlands erheiſchten, welcher die erforderliche Autorität

enießt, wurde die zeitweilige Verweſung der diplomatiſchenKaertie in Sofia dem bisherigen Militär-Attaché bei der dies
ſeitigen Botſchaft in Wien, Generalm jor Baron v. Kaulbars.
übertragen. Derſelbe iſt bereits mehrfach in verſchiedenen Ländern
der Balkanhalbinſel kommandirt geweſen. Die Aufgabe des
Baron v. Kaulbars wird es ſein, die Lage der Dinge in Bulgarien
eingehend kennen zu lernen und durch ſeine Rathſchläge den Bul
garen einen regulären Ausgang ous der Kriſe, in welcher ſich
das Land befindet, zu erleichtern. (Schon in der geſtrigen Abend
ausgabe im telegraphiſchen Auszuge veröffentlicht.)

Eine Deputation von 8 Mitgliedern des Metzer
Gemeinderaths iſt für den 18. Abends an das Kaiſer-
liche Hoflager in Straßburg entboten worden.

Die Berliner Börſe zeigte ſich am Freitag in
Folge der Nachrichten über das Befinden des Kaiſers
verſtimmt, und hatte ſolches eine zunehmende Geſchäftsſtille

zur Folge.
Die Ausſchußſitzung des Central- Verbandes

deutſcher Jnduſtrieller findet morgen, den 19., ſtatt.
Die TagesOrdnung lautet:

1. Bericht der vom Ausſchuß des Central-Verbandes einge
ſ Commiſſion über den Antrag des Elſäſſi ſchen Jndu
triellenSyndicats, betreffend die neue Claſſificirung
reſp. Tarifirung der Baumwollenwaaren.

2. Antrag des Vereins der ſo dlichen und weſtlichen Gruppe
deutſcher Leo rfabrikanten auf Un erſtützung einer Petition,
betreffend die eines einheitlichen Zoll
J pon 36 Mark pro 100 Kilogramm auf Leder
aller Art.3. Antrag der Mansfeld'ſchen Gewerkſchaft, betref
fend die Einführung eines Zolles aur Rohkupfer.
(R—eſerent Herr Geh. Rath Leuſchner Eisleben. Corr fe
renten die bekannten heretten Herren Weſtphal, Ober

und Lueg, Weſtfalen.
erlängerung des deutſch-ſchweizeriſchen Handelsvertrages.Reform des Patentge hen

v
die Stimmberechti ung bei den n re ne
Wie iſt dem Nothſtande der Montan-Jnduſtrie
abzuhelfen?
Die Verhandlungen werden eventl. am 20. Septem

ber fortgeſetzt werden. Wie uns geſchrieben wird, iſt es
nach dem z
wirthſchaft ichen Vereins in Rheinland und Weſtfalen
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durchgehen wird.

Das Frankfurter Journal“ dementirt, wie es
angiebt, auf Grund ſicherer Erkundigungen, eine Anzahl
Nachrichten, die den Fürſten Alexander von Bulgarien
betreffen und die in den verſchiedenſten Zeitungen publizirt
wurden. Darunter werden auch unſere Darmſtädter
Briefe genannt. Wir nehmen nunmehr keinen Anſtand,
als Uebermittler dieſer Briefe an uns den bekannten
Schriftſteller Herrn Archivrath Dr. Ebeling zu
Leipzig namhaft zu machen, dem wir alls Weitere in
dieſer Angelegenheit überlaſſen müſſen. Uebrigens hat
das genannte Journal ſelber eine ſehr wichtige Neuigkeit
dem Nachtrag zu dieſen Briefen und zwar ohne Quellen
angabe entnommen. Wahrſcheinlich wird dieſe alſo den
„ſicheren Erkundigungen“ Widerſtand geleiſtet haben.

Bundesrath. Jn der am 16. d. Mts. unter dem
Vorſitze des Staatsminiſters, Staatsſek etär des Jinern,
v. Vötticher, abgehaltenen Plenan ſitzung genehmigte der
Bundesrath die Anträge Preußens und Hamburgs wegen
erneuter Anordnungen auf Grund des S 28 des Geſetzes
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial
demokratie. Die Vorlage betreffend die Herbeiführung
einer internationalen Vereinbarung über tech-
niſche Einheit im Eiſenbahnweſen wurde den
Ausſchüſſen für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und
für das Landheer und die Feſtungen zur Vorberathung
überwieſen. Endlich wurde über den dem Kaiſer wegen
Wiederbeſetzung der Stelle eines ſtellvertretenden Mitglie
des des Reichs-Verſicherungsamts zu unterbreitenden Vor
ſchlag Beſchluß gefaßt.

Die Vertretung der K. ſächſiſchen Regierung bei der
heutigen Verhandlung im Reichstage über die Verlän-
gerung des kleinen Belagerungszuſtandes in Leip
zig werden der ſächſiſche Geſandte und Bundesrathsbe-
vollmächtigte Graf Hoyenthal und der zu dieſem Zweck in
Berlin eing troffene Geh. Reg.Roth v. Ehrenſtein führen.

Eine Jnterpellation über die bulgariſche
Frage beabſichtigt die ſozialdemokratiſche Fraction im
Reichstage einzubringen. is jetzt hat ſich jedoch die
nöthige Zahl von Unterſchriften (30) noch nicht gefunden.
Zweck dabei iſt weniger, wieder einmal die alten Tiraden
gegen Rußland vorzubringen, als vielmehr, wie wir ſchon
geſtern ausführten, den Schluß des Reichstages hinzu-
halten und ſo den Aufenthalt der Fractionsgenoſſen in
Berlin zu bequemer Ordnung von Parteiangelegenheiten
zu verlängern.

Das vom Fiskus vor Kurzem angekaufte, im Reg.
Bez. Bromberg belegene Rittergut Zolondowo wird
nicht, wie man urſprünglich annahm, zu Koloniſations-
zwicken verwendet werden, ſondern es ſollen vorläufig die
zu dem Rittergute gehörenden Vorwerke auf die Dauer
von 18 Jahren, bis zu Johanni 1905, meiſtbietend ver
pachtet werden.

Ein Herr Grimpe hat auf der internationalen
Arbeiterkonſerenz in Paris als Vertreter der deutſchen
Arbeiter geſprochen. Nunmehr wird den ſozialiſtiſchen
„Berl. Volksbl.“ „aus parlamentariſchen Kreiſen“, alſo
wohl aus der Mitte der ſozialiſt ſchen Reichstagsfraktion
geſchrieben, daß Herr Grimpe die ſozialdemokratiſche Partei
Deutſchlands in Paris nicht vertreten habe. Bedauer-
licher Weiſe hätten es die Verhältniſſe nicht geſtattet, daß
ein deutſcher Arbeitervertreter, alſo ein Mitglied der ſo-
zialiſtiſchen Frakcion des Reichstags, auf jenem Kongreß
anweſend war.

Am 15. bat in Hannover eine Conferenz wegen des Un-
weſens im Hauſirhandel ſtattgefunden, welche einſtim
mig beſchloſſen hat, an den Reichstag eine Petition um Be-
ſchränkung des Hauſirhandels zu richten. Mitglieder der Han
delskammer zu Hannover hatten für die am Tage vort er ſtatt
gehabte Delegirten verſammlung Vorſchläge gemacht, welche von
den Delegirten angenommen worden waren und Folgendes ver
langten: 1. Beſteuerung der Detailreiſenden mit dem höchſten
Steuerſatz für den Gewerbebetrieb im Umherziehen 2. Ein
ſchränkung der freiwilligen öffentlichen Verſte gerungen von Kauf
mannswagren 3. Bekämpfung der Abzadlungsgeſchäfte, die unter
reiche Eontrole geſtellt werden müßten, und der Ausver-
äufe. Da es dringend erforderlich iſt, daß die Vorſchriften,

welche das Unfallverſicherungsgeſetz in Bezug auf
die Feſtſtellung und Zahlung der Entſchädigun-
gen giebt, auf das genaueſte beachtet werden, damit der
geſetziichen Anordnung, die Upfallentſchädigungen ſobald
als möglich feſtzuſtellen, fortan beſſer, als es bisher in
einzelnen Fällen geſchehen, genügt werde, hat das Reichs
Verſicherungsamt ein darauf bezügliches Rundſchreiben an
die BerufsgenoſſenſchaftsVorſtände erlaſſen. Jn demſelben
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß das Unfallverſiche
rungsgeſetz die Pflicht der zur Feſtſtellung der Entſchädi
gungen berufenen Organe, dieſe Feſtſtellung ſobald als
möglich vorzuſehen, wiederholt betont und die Zubilligung
einer „vorläufigen“ Entſchädigung vorſieht, falls die
definitive Feſtſtellung der Entſchäd gung nicht rechtzeitig
möglich iſt. Durch die ſeitens des zuſtändigen Genoſſen
ſchaftsorgans erfolgte Ertheilung des Feſtſtellungsbeſcheides
wird für die Entſchädigungsberechtigten ein ſelbſtändiges

Recht begründet, welches der einſeitigen Einwirkung ſeitens
der Genoſſenſchaft beziehungsweiſe eines Organs derſelben

eſtern mitgetheilten ablehnenden Beſchluſſe des
entzogen iſt. Der Feſtſtellungsbeſcheid kann vielmehr nur
durch Berufung Seitens der Eagtſchädigungsberechtigten
angefochten, oder im Wege der förmlichen Wiederaufnahme

zweifelhaft, ob der Kupferzoll in der Ausſchuß-Sitzung

178. Jahrgang.

des Feſtſtellungsverfahrens unter den Vorausſetzungen des
g 65 durch einen neuen Beſcheid erſetzt werden. Es kann
daher nicht für zuläſſig erachtet werden, dieſe Art des
Verfahrens in der Weiſe vorweg zu nehmen, daß in Geſtalt von Anmerkungen zum Kekechtigargi aus weis das

von ſelbſt eintretende Erlöſchen des Bezugsrechts bei
Wiedergewinnung der Erwerbsfähigkeit oder gar ſchon
auf den Widerruf der Genoſſenſchaft hin ausgeſprochen
wird. Ergiebt ſich im Feſtſtellungsverfahren, daß die
Entſchädigung ganz oder zum Theil den im S 8 des Un-
fallverſicherungsgeſetzes genannten Kaſſen oder Verbänden
gebühre, ſo iſt vor deren Befriedigung dieſerhalb gleich
wohl zunächſt mit den vorhandenen, an erſter Stelle Ent
ſchädigungsberechtigten zu verhandeln, und inſoweit die
letzteren den auf Grund des S 8 erhobenen Anſpruch be
ſtreiten, die Zahlung in derjenigen Art zu leiſten, welche
das bürgerliche Recht für ſolche Fälle vorſieht, in denen
auf eine Leiſtung eines Verpflichteten von mehreren an
geblich Berechtigten Anſpruch gemacht wird.

Frankreich. Die friedliche Rede des deutſchen
Kronprinzen in Straßburg wurde in Paris mit
Befriedigung aufgenommen doch glauben die meiſten
Blätter, mit dem Kaiſer Wilhelm würde die wichtigſte
Friedensgarantie verſchwinden.

Die Journale beſprechen lebhaft den Geſund
heitszuſtand Kaiſer Wilhelm's. Dem „Gaulois“
zufolge ſuchten den Kaiſer in Straßburg heftige Kolik-
anfälle heim, welche zu großer Ruhe zwangen. Das
Nichterſcheinen des Kaiſers bei den vorgeſtrigen Manövern
hätte bei den Truppen und in der Stadt angeblich große
Bewegung hervorgerufen. Dem Journal des Debats zu
folge habe der Kaiſer bereits Montag nur mit großer
Ueberwindung auf dem Manöbverfeld ausgeharrt.

Rußland. Wie der „Kreuzztg.“ aus Paris tele-
graphiſch mitgetheilt wird, ſind die Alarmnachrichten fran-
zöſiſcher Blätter über ruſſiſche Rüſtungen in der Krim
und Beſſarabien vollſtändig erfunden.

Großbritannien. Unterh aus. Der Schatzkanzler
Lord Churchill erktärt in Beantwortung einer Anfrage,
Drummond Wolff ſei mit Mukhtar Paſcha beſchäftigt,
eine allgemeine Reorganiſation der egyptiſchen
Verwaltung auszuführen, wie ſie in der Konvention
vom Jahre 1885 in Ausſicht genommen ſei, die engliſche
Regierung erwäge zur Zeit mehrere wichtige Vorſchläge
Wolff's, welche künſtige Arrangements betröfen. Der in
5000 Pfund beſtehende Gehalt Drummond Wolff's werde
von England bezahlt, eine Abberufung deſſelben von Kairo
ſei nicht beabſichtigt, bevor er nicht die ihm geſtellte Auf
gabe gelöſt habe. Wolff's Verbleiben in Kairo ſei ſowohl
im Jntereſſe Englands, wie in demjenigen Egyptens
äußerſt wünſchenswerth, ſeine Befähigung habe v el dazu
beigetragen, dieſe Jntereſſen mit einander in Einklang zu
bringen und zu fördern. Unterſtaatsſekretär Ferguſſon
antwortet auf eine Anfrage, das Gerücht, daß England
eine Kohlenſtation auf der Jnſel Thaſos errichtet habe
und die Beſetzung einiger Jnſeln in der Nähe der Dar-
danellen beabſichtige, ſei eine leere E findung.

Schweden und Norwegeu. Jn Gothenburg hat vor
einigen Tagen ein Kongreß von Vertretern ſkandi-
naviſcher Fachvereine ſtattgefunden. Es waren 40
ſchwediſche, 17 däniſche und einige norwegiſche Fachver
eine vertreten. Der ſozialdemokratiſchen Mehrheit, welcher
22 Vertreter angehörten, ſtand eine ſtarke, aus 18 Ver
tretern beſtehende ſchwediſche Minorität gegenüber, welche
die Fachvereinsbewegung nicht in das ſozialdemokratiſche
Lager geleitet wiſſen wollte. Es wurde beſchloſſen, einen
alle drei ſkandinaviſchen Länder umfaſſenden Verband der
Fochvereine zu begründen. Der weitere Ausbau deſſe'ben
ſoll auf einem, wahrſcheinlich in Kopenhagen 1888 ſtatt-
findenden Kongreſſe erfolgen. Beſtimmt wurde auch, daß
die ſkandinaviſchen Fachvereins kongriſſe ſich zu internatio-
nalen entwickeln können. Auf dem Kongreſſe ſtanden ſich
zwei Anſchauungen gegerüber; die rein ſozialiſtiſche, zu
der ausnahmslos alle däniſchen Fachvereine ſich bekannten,
ſiegte und auch der Punkt des Programms, daß die pri-
vatkopitaliſtiſche Produktion vor allem die Nothlage des
Arbeiterſtandes verſchuldet habe, wurde angenommen. Die
anderen Punkte des Programms: Freſtſetzung des Normal-
arbeitstages auf 8 Stunden, Errichtung von Schiedsge-
richten, Unterſtützung der Streiks (zu denen nur im Noth-
fall zu greifen iſt) durch die Fachvereine, Gewinnung vonEKirfeuß der Fochvereine auf die Geſetzgebung, damit die

Arbeiter den üb igen Klaſſen der Bevölkerung in politi-
ſcher Beziehung gleichgeſtellt werden, gelangten faſt ohne
Oppoſition zur Annahme, da auch dieſelben die Billigung
der Minorität der Fachvereine erlungten. Der Kongreß
bedeutet, wenn auch ein direkter Anſchluß an die Sozial
demokraten nicht beſchloſſen wurde, unbedingt einen Macht-
zuwachs derſelben. Ja den nordiſchen Königreichen beſteht
nunmehr eine organiſirte Arbeiterverbindung, deren Leiter,
wie auf dem Kongreß klar zu Tage trot, die Hauptagita-
toren der Sozialdemokratie Dänemarks und Schwe-
dens ſind.

Rumänien. Attentat. Am Freitag Vormittag
begab ſich eine große Volksmenge, in welcher alle Be
völkerungsklaſſen vertreten waren, vor das Miniſterium
des Jnnern, um ihrem Abſcheu über das geſtern
Abend gegen den Minifterpräſidenten Bratiano verübte
Attentat Ausdruck zu geben. Bratiano erſchien in Folge
der ſympathiſchen Kundgebungen der Menge auf dem Bal
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kon und dankte derſelben. Hierauf zog ein Volkshaufen
vor die Bureaux der der Oppoſition angehörigen Journale,
namentlich der „Epoca“, der „Jndépendancçce roumaine“
und der „Romania“, zertrümmerte die Fenſter und ver-
griff ſich thätlich an dem Adminiſtrator der „Epoca“ und
an einem Redakteur der „Romania“, ſo daß die Polizei
einſchreiten und die Ordnung wiederherſtellen mußte. Es
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Straßburger Original- Berichte
der Halliſchen Zeitung.

VII.
bo. Straßburg, 16. September.

Der heutige militäriſche Ruhetag ſollte ſeitens des Katſers
einigen Beſuchen und Empfängen gewidmet werden, und das
vortreffliche Befinden des greiſen Herrn geſtern beim Diner be
rechtigte zu der Erwartung, doß das Programm auch zur Aus
führung gelangen könne. Ein Unwohlſein, welches ſich
in der Nacht einſtellte, hatte zur Folze, daß der Kaiſer
heute Morgen länger als gewöhnlich ſchlief und
dann ſpäter auf Wunſch der Aerzte zu ſeinem großen
Leidweſen den Beſuch der Univerſität, der von Dienstag
auf heute verſchoben war. für ſeine Perſon gänzlich abſagen
ließ indem er zugleich den Kronprinzen mit ſeiner Vertretung
beauftragte. Die Kunde davon verbreitete ſich um 11 Uhr in
der Stadt und erweckte allgemeines Bedauern. Tatſächlich hat
der Kaiſer die ſeinen Namen tragende Hochſchule bisher nur von
außen, bei Spazierfahrten geſehen, aber noch nicht betreten es
ſcheint denn auch diesmal nicht dazu kommen zu ſollen. Die ge
waltige Hitze des geſtrigen Vormittags hatte ſtarke Gewitter
heraufbeſchworen, die ſich im Laufe des Nachmittaas mit h. ftigen
Regengüſſen entlüden. Jn Folge deſſen trat eine ſtarke Abkühl-
ung ein, welche auch heute den Tag über anhielt, und di ſer plötz-
liche Umſchlag der Temperatur mag die Aerzte doppelt
zur Vorſicht gemahnt haben.

Der weite Goethe- Platz vor der Univerſität war ſchon
lange vor 11 Uhr von einer ſchauluſtigen Menge eingerahmt,
ur Durchführung der Abſperrung war der Schutzmannſchaft ein
ommando des 60. Regiments beigeg ben. Die erſt zwei Jahre

alten Gortenanlagen des P.atzes ſtanden im vollen Schm ck,
r Sprinabrunnen warfen ihre Waſſer in die Lüfte, rechts

ildeten die ſtatilichen, reich beflaggten Häuſer der Univerſitäts-
ſtraße einen würdigen Abſchluß des Platzes, von links her das
rüne Laubwerk der Contades-Anlagen. Nach Norden hinſſn, die halbverhüllten fernen Höhen des Schwarzwaldes

as Bild.Auf 11, Uhr war der Kronprinz angemeldet. Die Uni-
verſität hatte zur Beiwohnung der feierlichen Begrüßung des
erläuchten Protektors durch Karten eingeladen und eine feſtliche
Verſammlung füllte den prächtigen Lichthof, ein Raum, wie er
würdiger und impoſanter für ſolche Feſt kte gar nicht gedacht
werden kann. Noch waren nicht zwei Jahre verfloſſen, ſeit der
verſtorbene Feldmarſchall von Manteuffel im Auftrage des
Kaiſers an derſelben Stätte die Eröff ung des CollegienGe-
bäudes vollzog, heute ſollte der langgehegte Wunſch der Univer-
ſität in Erfüllung gehen, den kaiſerlichen Schirmherrn oder doch
den Kronprinzen in ihren Hallen begrüßen zu dürfen. Hell
funkelte von der Frontiſpice des ſtolzen Gebäudes den Ankom
menden die Jnſchrift: Litteris et Patriae entgegen, welcher als
hiſtoriſche Anmerkung zugefügt werden ſollte, daß der Reichs
kanzler ſ. Zt. einen telegraphiſchen Huldigungsoruß der Stu-
dentenſchaſt, welcher mit dem Gelübde Litteris et Patriael! ſchloß,
mit Patriae et litteris! beantwortet hat.

Auf der Nordſeite des mit prachtvollen Coniferen und
anderem Gewächs aus den Treibhäuſern der Univerſität ge
ierten Lichthofes hatte der geſammte Lihrkörper der Univerſität

ufſtellung genommen. ihm ſchloß ſich auf der öſtlichen Längsſeite
der ſtudentiſche Ausſchuß, im Barett mit rothweißen F. dern, mit
dem neuen Univerſitäte banner und den Fahnen der fünf Facul-
täten an (Straßburg hat fünf Facultäten, weil M. dicin und
Naturw ſſenſchaften von einander getrennt ſind), dann folgte der
P. O., die drei (theologiſcher) Verbindungen Bodeina. Wilhelmi-
tanga, Argenting, faſt ausſchließl ch Elſäſſer, der ſtudentiſche Ge-

Arion, die Fahnengruppe des S. beſtehend aus
en Corps: Palatia, Rhenania, Paläo-Alſatia und Suevia. An

der weſtlichen Längsſeite: an den Lehrksrper apſchließend die
burſche ſchaftl chen Verbindungen Alemannia, Germaniag, der
kath. Studentenverein Fravconia, der akadem. Turnverein Alſatia
und die freiſchlagende Verbindung Teutonia. Jn der Mitte des
weiten Raumes hotten die geladenen Gäſte, die Körperſchaften
des Landes, die Behörde, an ihrer Spitze der Staatsſecretär

Nachdruck verboten.

23] Richt ſchuldig!
Roman von Etta W. Pierce.

(Fortſetzung.)

Die Dämmerſtunde war angebrochen, als Meg das
Sädende verließ und den Heimweg einſchlug. Bei jedem
Schritt, den ſie vorwärts that, ſchien der Kampf in ihrem
Jnnern wilder und wilder zu entbrennen.

„Soll ich ihn heirathen? Soll ich nicht fragte ſie
ich immer wieder auf's neue. „Lehne ich ab, ſo kann

ich nicht länger in ſeinem Hauſe verweilen und bin ge-
wungen, in Madame Modiſte's Werkſtatt zurück,ukehren.Serwag ich das Nein!“

Ein Gedanke tröſtete ſie: Richter Fortescue befand
ſich nicht in der Stadt, er kehrte vielleicht heute noch nicht
zurück. Dann hatte die Entſcheidung bis morgen Zeit.

Sie begann freier aufzuathmen.
Da kam plötzlich eine Equipage die Straße entlang

gerollt und hielt in ihrer Nähe ſtill. Der Schlag wurde
aufgeriſſen und Richter Focrtescue ſprang heraus und eilte
auf ſie zu. Jhr Herz pochte laut.

„Jch erblickte ſie durch das Fenſter ſagte er raſch.
„Wie kommt's, daß Sie allein ſind und zu Fuß? Wo
ſind Sie geweſen? Wo wollen Sie hin?“

Sein Benehmen zeugte von großer Unruhe. Er
ſprach, als ob er bereits ihr Herr und Gebieter ſei. Meg
fühlte die Stunde gekommen, welche über ihr Schikſal
entſcheiden ſollte.

„Jch habe hier in der Nähe eine Freundin beſucht,“
entgegnete ſie.

„Bitte, nehmen Sie doch bei mir im Wagen Platz;
ich fahre direkt nach Hauſe. Welches Glück, daß ich Sie
gerade treffen mußte!“

War es wirklich ein Glück? Er war ihr beim Ein
ſteigen behilflich und ſetzte ſich neben ſie. Der Wagen
rollte weiter.

Einige Sekunden des Stillſchweigens folgten. Seine
Blicke ruhten auf ihrem geſenkten Aantlitz; dann ergriff
er ihre Hand. Seine Stimme hatte etwas unſäjzlich
Liebes, Zäctliches.

„Margareth, haben Sie an mich gedacht, wie Sie
zu thun verſprachen?“
n Sie begann heftig zu zittern. Dann nickte ſie

umm.
el ſagen Sie mir: lautet die Antwort Ja oder

ein
Erſchreckt und halb ohnmächtig ſuchte ſie ihm die

nen zahlreiche Herren der verſchiedenen

et

und der Unterſtaatsſecretär Aufſtellung genommen, in ihrer
Nähe der Straßburger Männ r-Ge'ang-Verein. Oben auf der
Galerie iſt ei. reicher Damen flor entfaltet. Kurz nach der feſt
4 ten Zeit begaben ſich Rictor und Senat, der ſtudentiſche

usſchuß mit den Univerſitäts- und Facultätefahnen ſowie die
ſämmtlichen ſtudentiſchen Abordnungen auf die große Freitreppe,
um den dort anfahrenden Kronprinzen zu empfangen. Vom
enthuſiaſtiſchen Zuruf der Zuſchauermenge begrüßt, rollte der
Wagen, welch m zwei Gensdarmen voraufritten, heran, gefolgt
von einer langen Reihe von Equipagen, in denen ſich der Groß
herzog von Baden und die Prinzen Wilhelm, Albre dt, Leopold,
der Fürſt von Schwarzburg, Prinz Carl von Schweden befan
den, ferner der Staithalter Fürſt Hohenlobe, mit ihnen erſchie-

Gefol e, darunter Ge
neral v. Stiele, Geb. Cabinetsrath v Wimowski, der Geſandte
v. Bülow Unter Vortritt der oben aufgeführten Abordnungen
der Um verſität und der Studentenſchaft hielt der Kronprinz
ſeinen Einzug im Lichthof, blieb an der Schwelle ſtehen, neigte
ſich gegen die Verſammlung und begrüßte den Staatsſecretär.
Der Männer-Geſang- Verein intonirt, während die Fahnen und
Schläger ſich vor dem vorſchr. itenden Erben der deutſchen Krone
ſe ken, das Macte Imperator, der Kronprinz nimmt in der Mitte
des ſtattlichen Raumes den Lehrern der Hochſchule gegenüber
Aufſtellung, auf den Säbel geſtützt. (Der Krorprinz trug, wie
immer in Stroßburg, die Uniform der ſchleſiſchen Dragoner).
Der Rector, Prof. Reye, tritt aus den Reihen des Lehrkörpers
hervor und richtet an den Kronprinzen folgende Anſprache (im
Wortlaut):

Durchlauchtigſter Kronprinz!
Jm eigenen ſtattlichen Hauſe bearüßt heute Eure Kaiſerliche

Hoheit als den Vertreter Jhres Allergnädigſten Kaiſers und
Herrn ehrfurchtsvoll, dank rfüllt, freudig bewegt die Kaiſer-
Wilhelms- Univerſität Straßburg. Mit ſo manchen geiſtigen
Gütern und werthvollen Rechten ves Elſaß war auch die Straß-
burger Hochſchule, der Ruhm und Stolz dieſer alteh würdigen
R ichsſtidt, untergegangen in der franzöſiſchen Reoolution.
Se. Moj ſtät haben ſie aufs Neue in das Veb n gerufen und ſie
dieſen wiedergewonnenen Reichslanden zurückgeſchenkt nach
ſchwerem, glorreichem Kriege eine köſtliche Gabe des Friedens!
Schon wurzelt ſie wiederum feſt und immer feſter in dieſem
ſchönen Lande; Hunderte ſeiner Söhne hat ſie bereits von ihm
empfangen, und als Männer, tüchtig in aller Wiſſenſchaft, ihm
zurückgegeben. Stolz trägt nunme r die Univerſität ibres ge-
liebten Kaiſers weltgeſchichtlichen Namen an ihrem Gedeihen
nimmt ganz Deutſchland, Fürſten und Volk. thatkräftigen Antheil.
Der ſteten Fürſorge von Seiner Maj ſtät Regierungen im Reiche
und im Lande. dem Wohlwollen des hohen Bund srathes und
der Opferwilligkeit des deutſchen Reichstages und des Landes-
ausſchuſſes von ElſaßLothringen verdankt ſie die reiche
Ausſtatſung ihrer wiſſenſchaftlichen Jnſtitute, verdankt ſie
auch ihre monumentalen Gebäude. Mit treuem Fleiße
und eingedenk der Worte ihrer Kaiſerlichen Sti tunasurkunde
wird ſie auch ferner im Dienſe der Wahrheit die Wiſſenſchaft
pflgen, die Jugend lehren und ſo den Boden bereiten, auf
welchem mit geiſtiger Erkenntniß wahrhafte Gottesfurcht und
Hingebung für das Gem.inweſen gedeihen. Durch ernſte Ar-
beit wird ſie Seiner M jeſtät und Eurer Kaiſerlichen Hoheit
Huld und zugleich das Vertrauen des deutſchen Volkes und zu
mal der Elſaß Lothringer ſich verdienen und bewahren, indem
ſie allezeit getreu bleibt ihrem De buyr s „Litteris et patriae!““

Komniliton Wert e Kollegen! Hoch anſehnliche Verſamm-
lung! L ſſen Sie uns Alle unſeren Gefühlen der Ehrfurcht,
des Dankes, der Liebe und der Treue zu Kaiſer und Reich lauten
Ausdruck geben, indem wir uns vere nigen zu dem Jubelrufe:
Se. Majeſtät der Kaiſer, der machtvolle Schirmherr des Reiches
und dieſer ſeiner Greyzmark, der Beſchützer des Friedens, er
lebe hoch! hoch! hoch!

Nachdem das dreimalige begeiſterte Hoch der Verſammlung
verklungen war, reichte der Kronprinz dem Redner darkend die
Gr und hielt dann die vom Telegrapben bereits im vollen

ortlaut wiedergegebene Entgegnung. Nachdem er dieſe be
endet, wandte der Kronprinz ſich an den Rektor und ließ ſich
von dieſem, die Reihen der Profeſſoren entlang ſchreitend, dieſe
einzeln vorſtellen Für jeden der Herren hatte der Prinz ein
verbindliches Wort, alte Bekanntſchaft wurde wieder erneuert,
ſind unter den Herren doch viele, die dem Kronpriazen hier ſchon
bei fräheren Anläſſen vorgeſtellt worden ſind. Von den Lehrern
wandte er ſich zu den Lernenden, auch hier fragte er einen Jeden
nach Name und Heim th manch ſcherzbaft s Wort hinzufügend.
Einen jungen Schweden, Follihn aus Stockholm, den er beim
Corps Suevia antraf, führte er in die Mitte des Saales dem
Peinzen Carl von Schweden zu. Der Männerzgeſangverein,
deſſen Protektor der Kronprinz iſt, wird freundlichſt bearüßt,
endlich iſt der Rund gang beendet und unter Führung des Cura-
tors, Unterſtaatsſecretars Ledderhoſe, und des Rectors ſteigt der

Hand zu entziehen er aber hielt ſie feſt. Jetzt beugte
er ſich zu ihr hinüber.

„Jch liebe Sie nicht,“ ſagte ſie mit wankender
Stimme.

„Sie werden mich lieben lernen.“
„Jch glaube nicht, daß ich ſie glücklich machen kann.“
„Dieſes Riſiko übernehme ich und alle anderen

wy Jch verlange nur ein einziges Wort: Ja oder
ein

Sie zögerte, wendete das Geſicht ab und antwortete
dann kaum hörbarer Stimme:

„Ja.“
XIV.

Auf dem Balle.
Sie ſtiegen zuſammen die breite Treppe empor und

traten in das Boudoir. Lilian hatte eben ſchlaftrunken
die Augen geöffnet und nach Meg gefrazt, als dieſe mit
ernſter Miene und gemeſſenen Shrittes, begleitet von
Gerald Foctescue, eintrat. Er geleitete ſie zu ſeiner
Tochter an das Sopha. Sein ſtolzes Geſicht trug einen
freudigen triumphirenden Ausdruck.

„Lilian,“ hob er an, „dies iſt meine Braut. Fräu-
lein Grey hat eingewilligt, mich zum glücklichſten der
Männer zu machen. Jch bin überzeugt, daß wenigſtens
Du darüber erfreut ſein wirſt.“

Die Mittheilung wirkte wie eine einſchlagende Bombe.
Tante Maitland ſchien ſtarr von Entrüſtung über dieſe
raſche Verwirklichung ihrer ſchlimmſten Befürchtungen.
Lilian fand zuerſt Worte. Sie ſprang vom Sopha auf,
ſchaute Meg in das bleiche Antlitz und umarmte ſie
ſtürmiſch.

„Und wie bin ich erfreut!“ rief ſie. „Papa, ich
gratulire Dir Du weißt, daß ich ſie immer von Herzen
geliebt habe.“

Wir alle müſſen uns in das Unvermeidliche ſchicken
und Madame Maitland war eine politiſche Frau. Sie
er es ſich manches Jihr im Hauſe des Richters wohl
ein laſſen und dieſe Kataſtrophe kam ihr nicht völlig un-erwartet; darum dünkt es ſe am klügſten, dieſelbe mit

Faſſung entzegen zu nehmen. Sie hat von jeher dieſes
Mädchen gefürchtet und gehaßt doh Kourage; eine
Verlobung war ja noch keine Heirath und „zwiſchen Lipp'
und Kelchesrand

„Du machſt mich ſtaunen, Gerald,“ ſagte ſie trocken.
„So ſchnell habe ich das kaum erwartet. Fräulein Grey
iſt erſt wenig über einen Monat bei uns ich muß ge
ſtehen, Du haſt Deine Zeit gut genützt.“

Dann kam ſie herbeigerauſcht und reichte Meg zwei
ihrer Finger dar.

Kronprinz mit den fürſtlichen Herren die Treppe zum oberen
Stockwerk hinan, um die Aula mit dem großen Bilde Kaiſer
Wilbelms zu beſichtigen und die reiche Sammlung von Gyps-
abgüſſen zu durch'chreiten. Jm unteren Stock wird dann noch
das Senatszimmer in Augenſchein genommen, hier trägt der
Kronprinz ſeinen Namen in das Album der Univerſität ein, mit
feſten großen Zügen Friedrich Wilhelm, Kronprinz, Straßburg
den 16 S ptember 1886*, ihm folgen: Friedrich, Großherzogvon Baden, Wilhelm, Prinz von Preußen, Albrecht, Prinz
von Preußen. Der Kronprinz ſchreitet der Freitreppe wieder zu,
ſagt hier dem Rektor und den zahlreich anweſenden Profeſſoren
in verbindlicher Weiſe Lebewohl und verläßt, gefolgt von den
übrigen r den Palaſt der Wiſſenſchaft, um noch die
Bibliothek und die ſtätiſchen Sammlungen, worunter nament
lich die Sammlung alter Schloſſerarbeiten, zu beſichtigen. Die
Kaiſer Wilhelms- Univerſität aber hat einen neuen Ehrentag in
ihren noch jungen Annalen zu verzeichnen.

Vor der Fahrt zur Univerſität hatte der Kronprinz, nachdem
er ſich Tags zuvor durch den Landbaumeiſter Ezgert, den
Erbauer des Kaiſerpaloſtes, die Pläne zu letzterem hatte vor
legen laſſen, den Bau ſelbſt einer eingehenden Beſichtigung unter
zogen.

Morgen findet bei Hochfelden das zweite Feldmanöver ſtatt.
doch iſt, wie beſtimmt verlautet, auf die Anweſenheit des Kaiſers
dabei nicht zu rechnen.

Heer und Marine.
Das zweite Felomanöver bei Straßburg

begann am 17. gegen 10 Uhr mit dem Vormarſch der
Truppen des Weſtkorps aus der Stellung bei Gottesheim
gegen Hochfelden. Bei dem weiteren Vorgehen des Weſt-
korps auf Schwindratzheim ſtieß daſſelbe auf den heftigen
Widerſtand des Oſtkorps, welches den durch den Bach-
graben gebildeten Terrain- Abſchnitt energiſch vertheidigte.
Der Kronprinz, welcher anfänglich auf dem Lehmberge
nördlich Schwindratz Stellung genommen hatte, begab ſich
in die unmittelbare Nähe des Jnfanteriegefechts, welches
durch Heranziehen der beiderſeitigen Reſerven große
Dimenſionen annahm. Nach vergeblichen Vorſtößen der
Oſtkavallerie auf beiden Flügeln ließ der Kronprinz kurz
vor 1 Uhr das Gefecht einſtellen und verſammelte die
Commandeure zur Beſprechung um ſich. Die Truppen
bezogen die Bivouaks. Der Keonprinz, ſowie die anderen
Fürſtlichkeiten kehrten alsdann mit Extrazügen von Hoch-
felden nach Straßburg zurück. Der Kronprinz, welcher
am Morgen in Hochfelden feſtlich begrüßt worden war,
beabſichtigt gegen Abend die Bivouaks zu beſuchen. (Telegr.)

Halle, den 18 September.
(Der Abdruck unſerer Localnachri ten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabve geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten-Verſammlung. Montag, den 20. Sept.
Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1. Bewilligung
der Mittel zur Herſtellung der Anſchlüſſe der neuen
Straßen in der Halle an die anliegenden alten Straßen;
2. Erwerbung von an die Zenkergaſſe und Brunoswarte
entfallenden Terrains; 3. Genehmigung des für das
Terrain öſtlich vom Central-Güterbahnhofe und nördlich
von der Delitzſcherſtraße aufgeſtellten Bebauungsplanes;
4. Herſtellung von Bedürfnißanſtalten im Waagegebäude;
5. Nachbewilligung von Etats-Ueberſchreitungen bei der
gewerblichen Zeichenſchule; 6. Nachbewilligung von Ueber
ſchreitungen bei der Gymnaſialkaſſe; 7. Verlängerung des
Kanals in der Mansfelderſtraße von Nr. 13 bis zur
Hafenſtraße; 8. Aufſtellung einer Bedürfnißanſtalt auf der
Würfelwieſe; 9. Genehmigung des endgültigen Anſchlags
für Ausgaben auf „General-Jnsgemein“ beim Neubau
des Südfriedhofes; 10. Abkommen mit der Fleiſcher-
Jnnung wegen Erwerbs des Fleiſcherſcharrens an der
Marienkirche; 11. Ertheilung des Zuſchlags zu den Ge-
boten für Trottoir-Materialien; 12. Genehmigung der
Ausbaubedingungen für den zwiſchen der Reilſtraße und
der projektirten Moltkeſtraße belegenen Theil der York-

„Jch hoffe,“ ſetzte ſie biſſig hinzu, „daß Sie ebenſo
glücklich ſein werden, wie Gerald's erſte Frau, meine liebe,
arme unglückliche Schweſter.“

„Gerald Fortescue's Züge verfinſterten ſich; ſeine
et e gen begannen Blitze zu ſprühen; aber im näch
ten Moment faßte er ſich und drehte ſeiner Schwägerin

den Rücken zu.
Meg befand ſich in der peinlichſten Verlegenheit;

trotzdem verbeugte ſie ſich kalt gegen Madame Maitland
und küßte Lilian, die ihr zuflüſterte

„Und ich hoffe von ganzem Herzen, daß Sie tauſend
mal glücklicher ſein werden, als meine arme Mama es
jemals war.“

So war es denn geſchehen! Meg hatte gewählt,
hatte feierlich geſprochen, Richter Fortescue's Frau werden
zu wollen, aber ihre L'ppen zögerten voch immer, jene
dunkle Geſchichte zu erzählen, die zu enthüllen jetzt ihre
Pflicht geworden war.

„Bald,“ ſagte ſie ſich, „in ein paar Tagen ſpäteſtens
werde ich Muth gefaßt haben und ihm alles ſagen.“

Der Feige pflegt ſtets ſeine Zuflucht r Aufſchub
zu nehmen, und diesmal war Meg feige. Am Abend zog
Gerald Fortescue ſie in ſein Arbeitszimmer und richtete
an ſie mit leiderſchaftlicher Zärtlichkeit die Frage:

„Mein ſüßes Herz, wann willſt Du die Meinige
werden!“

Sie blickte zu ihm auf, begegnete ſeinen Blicken,
und in ihr erwachte der verzweifelte Entſchluß zu ant-
worten:

„Jch bin die Tochter eines Sträflings, ich wage
nicht, den Namen meines Vaters zu führen, ich bin
eine Betrügerin. Kannſt Du mit all' Deinem Stolz
und Reichthum Dich ſo weit erniedrigen, mich zur Frau
zu nehmen

Doch eine namenloſe Furcht hielt ſie zurück und
In Vorſatz im Keime. Jnu Wirklichkeit ſagte ſie

nichts als

8 „Es iſt alles ſo plötzlich gekommen gönne mir
eit.“

„Jch gebe Dir zwei Monate,“ verſetzte er, halb
Wegen halb gebieteriſch, acht lange, lange

ochen!“
Er wollte ſie in die Arme ſchließen, ſie aber bebte

todtenbleich zurück.
„So kurze Zeit! Schone meiner! Noch nicht! Noch

nicht!“ rief ſie halb ſchluchzend und die Arme ausſtreckend,
wie um ihn von ſich fern zu halten.

„Sehr wohl. Jch will Dich nicht mit Liebkoſungen
quälen. Jch hatte vergeſſen, daß Du mich noch nicht liebteſt.
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ſtraße und für die Oſtſeite der Reilſtraße von der Kaſerne
bis zur Gneiſenauſtraße; 13. n auf rechtzeitige Vor
legung der Pflaſterprojekte des nächſten Jahres; 14. An-
trag auf Aufhebung der obligatoriſchen Einführung von
Waſſermeſſern; 15. Anfrage in Betreff der Verpachtung
der TheaterGarderobe.

Geſchloſſene h 16. Mittheilung des
Rekursbeſcheides auf die Beſchwerde gegen den Alwiner-
Verein wegen Ausbaues des Grubenfeldes auf der Oſtſeite
der Delitzſcher Straße; 17. Wahl eines Schiedsmannes
und mehrerer Stellvertreter; 18. Penſionirung eines Voll
ziehungs Beamten 19. Verſetzung eines Beamten aus der
zweiten in die Gehaltsklaſſe Ib; 20. Wahl eines Armen-
vorſtehers für den 8. Bezirk.

Jm Städtiſchen Muſeum ſind vom Sonntag
an ausgeſtellt: 1. die 9 Projecte zu einer Volkskaffeehalle;
2. die 2 Trauſtühle für St. Ulrich, vom Bildhauer
Schellenberg hier gefertigt; 3 einige Schweizer Majoliken,
Nachbildungen altegyptiſcher Geſäße; 8 Original-Gouache-
Bilder, Anſichten aus Halle und Umgebung vom vorigen
Jahrhundert; 5. 3 FayenceSchüſſeln, Geſchenk des Herrn
A. Pabſt, Directorialaſſiſtent am Gewerbemuſeum zu
Berlin (geb. Hallenſer).

In althergebrachter Weiſe beginnen Anfang Ok-
tober die Abonnementsconcerte des Herrn Muſikdirekior
Voretzſch, nicht aber, wie ab und zu angenommen zu
werden ſcheint, im Saale des Prinzen Carl, ſondern in
dem für feinere Muſik ſo überaus günſtigen Saale der
Volksſchule. Da es Princip dieſer Concerte iſt, das
rein Künſtleriſche, ohne Vordrängen des einen oder anderen
Elementes, vorwalten zu laſſen, ſo wird man neben So-
liſten allererſten Ranges, die zu den Concerten ihre Mit-
wirkung zugeſagt haben, in ſymphoniſcher Hinſicht auch die
Meiſterwerke unſerer Cliaſſiker zu hören bekommen. Wie
uns mitgetheilt wird, wird das Programm des erſten
Concertes in den erſten Tagen des Oktober in einer
der nächſten Annoncen bekannt gegeben werden. Es bedarf
bei der Vorzüglichkeit dieſer ſchon ſo lange feſtſtehenden
Concerte neben den Annoncen wohl nur noch dieſes einen
Hinweiſes, um die alten Freunde zu veranlaſſen, zu rechter
Zeit ſich ihre Plätze zu ſichern. Der Verkauf der Billete
findet wie früher in der Buch und Muſikalienhandlung
der Herren Meyer u. Stock, Poſtſtr. 9, ſtatt.

Ferienſtrafkammer des kgl. Landgerichts
am 17. September.

U. A. wurde Folgendes verhandelt:
Der 30 Jahr älte frühere Gerubenbeſitzer, jetzige Kaufmann

Adolf Dörfer aus Gr.-Ang, welcher bereits wegen W chſel-
ſchung zu 1 Jahren Gefängniß kürzlich verurtheilt worden
ſt, ſtand heute wieder unter der Anklage der Urkunden-
fälſchung. Ein Freund des Aageklagteg hat laut beſonderer
Vereinbarung einen Wechſel über 530 auf Dörfer gezogen,
der ihn mit Accept verſah und weitergab, um ſich dadurch Geld
zu ſchaffen. Vorher hatte er aber den Verfalltermin des in Gera

zahlbaren Wechſels, welcher auf den 10. Mai lautete, in den
26. Mai geändert, um ſich dadurch eine längere Zahlungsfriſt zu
verſchaffen. Wegen dieſes Vorgehens erhielt er heute eine Zu
ſatzſtrafe von 3 Monaten Gefängniß.

Wo Maurer arbeiten, da giebt es in der Regel Schmutz,
und dieſes war auch der Fall. als der Maurer Friedr. Traun
am 16. Juli im Hauſe des Buchbindermeiſters Enaler auf der
r. Ulrichſtraße einen Schornſtein reparirte. Dieſe Reparatur
ührte den Maurer aber in die Küche e nes im Hauſe wognenden

Kaufmanns, welcher, empört über die v. rurſachte Verunreinigung,
den Maurer mit einem ungeladenen Terzerol zu erſchießen
drohte, wenn er die Arbeit nicht einſtellte, worauf Traun ent

Für dieſes Spielen mit dem Schießgewehr wurden dem
J gten heute 30 Geldſtrafe event. 6 Tage Gefängniß

zudictirt.
Der vom Schöffengericht Delitzſch wegen Diebſtahls zu

2 Tagen Gefängniß verurtbeilte Gaſtwirth Pretzſch aus Laue
hatte gegen das Urtheil Berufung eingelegt. Der Verutheilte
ſollte im Auguſt vorigen Jahres beim Haferſtreueinkauf beim
ca

Jch will Geduld haben, weil ich weiß, daß eine Leiden
ſchaft wie die meinige ſchließlich Erwiderung finden muß.
So wahr ich lebe, Du wirſt mich einſt ebenſo heftig
lieben, wie ich Dich!“

Er mochte wohl recht haben, denn ſein Wille war
von Eiſen, und Meg empfand ſchon jetzt, welche Macht
dieſer auf ſie übte.

„Zwei Monate das iſt ſo bald,“ murmelte ſie.
„Durchaus nicht,“ verſetzte er ruhig, „es iſt eine

Ewigkeit. Du wirſt bei uns bleiben, unter der Obhut
der Madame Maitland. Jch verlange nichts über Deine
Vergangenheit zu wiſſen; ich will keine Vertraulichkeiten
von Dir erzwingen. Aber ich bin gewiß, daß Du

Armuth und Leiden gekannt haſt. Das iſt nun für
immer vorbei. Jn zwei Monaten wirſt Du meine Gattin,
die Meine, bis der Tod uns ſcheidet. Wirſt Du dann
bereit ſein!“

Er war ihr Herr, ſie die halb willenloſe Leibeigene.
Sie verſuchte einen ſchwachen Einſpruch zu erheben, aber
ſie verwochte es nicht.

„Jch werde bereit ſein,“ ſagte ſie faſt wider Willen,
wendete ſich dann und floh die Treppe hinauf in ihr
Zimmer.

Kaum aber hatte ſie dieſes Aſyl erreicht, als Tante
Maitland die Thür öffaete und eintrat.

„Fräulein Grey,“ hob ſie ſehr förmlich an, „ich bin
gekommen, um ein paar Worte mit Jqnen zu ſp echen.
Seit ſiebzehn Jahren habe ich der Haushaltun meines
per vorgeſtanden und Mutterſtelle an Lilian ver-

eten.“
Meg neigte ſtumm den Kopf.
„Jch geſtehe,“ fuhr Madame Maitland am Tiſche

ſtehen bleibend fort, „daß es für mich nichts weniger al s
angenehm iſt, die Stellung an eine Perſönlichkeit, wie
Sie ſind, abtreten zu ſollen. Sie ſind jung genug, um
Gerald's Tochter ſein zu können. Er wird durch eine
ſolche Verbindung an prestige verlieren, und die Haſt,
mit welcher er verfährt, iſt einfach ſchmachvoll. Wer
nur irgend Augen hat, kann ſehen, welches Motiv Sie
dabei bewegt, und alles zuſammen genommen, habe ich
die feſte Ueberzeugung, daß Jhre Ausſichten auf Glück

geringer ſind, als diejenigen meiner armen Schweſter
aren.“

„Sie führen eine ſonderbare Sprache, Madame
Maitiand,“ ſagte Meg, „ich fürchte, daß ich Sie nicht
recht verſtehe.“

„Meine Schweſter, Jhre Vorgängerin, war ein über
aus unglückliches Weib,“ explizirte Madame Maillard.
„Jhr Unglück beſtand darin, daß ſie ihren Gatten liebte,

während dieſer ſich nicht das geringſte aus ihr machte.

Amtmann Schirmer in Neuhaus bei Delitzſch etwa 20 Pfund
Der unter der Maſchine weggenommen und aufgeladen haben.

die heutigen Zeugen-Ausſagen lauteten jedoch ſo günſtig, daß
die Freiſprechung des p. Pretzſch erfolgte und die Koſten der
Staatekaſſe auferlegt wurden.

Ein zwei er Fall wegen Urkunden- ſpeziell Wechſel-
älſchung in heutiger Setzung betraf den aus der Haft vorge-
ührten Kaufmann Karl Ferd. Quinque von hier. Derſelbe,

bere ts vorbeſtraft wegen Berrugs und Körperverletzung, war
geſtändig, 2 Wechſel in Beträgen von 515 und 540 .4 im Juni
mit dem gefälſchten Accept des Gutsbeſitzers Friedr. Berlin in
Brachſtedt in Cours geſetzt zu haben. Der Ängeklagte wurde
nach dem Antrate des Sraatsanwalts mit 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt beſtraft.

en qualifieirter Kö. perverletzung ſtanden unter Anklage
4 polniſche Arbeiter und zwar der Ziegelarbeiter Jedrzejak
aus Gre p'n und die Grubenarbeiter Wojozak, Smentala und
Szlapka, letztere drei in Grube Alwine bei Bitterfeld beſchäf
tigt. Dieſelben haben in der Nacht zum 12. Juli 4 andere vol-
niſche Arbeiter auf dem Wege nach Holzweißtg mit Schlägen
und Meſſſrſtichen gemeinſchaftlich körperlich ſchwer gemißhandelt,
ſo daß einer von den Verletzten allein 5 Stich- und 4 Schnitt
wunden in Kopf, Rücken und Bruſt erhalten hatte und ca. 3
Wochen in ärztlicher Bezandlung war. Das Urtheil lautete
gegen Jedrzejak freiſp edend, weil er an der Rauferei nicht
theilgenommen, gegen Wojozak auf 1 Jahr, Smentala auf 3
Monate und Szlapka auf 9 Monate Gefä gniß.

Wegen Majeſtätsbeleidigung und zwar des Kaiſers und des
Königs von Sachen wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
gegen den aus der Haft vorgefüorten 3 mmermann Aug. Carl
Schöberlein aus Leipzig verhandelt. Oswodl der Staatsan
walt nur 4 Monate beantragt hatte, lautete das Urtheil doch
auf 6 Monate Gefängniß.

Wegen Vergehen gegen den S 18des Geſetzes vom 12 6. 1870
ſtand der Redakteur des hieſigen Tageblatts, Munckelt un er
Ank age. Derſelbe iſt beſchuldigt im Tageblatt vom 13 /5. einen
Theil einer Erzählung von Dr. En el aus dem Peſter Lioydabgedruckt und ſich hierdurch des Nachdrucks ſchuldig gemacht

zu haben. Der betr. Erzählungsabſchnitt lauret: Mit griechiſchen
Soldaten auf der Kriegsfahrt. Der Vertheidiger des Angeklag-
ten, Herr Rechtsanwalt Kähne, wendet ein, daß der beregte
Artikel nicht aus dem Peſter Lloyd, ſon ern aus dem Unrer-
haltungsblatt der täglichen Rundſchau ent ommen ſei und dort
nur die Quelle angegeben geweſen und nicht wie im Peſter Lioyd:
„Nachdruck v rboten“ beigefügt geweſen ſei. Die Einleitung des
Artikels in der täglichen Rundichau heißt: „Jn einem vom Peſter
Lloyd veröff ntlichten Reiſebriefe berichtet Dr. Engel 2c.“ Danach
will der Angek'agte a genommen haben, daß es kein Original
geweſen. Dr. Engel-Berlin als Verfaſſer des Artikels verlangte
von dem Angeklagten 20 Honorar, vat jedoch nuc 5 er-
halten. Der Staatsanwalt halt den Ang klagten für ſchuldig,
fahrläſſig gehandelt zu haben und beantragt eine Strafe von
10 eventl. 2 Tage Haft. Das Urtheil lau ete auf 20 .4eventl 2 Tage Gefängniß wegen verbotenen Nachdrucks. Engels
Anſprüche wu. den für wicht zuräſſig erklärt, weil er ſich nicht
als Nebenkläger angeſchloſſen habe. Jedenfalls wird das Cura-
torium des Tagelatts für ſeinen Redakteur Munckelt eintreten
und die Sache weiter verfolgen. Für die ganze Ze tungsopreſſe
dürfte eine Entſcheidung in höherer Inſtanz von großem Jiter-
eſſe ſein, da gerade über einen ſolchen Fall biszer kein Reichs
gerichts- Urtheil gefällt worden iſt.

Wigen zwei enfacher und eines ſchweren D'ebſtahls ſtand
die unverehel. Polin Chriſtiane Starowska, 20 Jahralt, unter Anklage. Di ſelbe hatte ihren Metarbeiterinnen in
Schkopau 16 -4, 11,50 4& und 13 4 geſtohlin, letztere aus
einem verſchloſſenen Koffer, den ſie ſich von einem Knechte hierzu
öffnen ließ. Die raffiaztrte Diebin wurde zu 1 Jahr G.fängniß
und 2 Jahr Enrverluſt verurtheilt.

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Hand-
lungsreiſenden Rudolph Cohn, in Zehdenik geboren,
gegenwärtig in Berlin, moſatſchen Glaubens, verhandelt. Der
ſelbe wurde wegen Verbrechens gegen 8 176 reſp. S 176, 3 des
e e G. mit 3 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Ehrverluſt be
traft.

Weil er damals gerade Schuhe brauchte, hatte der vielfach
vorbeſtrafte Arb iter Ad. Karl Keck am 2./8. in der Nähe von
Bernbüra auf einem Kornfeld einer Arbeit rfrau ein Paar
Schube im Werthe von 5 4 geſtohlen. Den alten Dieb traf
eine Gefängn.ßſtrafe von 9 Monaten Gefängniß und 5 Jahren
Ehrverluſt.

Todesfälle.
Der Herzog von Decazes iſt vergangene Nacht im

Schloſſe Grave (Girond) geſto ben. Der Herzog Louis Coarles
Decazes wurde am 29. Mai 1819 gesoren und widmete ſich gleich

nene

Jch habe niemals begreifen können, weshalb er ſie eigent-
lich heirathete. Meine Nichte hat keine Ahnung davon,
wieviel die arme junge F au zu leiden hatte. Seine
Gleichgiltigkeit brach ihr das Herz, denn ſie war von
ſchwächlicher Konſtitution und bei Lilian's Geburt
ſtarb ſie.“

Meg ſchauderte bei dieſer Mittheilung zuſammen,
ſagte aber ruhig

„Das Geſchick meiner Vorgängerin iſt nicht meine
Sache.“

„Nicht?“ rief Madame Maitland höhniſch. „Sie
glauben, weil der Richter Sie liebe, werde Jhr G ſchick
mutymaßlich ein bie ſſeres ſein, als das ſeiner erſten Frau.
Ei nun, das iſt ſehr fraglich. Eine ſo plötzliche und
heftige Leidenſchaft hat keine Ausſicht auf Beſtand. Mir
kommt das Ganze ſehr myſteriös vor, denn ſeit dem Tode
meiner Schweſter ſchien er ſich nicht um die Frauen zu
bekümmern. Glauben Sie mir, Gerald Fortescue iſt
nicht der Mann, bei welchem ein junzes Ding von
Jhren Jahren F ieden oder Glück finden kann nament
lich wenn die Leidenſchaft nur eine einſeitige iſt. Es
liegt etwas Fürchterliches in ſeinem Cyarakter, und ich
bekenne, daß ich beſtändig eine Todesangſt vor ihm habe.
Er beherrſcht alle er wird auch Sie beherrſchen, und
zwar mit eiſerner Strenge. Jch beneide Sie nicht, Fräu-
lein Gey; Sie bezahlen das, was Sie gewinnen, ſehr,
ſehr theuer. All das ſage ich zu Jhrem Beſten Sie
mögen es nun nach Belteben nützen oder nicht.“

Mit der Miene jemands der eine Pflicht erfüllt
hat, wendete ſie ſich zum Gehen.

„Sie ſind ungemein gütig und ſelbſtlos,“ ſagte Meg
ſehr trocken. „Jch ſollte Jynen dankbar ſein.“

„Eines Tages werden Sie vielleicht wünſchen, Sie
hätten meine Warnung beachtet,“ verſetzte Madame Mait-
land und entfernte ſich dann.
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Unter der Ciéme des geldſtolzen Boſton erregte die
Anzeige von Fottescue's Verlobung ſelbſtverſtändlich un-
geheure Senſation. Ein gebildeter einflußreicher und be-
güterter Mann ſtand im Begriff, ſich an eine blutarme,
unbekannte Nähmamſell wegzu verfen, welche ſeine Tochter
aus Mitleid ins Haus genommen hatte! Konnten die Ab
könmiinge der Pilgerväter eine ſolche Perſon in ihren
Salons empfangen

Wer aber von dieſer Neuigkeit am unangenehmſten
überraſcht wurde, das war Fräulein Fortescue's Bräuti-
gam, Herr Danton Moultrie.

ſeinem Vater der diplomatiſchen Laufbahn. Er wurde 183 Ge
ſchäfteträger und dann Geſandter in Madrid und in Lſſabon,
ſchied aber 1848 wie ſein Vater aus dem politiſchen Leben aus,
in das er erſt 1871 wieder eintrat. Jn die National Verſimm-
lung gewählt, ſaß er im rechten Centrum und war ein Haupt-
Führer der Monarchiſten. Jm Juni 1873 nach dem Sturze
von Thiers, wurde er der Nachfolger des Herzogs von Brog'ie
auf dem Botſchafterpoſten in London, und im Novemher deſſe ben
Jahres Miniſter des Auswärtigen, auf welchem Poſten er bis
zur Unterwerfung Moc Wabons (Oktober 1877) blieb. Gewählt
wurde er nicht wieder. Als Miniſter des Auswärtigen ſuchte er
gute Beziehungen zu allen Staaten, auch zu Deutſchland, zu
pflezen, was ihn jedoch nicht hinderte, auf eine Koalnion mit
Er iznd gegen Deutſchland hinzuarbeiten, glückicher Weiſe ohne

rfolg.

Aus aller Welt.
Moltke in Meſopotamien. Der in Mainz er

ſcheinende „Jſraelit“ veröffentlicht eine intereſſante Korre-
ſpondenz aus Niſibis in Meſopotamien, in welcher unter
Anderm berichtet wird, daß der deutſche Feldmarſchall
Graf Moltke bei der Bevölkerung daſelbſt noch in leb
haftem Andenken ſtehe. Der Korreſpondenz, ein deutſcher
R iſender, ſchreibt dem genannten Blatte: „Niſibis bietet
heute abgeſehen davon, daß hier einige Tanalm (berühmte
Lehrer der Miſchnah) und Amorarm berühmte Lehrer des
Talmuds), die theilweiſe ſchon vor der Zerſtörung des
heiligen Tempels zu Jeruſalem lebten, ruhen, und daß
die iſraelitiſche Gemeinde eine uralte Synagoge beſitzt,
nichts beſonders Sehenswerthes; unweit von hier aber
befindet ſich das Stlathtfeld, auf welchem die tü kiſche
Armee im Jahre 1840 von der egyptiſchen unter Jorahim
Paſcha geſchlagen wurde. Dieſer Schlacht hat der damalige
Kapitän von Moltke, aber nur als Zuſchauer, angewohnt.
Zwar hatte Moltke dem türkiſchen Oberfeldherrn ange
rarhen, unverzüglich Niſibis zu räumen und ſich mit
ſeiner Armee auf Bir am Euphrat zurückzuziehen, wo der
Fluß den Rücken gedeckt und die Verwendung ſämmtlicher
Teuppen in der Front ermöglicht hätte. Der türkiſche
Feldherr wies jedoch dieſen weiſen Rath zurück, und
ſchon nach 24 Stunden war er ſelbſt ein Flücht ing und
die Hälfte ſeiner Armee gefangen. Der Name Moltke iſt
daher noch heute in Niſibis höchſt populär, und viele
Greiſe baten mich um eine Pholozraphie des Kapudan
aleman (deutſchen Kapitäns); zu meinem Bedauern mußte
ich dieſe Bitte abſchlagen, da ich keine Photographie des
berühmten St ategen mit mir führte.“

Briefwechſel zwiſchen König Humbert und einem
Kinde. Man ſchreibt Uns aus Rom: „Vor einigen Tagen er
hieit König Humbert folgenden drolligen Brief: „Lieber Herr
König! Jch habe ſehr viel von den ſchönen Kleidern gedört,
welche de Königin hat, und möchte dieſelben gerne ein mal ordent
lich ſehen. Die Köninin ſt zwar, wie ich höre, nicht hier, aber
Sie haben gewß die Schlüſſel; jetzt, in den Ferien hätte ich Zeit,
zri en Sie mir doch Alles und ſchreiben Sie mir, lieber Herr
Kö ig, wann ich kommen ſoll. Marietta Leoni, Schülerin der
fünften Elaſſe.“ Der König ließ durch ſeinen S cretär der kleinen
Marietta folgende Antwort ſenden: „Liebe Martettal Der
König grüßt dich und läßt dir ſagen, daß ihm ſo viel Neugierde
bei einem kleinen Mädchen nicht gefalle. Uebrigens kann er
beim beſten Willen deinen Wunſch nicht erfüllen, denn die Königin
iſt eine ſehr gute Hausfrau und hat vor ihrer Abreiſe Alles gut
verpackt und verſperrt.“

Jnduſtrie und Handel.
Mit einem Grupdcapital von 1000(00 R. iſt nach dem

„Hamb. Corr.“ in St. Petersburg eine Actien- Geſellſchaft unter
der Firma Geſellſchaft für elektriſche Beleucht-
un g“ im Entſtehen begriffen, welche die elektriſche Beleuchtung
von Straßen, Fabriken, Magazinen c. bezweckt. Gründer der
Geſellſ haft iſt der Kauſmann I. Gilde Karl F. Siemens, i. F.
„Handlungshaus Siemens u. Halske.“

Berli er Blättern zufolge beabſichtigt die ſpaniſche
Regierung jetzt in Berlin eine Finanzcommiſſton für
die Einlö ung der Coupons der Aproc. ſpan. Exterieurs einzu
richten, wie eine ſolche ſchon in Paris und London beſteht. Jn
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Es war am folgenden Morgen und Moultrie befand
ſich im Salon, auf Lilian wartend.

Um die Wahrheit zu ſagen: er war kein erfolgreicher
Geſchäftsmann. Er liebte die Arbeit nicht und widmete
der glänzenden Stellung, welche ihm der Richter verſchafft
hatte, ſo wenig Zeit als möhzlich.

Jitzt trat Lilian ein und flog in die Arme des
Geliebten.

„O, Danton!“ rief ſie fröhlich aus.Neuigkeiten habe!“ ß
Er umarmte ſie. Er war froh, daß er ſie wieder

geſehen. Jhr Tod würde ein harter Schlag für ihn ge
weſen ſein, denn in ihrer Perſon konzentritten ſich all'
ſeine Hoffnungen auf künftiges Wohlleben.

„Neuigkeiten? Wäre es mögzlich, daß Dein Vater in
eine kürzere Zeit gewilligt hätte? Hätteſt Du ihn endlich
bewogen, meinen Wünſchen nachzugeben

Sie ſchüttelte den Kopf.
„O nein, das iſt es nicht, was ich Dir zu erzählen

habe, Danton. Jch habe Papa keine Ruhe gelaſſen,
aber er iſt unerbittlich und ſetzte ſie gähnend hinzu,
„ich bin des vergeblichen Bittens müde. Wir müſſen
ſchon aus der Noth eine Tugend machen, Danton, und
Geduld haben.“

„Lilian, wenn Du mich ſo liebteſt, wie ich Dich,“
erwiderte er im Tone zarten Vorwurfs, „dann würdeſt
Du nicht von Geduld ſprechen.“

Sie verbarg ihr Geſi utchen an ſeiner Schulter.
„Jh liebe Dich ſo, Danton, ſtelle meine Liebe auf

die Probe. Doch jetzt zu meiner Neuigkeit: Papa wird
ſich bald verheirathen.“

Moultrie fuhr heftig zuſammen.
„Verheirathen? den Kuckak wollte ſagen: wie ſelt-

ſam! Doch Du ſcherzeſt natürlich nur.“
„Nicht doch,“ ſagte ſie lachend.

ſoll die Trauung ſtatifinden.“
„Und wer iſt die Braut
„Rathe einmal.“
„Jch gebe es von vornherein auf.“
„Nun denn, ſie heißt Margareth Grey; und ach!

ich bin ſo froh, ſo von Herzen froh darüber, denn ich
habe ſie ſehr lieb!“

„Was ich für

„Jn zwei Monaten

(Fortſetzung folgt.)



dieſem Falle dürfte die Berliner Börſe bald mit der Einführung
der genovnnten Papiere beglückt werden.

Die Dresdner Filiale der Weimariſchen Bankund die dine u Aryrei haben 500000 4 der von der

I r fabrikund Kunſtmühle (vorm. C. G.E. Moerkitz) an erffer Fteu hypothekariſch einetragenen 4 proc. Anleihe von 600 000 .4 übernommen undFelen den erſterwähnten Betrag zum Curſe von 1008, Procent
abzüglich Zinſen bis 1. Oct. zum Verkauf.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen rc.
Concurseröffnungen: Rentner Conrad Koch zu

Braunſchweig. Kaufmann P. von Domaxus zu Elbin
Kaufwann Robert Packbuſch zu Sie Saale Schirmfabri
kant Chriſtian Koch zu Lüd enſcheid.

Marktberichte.
Masdeburg, 17. September. r z Granulatedzucker,

in ryſtallzucker I., deII. aber 98 o Kornzucker t elgſiet, von 979,
do. do. von 96 21 80 21.50 do. do. von 950
do. do. 88 Rendem. 1980 20.10. Nachproducte,

g892 do. do. 750 Rendem. 16.40 17.50.Poſten aus erſter Hand:) ne ffein, excl. Faß
do. fein -4 26,60. Melis, ffeini be ordinär e a e L, in Küſte

do. II., 26.2527. 00 Faß .4do. i 25.00-2600. Gem. Melis I., J An
do. D. 3 Farin 21.25 23.75. Melaſſe
do. II.,anrief ffelſpirit u für 10,009 och ohne Faß 39 0)-

39,5WMagdebuey, 17 September Neuer Landweizen 164--158

Weirßweizen 154168 glatter engl. Weizen142- 147.4, Rauhweizen 138 145 -4, Roggen 127-130
Ehevaliergerſte 150 185 Landgerſte 130 140alter und neuer Hafer 148 128 .4 für 1000 k g.

Berlin, 17. September. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge
ſchäft. los, ſtill, gekündigt Ctr., Kündigungspreisbez. Loco 150 168 nach Qualität bes, gelbe Lieferungsqualität
151,5 4 bez., gelber mecklenburger bez., per dieſen Monaturd per September Oktober bez, ver Ottober November
152 182 25 152 4 bez., per November- Dezember 154-154,25
bez., per Dezemder Januar bez., per April Mai 1887 162
bis 16225 162 bez., per MaiJuni A bez. Roggen
per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine Er grtündigt
55000 Ctr., Kündigungspreis 127,75 bez. Loco 123 132 nach
Hualität bez. Lieferungsqualität 127 dez., ruſſiſcher ben
inländiſcher 126,6--127 .4 ab Bahn bez., per dieſen Monatbez., per September Oktober 12725 127,5 bez. per Sget,
November und per November Dezember 127 127.5 127 25
bez. per April-Mai 1887 131,25- 131 5 .4 bez., per MaiJuni

bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 120
bis 180 *4 nach Qualität bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco
feine Waare feſt, Termine ſtill, gekündiat Ctr.,
preis bez., Loco 109--148 .4 nach Qualität bez. Lieferungs
gualität 109,5 bez., pommerſcher mittel 120—125 .4 bez,
W mittel 118--121 bez. feiner 133 137 .4 ab Bahn

ez., preußiſcher 133 135 ab Bahn bez., per dieſen Monat
.4 bez., per September Oktober 109 4 nom., per Oktober No-vember und per November Dezember 108,25 bez., per April
Mai 1887 111,75 bez., per Mai Juni bez. aiper 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine Fkündigt Ctr.,
Kündigungspreis bez., Loco 109-- 115 nach Qualität
bez. per dieſen Monat bez., per September Oktober 108,5

nom., per Oktober November bez, per November De
zember 4 bez., per April Mai 1887 be Erbſen
per 1000 Kilogr. Kochwaare 150--200 .4 bez. Futterwaare 135
bis 146 nach Qualität bez. Oelſaaten per 1000
Kilogr., gekündigt Crtr., Winterraps r63. Somwerraps

bez., Winterrübſen bez., Sommerrübſen .4 bez.
Räüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Termine ſtill, gekündigt
Ctr., Kündigungspreis dez., Loco mit Faß 4 bez.,Loco ohne Foß bez., per dieſen Monat, per SeptemberOktober, per Oktober November und per November Dezember
436 .4 bez, per Dezember Januar 4 bez., per April- Mai43,9 .4 bez. Leinöt per 100 Kilogr. 4 bez. Ioco
bez., Lieferung 4 bez. Spiritus per 106 Liſer à 10097
h 10000 S r welchen gekündigt 100000 Liter,

Wer

h Nr. 00 23,00--21,60. Nr. 0 21,60--19,50 .4

bez. Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unver ſteuert
incl. Sack, feſter, gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez.,77 dieſen Monat und per September Oktober 17 45--17 65 bis

bez., per Oftoher-Povember und per November- De em
ber 1745 bez., ver Dezember anuar 1887 17,0 bis17,55 bez, per Januar. e S

bez., per April-Mai 17.95 18Amſterdam, den 17. Sep ember. ußberi t.)
auf Termine en per November 212. Mun perärdert auf Termine t ſchäftslos, er Oktober 1

128 à 129 Rüböl loco 20
er

London, den 17. September. (Anfangsbericht.) Fremde
Zu ren ſeit letztem Montag: Weizen 71840, Gerſte 22720,d 88580 Ort. Sämmtliche Getreidearten träge, Preiſe wei

end. (Schlußbericht.) Eigliſcher Weizen ſtetig, fremder
n Preiſe uaverändert, übrige Artikel träge bei weichender

endenz.
Liverpool, 17. September. Baumwolle. (Anfangsvbericht)

Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B. Stetig TagesimportB. hiusderi di Umſatz 10,000 B., davon fur Spe
kulation und B. Amerikaner ſtetig, Suratsrubig. Middl. ekaniſhe' Lieferung: September 512 Käufr

preis, Jaruar- Februar Verkäuferpreis, MaiJuni b zKäuferpreis, Juni Juli 58/10 d. do.

Börſennachrichten.
Berlin, 17. September. Die Börſe begann heute in ab

wartender Haltung, doch war die Tendenz im Ganzen etwas
ab eſchwächt. Das Geſchäft war, bei theilweiſe höheren Cours
ſätzen, ſchwach.

Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 17 September Abends am neuen Unterhaupt
1,42 am 18 September Morgens am neuen Unterhaupt 1,42 Peeter.

Wafſſerſtand der Unſtrut am Bruckenpegel bei Straußzfur
am 17. September 0 77 Meter.

Waßſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 17. September am
Pegel Meter

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche a zu Halle.Verantwortlich für Politik u. Feuilleton br. Richard Hamel,

für Lokales und P Dr. Ewald i beide zu e
Halliſcher Cages- -Kalender. e

Sonntag, den 19. September:

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte J
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, DienstaDonnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe z

Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt r er Von
10 bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. von 11--12 geöffnet im
Rathhaus. Kaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtandsſitzung
S Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10 im Dptarrqm
„Reichskanzler.“ gaufm. Verein „Frohſinn“: Ab.W u. Eafs David. Verein Freundſchaftsbund: ab. w

Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im For ſthaus:8 s'utr Ge ellſchaſtsabend. Turnverein „Ule“: Vereinsabend
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klaüsſtr. 8.

Montag, den 20. September:

Kgl. Univerſitäts Bibliothek r Geöffnet
von 9—1 Uhr Mittags. Jn den letzten zwei Dienſtſtunden
werden täglich Bücher ausgeliehen und abgegeben.
Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Earsol.Academie der e Nm. von s 6 im

e
reope hoch,r Nachmittag

ez., per Sinai
22, per J

per Mai 22 ver

Gebäude der Umiverſttätg n eStadtverordneten erſammlung: m. 4 im tzungs aaſe
Börfenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr.
Berlin 13.) e Magdeburgerſtr. 4,1geöffnet von und von 2—6Folter erein: Ab 79Bibliothek u. Leſezimmer im Kronprin z Verein ehemal.
„36 ger Abds. 8 in der „Stadt w d Martinsgaſſe 10.

Paul. Turnverein: Ab. Uebungsſtunde in derſtädtiſchen Turnhalle Lrenderrig „Ule“ Abends 8 Uebung

in der Turnhalle r 10. wieverein Abds. 7 Ueb für
Dresden

erpflegungsſtation J. für eiſenHerberge zur Slnhtz: Mauergaſe 6b.

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 19. September bis 25. September 1886.

Sonnt r g rer donntag: Der Trompeter von onntag: Jn den d
Säklkingen. Ven ag: Ja den StrudelMontag Carmen. ienstäg: Der Seekadett.

Dienstag: Lobengrin Mittwoch: Der Seekadett.
Mittwoch Die bezähmte Wider Donnerstag: Das Paradies.

ſpänſt'ge. (Oper Freitag: Jn den Strudel.
Donnerstag: Die Afrikanerin. onnabend: Der Seekadett.
Freitag: n Der Rattenfänger von

amSonnabend Die weiße Dame.
Von Toni ab Anfang im Neuen Theater 7 Uhr, i

Uhr.

P 4 5 natürliches Mineral-rres 0 l Preisgekrönt auf vielen Aus-

Alleiniger Vertrieb B. Meising, DPüsseldorf. Käufliech

Alten Theater

wasser, Tafelgetrünk Sr.

stellungen. Vn übertroffen in seiner veretnigten Ligen-

in Apotneken, Mineralwasserhandlungen ete.
[11661

Durchl. d. Fürsten Bismarek.

schaft als Taſelwasser Wie als diäterisches Getränk.

General-Depot Max A- Müller in Halle.

Jnſergte.
Bürgerverein für ſtädt. Jntereſſen.

Sonnabend, den 18. September, 8 Uhr Abends
Sitzung

in der „Halioria““, Brüderſtraße 4.
Der Porſtand.

August Mann in Halle a. d. S.
Lagerungs-, Commiſſions-

Speditions- und Schifffahrts. Geſchäſt.

Beſitzer großer Speicher (über 100 000 Ctr.) Kellereien,
Lagerplätze u. ſ. w. an der Schiffſaale mit Ladeſtelle, Krahn,
Centeſimalwaage und an den Eiſenbahnen mit Sqhienen

Telep Bedeutender Fuhrpark.
Telephon Nr. 133. De

Hierzu eine Extrab i age der Firma

Huth Co.
Zf. Gold, Silber und Papiergeld.Dividende 16884 1885 92Berliner Börse v. 17. September. Serſchau-Wien Mi derer 13 3371291, 900 Ogſerr. Stagtefgrr Fr. 435:23 t nen 4ie 110,506 Cours in Mark.

Zrimar, Crra J sar.) a 30, 161 Ergänz. Netz gar. 3 394,006 o. b à 100 s 99,006 S 2wer a St. 2 313 738 Offerr. Rordweſtbahn i 5 85,80 db. do. a er PerDentſche Fonds. wen 73 e. Gerpr leas 306 v z n rn en5 J eDentſche Reichs Anleihe T 166, 70 Südb, (2 r et 8 325. 450 à 100 a n z erben conſol. Staais Matin i63 o ad V e u 7 106,006 Elddentſche veded credu 100, 606 Suguſche Bantneten per ſtr. rert,

5 d eichen ar o r.r I e e e ne3 edeuen t. Mräm, Le z Eiſenbahn Prioritäts Obligationen r a. auſſiſe Bantueken der 106 188 er
e. o o m. „10b3 Jndufſtrielle Geſellſchaftene 4 4 05,10F a und Reumärkiſche 4 102,30bz Charkow Azow gar. ow gar. 8 11101.306 o(g.e Cent Piandd. 101,08 Aachen Maſtricht rox,706 Hroßze Aue gar. Bipoins Werss Vantdisconto in m

3 109. Scräiſch Mt. i. m. i. es. mee 5 101, 00: Wende ſie Amſterdam 29 z 3ten iſche 187 o. IV. u. V. Ser. 1 103,206 a r ar. o. Anhalter Maſch. u. o 1 Berlin cS Foch 182338 e. V. Se ecur. i8s- re ar 668 Jene Raſch en einbart z e erunoſenſche, neue 166 do. Fiti. Ser. 1 103306 Tranust a n r Berl. Maſch. Schwarzk. 346,25b3 Privatdise.gevren iſche 4 1100,4053 do. IX. S. (v. 85 kündg.) 4 103,306 War au i gar. iv. v. Berliner Unionsbrauerei 163.256 eleuland 4 100, 40bzG d a r e 1 103,256 arſchau r u. 5 103. 9083 S n, Brand Trir t 1 t
m w w riki Hur und Renmärtiſche t 19t.3 t t ten l Gotthardbahn IV. Ser. 5 168, 2606 S vent i UmrechnungsCourſe:

ommerſche 4 et Berlin Dresden (gar.) (4 [103, 30 G Ffledrichohev A. B. 25 331,860,00 6 4iſch e 4 104,59 Berlin-Görlitzer conv. und 103, 25 G lauziger uckerfabrit 513122 75, 40 G24. 2 Lit. B. 4 Greppiner Werke 4 82, 106 h öſterr. 2 M. holländ.4 104,756 Strun-Hamburgi c i. äöm. t 193-358 Zeileiche ea grſebrit 2 9 z i Dollar 4 N 25 00 RAubel 320

2 S v. t 7 5 S
e 20Thl. Mk. p. r. 92 508 Berl. Potßd. Magd. 1. c. 4 Bank, Svpotbge und Creditbank Zorn uckerfabrik 3 e 7

e amienf gue 32 do. m D. e t 133 335 ctien. e hen 8 1 104, 6063e Rente gerlin-Stettin II. III. „20bz deb. Allg. Gas 71/2131,00do. landw. Pfandbr. 1 1103, 406 Zrelrn- Ireib. Iit. 5 vier 4 103258 Zinſen à 49, ab z a 5nommen Reichsbank Ka ſdebarger Saubani z 134 7363 Leipziger Börse V. 17. Septbr,

de ver i 103,206 hen retgeighrit z nwer J erdebahn, Gr Berliner 2 290. 2561cilg Mind. II. in J. Em. 4 11103,206 Dividende 1884 1886 Magdeb v 95 193.008Ausländiſche Fonds. do. I. Em. Lit. B. 4 103.256 Berliner Handels Geſ. 7 38 e t chem Fabrit': 15 16 (4138! 4063 i e Lendndo. Fil. u. 1163, 306 ber er t e Kredit derkandes 61 4 1o01, sa rrr. Eiſberrente t 69,30d) di „Sorau-Guben 44 Darmſtädter Bank e 13 137,756 Strſuet chem. Fabrik 10 i 130.256 Sreditbr. ded Sächſ. Landw.
Paperrente ärkiſch-Poſen 4 do. r ult. 7 6 2 Sudenburger Raſch. 6 14 172. 9063 Credit- Verbandes v. 67 415 103, 2560oldrente 96,00bz B Aazadebürg alberſtadt Deutſche Ban 3 8 z üringer Salinen 19, 758 Schuldſch. d. Rans, ewigRuſſ.Engl. r von do. Leipzig Lit. A. 4 104,50b6 do. er z e t 267 Tivoli, ActienBierbrauerei 6 5 133,006 n 18823 4 1166, 75670 b 98, 850 do. do. Lit. B. 4 103,206 Deutſche Genoſſenſch. Bank à 3 Zeitzer Maſch. Anſtalt 13 13 182,006 do. do, e. 4 s [100, 756do. von I „106 do. Wittenberge 3 94.306 a Veſebat 11 2092 805 do. do. von 1879 t 100, 75

m e rn e e e ne ren X teder ſ. r r. 90d3 *77 Wolkez. Zinſen d. e do. Sr. 101.606 c n be a Aue t eereesz e 'br. t a ine II. Ser. h 103,0 00b G e e pr. 0 0 79. 9 Bergwerks u Hüttengeſellſchaften. f. v Di 85

o ordhauſen v 5 Saakbahn, t. Pr. v.do. Ctr. Bd. Cred. Pfobr. 5 95, 80 do. 102. 005 Leipziger Credit Anſtalt 9 u 9 172,25 7 nine s 96 20636 oheiſet. I. m. erh. h (107006 Maddebnrger a S e o 00Kager St. Siſengahz Anh. 102, 906 h S s Jterdant t atvant ä 7 s 196 Aug. Deutſche Credit. Anſtaltdo. Oſtbahn II. Em. b e. Lit. n. G gar.) 4 pelia nalb. f. D. (60 G. s 4 86 508 Donnersmarckhütte 1 0 29,72b3 Div. 900 4 1172, 30 6
ds. Goldrente 88- do. m. von 79 4 106 506 r Crebit (Vit. et o 36 d Dortm. Union St. Pr. lit. A. 1 1 40, 90 v Seirzige Bank do. 624500 4 139 006Werbiſche Reuter. 179, 40036 do. Em. von 80 4 103 256 Se encrid re r per vit. 1 I 400 Disc.-Geſ. do. 530 4 101 556Oftpreuß. Südbahn 103, 206 Bris z eredir gut 33/3 Seifentirchener 6 105.598 eaanſa Vant do. 5 u 1 s 228

echi der-üfer I. C. 4 103,20036 e (4900 85/48214135, 496 Ronigs- und Laurahütte i 1 61, 2505
do. II. E. 4 pr. B. Spielßg. 194, 296 do. per ült. 4 4 5665 xzenwitereSiſenbahnStamm und Stamm zeenche i Senchhammer /85 1500 4 196,908rioritätsActien. e o vlir: Naghebutag r i t 225, 106 d. s 0e, 306rhärin r. Sr. 4 103,206 ſche 8 St. Pr. Iät. B. i Halleſche eben ahnr n t r. Fe: 1 123:308 era 8 o6, 706 85 53/590 4 [123, 300m „Maſtricht 21 2 63, 75b3 Weimar 4 e Braunkohlen 1815 i6s, d Leipz. tiete Schkeud

BerlinDredden 0 22,006 Werrabahn 4 163, 25 G do. St. Pr. 156 15 84/85 130 4 192do. do t u T OhpothekenCertiſtcate Weſteregl. Alkaliw. 8 114,806 Zugerraffgertt e Halle be
Bodenba 3a e 37 x 353 h v rtthardbahn vollgez. 32 „25bz 1Mainz vudwigshafen (4253 96, 00 b Anhalter Landesbank 9 rol, 906 Zutaee vr z 33BPiarienburg-Mlawka 2/3 38, 10b) Ausländiſche Braunſchweig Hannover 1 101906 Wechſel. ginge h 164, 506Marienbur „Mawla St. p. 5 109, 106 do. do. 40101, 906 GrazKöflacher do 2 5 81 208ecklenb. r. Bahn (092/578/4 162. 1063 Eiſenbahn Prioritäts Obligati Deutſche Hyp. B. Berlin 4 102,5060 PragTurnauer do. 90,006ordhanſen r o 54, gativnen. do. 102.256 Amſterdam 100 8 T. 168,4503 üngar. e 51, 16
e t s 109,906 Gſrpaer Briwien t. z e e 100 2 M. 21 168, 95b;20 T „8z St Wahe (i. St o. vor Sohmiſche Jodhghn e r t e e e es. eesO Südb. Mk. p. St.) I12 1 I168. 50b DuxBodenbach II. Em. 5 85 506 Meininger Prämien 4 123, 7063 Paris 100 Fres. 8 T. 3 80,65bz e „T b Braunk.Berw.e W Cirea un a 5 72, 5 905 do. III. e. l h 5 reuß. Fr. nuk. rzb. à 110 5 1112,104 do. r 2 M. 3 80,506 r. Div. 85 150 5 166, 00O Südbahn St. P. 5 5 1121,5 b r J. do. 5 107, 806 do. F. u. VI. S. rz. à 100 5 102, 906 Petersburg 188 R. W. 6 1196,00b; Bereie, S n 3Staats B h gar.) 7, 7,2 127. 00 Carl etdert. (gar.) (4 81, 60 G do. rückz. à 115 e 114,606 do. 3 M. 6 124,75b3 u. Solardi St. Pr.t Südweſtb. (500 gar. 5 5 66, 3003 Kaſchau-Oderberg (gar.) 5 82, 75b; do. rückz. à 100 4 1101,909 wen e m i 8 T. 4 16 i 906 Div. 84 4 96,506bahn I 38. 25b de. Gald gaar. 5 I103,406 do. GCenutralBod.-Cred. t 2 M. 4 1161,006b Solar. 2

Waalb i 3 93, 00bi unk. Pfobr. rüctz. à 100 4 102,208 v. v. 4 (96,506Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

ter



Erſte Beilage zu 219 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 19. September 1886.

BettenVerean marh anewärts gegen Nachnahma, wobei wir äte Machnahine-Spesen r Ver packung fres. [10689

Vohständige fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterdett und Kisson,
das Gebett: 21 Mark

Kochfeine Betten, das Geboett:
Böhmische Bettfedern, Ptund: 1 Mk., 1 Mk. 50 Ptg., 2 Mk.
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 p. 3 Mk., 3 Mk. 75 Pfg.

Gebr. V'ackenheim,
Halle g. Gr. Urichstrasse 47. im alten Dessauer.

30 Mark.
50 Mark,

und
40 Mark,

25 Mark
35 Mark,

Malle aS.

in unſerem rm

Vom 1. October d. J. befindet ſich unſer

NMöbel-, Spiegel u. Polster- Magazin
Kleine Steinſtraße Nr. 6

zwiſchen dem Königl. Amtsgericht und Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kämpf Comp.
e Bezugnehmend e obige Aunonce ſtellen wir unſer Lager, um die Umzugskoften zu verringern, zu den billigſten Preiſen zum

Ausverkauf. [15950

Aer Pwilertuttt
in Wolle und Seideu pfiehlt im Aussehn

zu Original Fabrikpreisen
Adolph Koslowslc,

Special-Geschüft für
sehwarze Kleideretoffe,

48 Gr. UIrichaohr. 48
7

ſowie chemiſch

Die unwiderrnfen als berühmt anerkannte

Mehrfach prämirt.

Thüringer Kunſt Druck u. Schön Färberei,
Waſch- Anſtalt

F. Maclaus, Ieiprigerstrase No. 27.

Die vereinigten Cſchler Meiſter E. G. Große Märkerſtraße 24.
Saalschloschrauere

Giebichenstein,
Heute Sonntag

Rachmittags von Z. Ahr aß

G. Mtair-Goncort
der ganzen Capelle des Kal.

Js. Regts. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30 Pfg.

O. Wiegert, Capellmeiſter.

Magdeb(162is

bevorstehenden alen

ndſete h Den höchſten Anſprüchen

genügend.

Das Miſſionsfeſt
im Phul'ſchen Buſch

wird, ſ. G w., Sonnlag, den 19. Sep-tember, Rachm. 3 Ahr gefeiertt werben.
augelegentlichſt.

Unſer Prinzip iſt ſtets nur auf vorzüglichſte Arbeit gerichtet, wobei gleichzeitig Rückſicht auf
ſolide Preiſe genommen wird! Jm Stande, ollen Anforderungen zenügen, erlauben wir uns3 Offe re auf Spezialttäten aufmerkſam zu machen. ger zu Ken elter We,

Pri I Woll Färberei und chemiſche Reinigung aller Art ſeiderer, wolleuer und halbwollener Gegenßände Em z ar T Wocqg,,
Ia la 0 b der Damen und Herreuklerdung, Vänder, Putz und Modeartikel, Möbel und Gardinenſtoffe, r r

Zollyfund RirchenParamente, Theater Barderobe, Teppiche, ecen, Shatols e. c. Speiſen nach der Karte zu n

1,80. 2 2,40 u. 3,00 zeit. Gemeinſchaftlicher ittage chW rtgsrt Färberei à Ressort für ſeidene Roben. mr de e nene n
ols beſte Qualitäten 55 der Hall. Ketieubrauerei und Kalser-Färberei und Wäſcherei von Federn. drei der Vraleret von n. Rnas-

e branät in Ffungfladt.ne ree Herren-Ueberzieher, Anzüge, Damen-Kegenmäntel und Jaquetts h
werden unzertreunt in jeder Modefarve gefärbt. 7d n s Hellfarbige Seidenkleider werden durch ein neues Verfahren in völlig unzertreuntem Zu- Vorbereitung.

u ſtande mit jeglicher Garnirung in den ſchönſten hellſten Farben ungefärbt. Ferner Umfärben Bei einem im Lehrfach erprobten
und Reinigen von Möbel-, Gurdinen und Dekvrationsſtoffen jeder Art. Zahlreiche und auch be Landpfarrer am Harz erhalten auf

J Tſeg mſn deutende Vertrauensaufträ ze, wie das Umfärben des faſt geſammten Möhlements von fürſtlichen und dem Gymn. oder Realgymn. zurück-
e berrſchaſtlichen Schlöſſern, Hoteis, größeren Anſtalten c. c. Lezründeten unſern Ruf für die höchſten gebliebene Knaben gute Penſion und

t Anſprüche EE gründliche Vorbereitung für die Klaſſen(060- I 917 5 bis Tertia incl. Gute Erfolge unda Sophaüberzüge von Plüſch werden gefärbt und mit den neueſten Muſtern gepreßt. J Referenzen. Ifferten erveten unter
fern und deſſertelt d Tüll- und Mullgardinen werden mittelſt neuer und praktiſcher Einrichtung gewaſchen oder M. 39 in der Exped. d. 3. ll6038

uſten und Heiſerkeil e Musikunterricht.i S eorie u. Chorgeſang (verbunden mitv Johannes hütlacher I Muſter der hochmodernen Farben der Saiſon. I a Aer n uls Fort
Fogar. 10 u. gr. Alkrichſtr. 35.

per Vitriol,
O Aufträge nach auswärts Zrompt und gewiſſenhaft. R J ſetzung des Schulgeſangs ertheilt

Alfred Michaelfs,16225 alte Dromenade 16a.

77 Wurean befindet ſich von

[16205

z Kälken des Saat Weizens ho ten
iaſt empfoblen ſt 6 m

Helmbold Comp. Seipzigerſtraße
Frisohe holländer Austern

heute eintreffend empfiehlt

S die gerichtiiche n
r zur Rermanu Gräb'ſchen

w.
n

Coucursmaſſe von hier gehöri Neue Möbel,
heute ab [2179Brüderſtr. Nr. 15,
im Hauſe des Herrn GSlaſermeiſter
Krauſe.

Julius Bethge,
Leipzigorstrasso 2.

d ckuehen er er

Waaren, vamentlich Rlaſchen, e fortgeſetzt

Montag den 20. d. Mts.
Vormittags von 9 Adr ab

auf dem Grüb'ſch.n Jagerpſatz, Rafüünerieſtraße.

Bernh. Schmüddkt,

Fekretäre, Pertiktows,u Vetig. u Natr., Fiſche,
r

kauft zu ſehr billigen Preiſen [16161

V ochmers,
Rechtsanwalt u. Fotar.

Jch ſehe mich veranlaßt, öffentlich zuerklären, daß der Bericht in der 4

Beilage zu Nr. 214 5. Ztg. über den

Weizenschrotbrod
empfiehlt tä lich

16214r e )7.2J13)!]*»tzrz mIJ)n. S Sg r—I Ä JFT d e .e«e
Winter, gr. Märkerſtr. 17.

Cencnrsverwalter. L 7. r 7, I.
Krawall wegen einer Seiltänzer
ſchaft nicht von mir iſt. 1
Schoch witz, den 17. Sept. 1886.

C. Müller, ehrer,

GSedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte.
20. September.

1281 Aufſtand der Preußen wider den deutſchen Orden.
1697 Zriede zu Rykwick, in welchem Ludwig XV. alle Er

oderungen in Spanien, Jtalten und den RNiederlandenu Zagttt Se und den Glſaß aber behält.
acht be

m rer Carl Streckfuß geboren, talentvoller Ueber
1348 Er evan Kirchentag in Wittenberg
57 Delhi von General Wilon erobert
1866 r Einzug der Truppen in Berlin. Hannover

eſſen Nuſſau und Frankfurt a. M. werden mit der
preußiſchen Monarchie vereinigt.

1870 Die italieniſchen Truppen rücker in Rort ein.
1478 Reberrumpelung und Einnahme Halles durch die Rerſtgen

des Erzhiſchof- Ernſt von Magdeburg im Einverſtändniß
mit der Vo.kspartei; Sturz der Patrie erpartei, weſentliche Shmä erung der ſtädti chen Selbnſtänigkerterechte
(einer der wichtigſten Gedenktage der Stadtgeſchichte)

Allerlei.
Pariſer Spielhöllen. Einer ausführlichen Schil-

derung der Parifer polizeilichen Maßnahmen gegen die in allen
dortigen G ſell chafté klaſſen herrſchende und von o vielen dunklen

Ex ſt enzen ausgebentete Sp. elwuth entnchmen wir nachſtedende
Einzelheiten: Die Zahl der n Paris nad namentlich im nennten

die Chaufſse d'Antin, die Stroße Rochechouart, die
Arrondiſſewent vorhandenen Spielhöllen iſt eine ne

aſſendec Umgegend der Oper und der Place de Europe, ſind durch
ſolche Spelunken geradezu verpeßet. Jn der Cour Bony, nächſt37 c r St. Lozare, wurden iw W Woncis
J dieſer Schlupfwinkel ausfindig gemacht, während inder de Turin zur Aufſtöberung ſolcher h polizeiliche

Streifungen in eiver Woche unternommen werden mußten.
Aller augewandten Vernichtungs mittel h wachſen die
Spieldöllen wie die Pilze aus dem Boden, und kaum an einem
Orte unſchädlich gemocht, tauchen ſie an einem anderen unter
neuen Formen auf. Die gewöhnliche und am meiſten frequen
tirte Spieldölle w rd in der Regel von einer aus der Mode ge
kommenen und verblütten Courtiſane gegzründet, die, bie und da
woch Beziehungen zu früheren leichtlebigen und wohlhabenden
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habe ch noch abzugeben.
Male a. S.

Der Königlioke Lotterie

önigl. Preussische Klaggen- Lotterie
Lo o u. Kasse deren ZieBung am S. und 7. October Statt

2

liöe219
e

m

ehmerR. Vrenkel, Poſtſtraße 10.
Gothaer ehbensvervicherungsbank.

Verfich.- Beſtand am 1. Juni 1886: 67160 Perſ. mit 498800000

Bankfonds x ca. 131350006Verficherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn ca. 168800000
Neuer Zugang ſeit 1. Januar 1886 13711300

Vertreten wird die Bauk
in Halle durch L. Mildenhagen,

W. G. Reyer,Wettin durch Gust. Strasser, in Fa. H. G. Strusser.
IHöhere FPach- und weibliche Gewerbeschule.

Handarbeitslehrerinnen-Seminar Ieiprig,
Ecke der Harkortſtraße und Kl. Wurggaſſe 2.

Die von, den hohen Miniſteral- und Schuldetörden als praktiſche Jorl
bildungsſchule anerkannte Anſtalt tritt am 1. Oktober in das 12. Schuljahr
und beginnen an dieſem Tage in allen Fächern der I Abthe böhere Fach
ſchule neue Kurſe.

Das Handarbeits- und Gewerbelehrerinnen-Heminar nimmt für den Vor
bereitungsunkerricht zur nächſljährigen ſtaallichen Prüfung ebenfalls Michaelis
Schülerinnen nicht unter 20 Jahren auf.

W Wunſch werden für auswärtige Schülerinnen gewiſſenhafte Penſtonen
vermittelt.

Proſpekie und Anmeldungen im Bareaun der Auſtalt. Wochentags don

8--12 und 2--6 Uhr. [16185

14283

Fran Auxuste Bosch.

III. Lotterieder Grossherz. Kreishauptstadt
Frdene Bearcden.
Hoauptaewinn im W. v. 50000

Looſe z. 2. Ziehung d. 28. September für je 4.4 20 ſowie Volllooſe
zur 2. u. 3. Ziehung für je 6 30 Porto u. Liſte 25

Sehroedel e Simon am Morkt.
Agenten werden geſucht. V [16073

v dSr. Büntsch C Heprous,
Eisengiesserel und Fabrik von Bampf- und Iandwirih-

schaftlichen Mascehinen,
Ludwigshütte bei Sandersleben.

Bampfdreschmaschinen mit Locomobile von 3 bis 65 Pferde-
kraft ſehr dauerhaft gebaut, mit liegendem Keſſel, das iſt zum
Behufe der Reinigung aus demſelben herauszunehmen, der Keſſel hat große
Heizfläche, der Dampfcylinder iſt in dem Dampfdom gelagert, daher geringer
Kohlenverdrauch; Dampfdreſchmaſchine ganz aus Eiſen gebant, von bedeuten-
der Leiſtung fähigkeit bei leichtem Gange, vollkommener Reindruſch ohne
Körnerbruch, ſpreu und ſtaubfreies Getreide lefernd.

Ludwigshütrer Bremse,
zum ſtoßloſen Anhalten des Göpels mit Dreſchmaſchine, Häckſelmaſchine 2c.,
zur Verhütung von Unglücksſällen während des Betriebes, abſolut ſicher und
exact functionirend, an jeder Maſchine von jedem einfachen Schmied, nach
gegebener Jnſtruction, anzubringen
Brunnenpumpen, Hubpumpen in 24 Größen von 15

an; Brauokpompen in 20 verſchiedenen Größen; einfach und dop-
pelt wirkende Braekpampen für Göpelbertrieb, leicht gehend bei
jeder Brunnentiefe; Hüekselmaschinen in 10 verſchiedenen Grö-
ßen von 40 an Göpeldresehinasehinen mit Schlagleiſten und
Stiften; Handdreschmaschiuen, Schüttelzeuge, combinirt
mit Reinigungsopparat, Sortir- und Vorstellschüttel-
zenge, Rübenschne iden für Hand- und Göpelbetrieb, Ringel-
walzen, Geüederringelwalzen, schollenbrecher, Cammn-
briögewalzen, Vienhbarrièren, Förder- und Transport-
wagen, Feldeisenbahnen- (14156o Jrlluſtorirte Preis courante gratis und franco.

von daher

Eiſenbahn Directivusbezirk
agdeburg.

Königl. Eiſenbahn Betriebsamt
Wittenberge- Leipzig.

Die Herſtellung von 1400 qm Pflaſter
ung der Lodeſtraße auf Bahnhof Grö
bers einſchließlich Lieferung der Pflaſter
ſteine ſoll vergeben werden.

Die Bedingungen können im Bureau
der unter eichne en Bauinſpection wäh-
rend der Dienſtſtunden eingeſehen, auch

egen Einſendung des Be
trages von 75 Pfg. bezogen werden.

Angebote ſind unter Benutzung des
Preis-Verzeichniſſes c. portöfrei und
mit der Aufſchrift:

»Offerte auf Ausführung von
Dfſlaſterarbeiten auf Bahnhof
Gröbers.

zu dem auf Donnerstag den 30, Sep-
tember er. Vormittags 10 Ahr anbe-
raumten Termin an die unterzeichnete
Bauinſpection einzuſenden. [16176
Halle a/S., den 16. September 1886.
Königliche e iuſpecſtonCöthen Leipzig.

Eiſenbahn Directionusbezirk
Erfurt.

Die dieſſeitige Bahnhoſs Beſtaura-
tion zu ECrenſttz ſoll vom 15. November
d. Js. ab anderweit verpachtet werden.
Die Bedingungen nebſt Vertragsbe-
ſtimmungen können gegen Einſendungvon 25 Vig. von unſerem hieſigen Bu-

reau Vorſtande bezogen werden.
Bezügliche Angebote ſind unter ge

nauer Beachtung der Bedingungen bisder d. Js. Mittag 12
Der Zu-

zum 11. Okto
Ahr an uns einzureichen.
ſchlan erfolgt innerhalb 3 Wochen.

Halle, a. S. 15. September 1886.
Königliches Eiſenbahn-Wetriebsamt.

S 7Holz Verſteigerung
in der Oberförſterei Doberſchütz.

Dienstag den 28. ds. Mts. Vorm.
10 Uhr ſollen im Gaſthofe zu Botaune
meiſtbietend verkauft werden.

1) aus den Schlägen Jag. 65, 76,
83 des Schutzbez. Torfhaus ungefähr
12 rm eichene Kloben; 376 rm buchene
Kloben, 26 dergl. Knüppel;, 499 rn
kiefere Kloben, 24 dergl. Knüppel.

2. aus dem Schlage Jag. 13 des
Schutzbez. Wildenhain ungef. 227 rm
kreferne Kloben.

3. aus dem Schlage Jag. 114 des
Schutzbez. Doberſchüß ungef. 15 rm

kief Kloben. [16182Doberſchütz, d. 16. September 1886.
Der Königliche Oberförſter.

SKichersle Kapital-Anlage.

Der preisw. Verkauf eines arr.
vorzügl. Gutes in ſchönſter und frucht-
barſter Gegend Vorpommerns, iſt mir

hochherrſchaftlich, Hypotheken feſt.
Alexander Moldt, Anklam.

Vorpommern. [16175

Zur Herbſtbeſtellung
empfehlen folgendes, auf kaltem Höhenböden gewachſenes Sagagetreide, als:

oggen: Zeeländer, Champagner hibrik, pro 1000 Kilogr. 170
Weizen: Rauh- oder Grannen weizen zu 180 pro 1000 Kilogr.

ferner Shiriffsquare head, Moldired prolißc, Mainstay,
Bordeaux, Colossal hibrid und amerikaniſchen Weiss weizen
als ſehr ertragreich. Letztere Sorten zu 190 pro 1000 Kilo
franco Station Roßla. Bei Abvahme von 100 Ctr. und
darüber 59 Rabatt. Säcke zum Koſtenpreiſe. [16187

Domaine Roßla am Harz
Sschaeper Comp.

T Von Sonntag früh ab ſtehen feine fette, ſowie große u.

keineT Futterschweine
r (halbengl.) zum Verkauf bei

Carl Hirke, lebichenstein, Brunuenſtraß
Eine große Auswohl großer ele

ganter

Wagenpferde
ſind eingetroffen und ſtehen zu ſoliden
Verkauf.

Ofenr. G 0

e 65.
—ethT h

ere
S

Preiſen zum

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gafhof in einer volkreichen

Stadt von 17 bis 18,000 Einwohnern,welcher ſich einer huten Nahrung er

freut u. aus den Seitengebäuden 750
Miethe ziet, hat im Auftrage zu

verkeuen. Forderung 13,000 Thlr. bei
3--4 00) Thlr. Anzablung ſofort mit
allem Jnventar zu übernehmen dyrch
August Häncdlet in Weißenfels.
Einer desgleichen in der Nähe von

Weißenfels mit großem Sag! u. Kolo-
naden. Bierumſotz jährlich 200 Hekto-
liter Lagerbier, ohne das andere iſt
ſür 8500 Tölr. bei 3000 Thlr. An
zahlung zu verkaufen durch [16131

August Händelin Weißenfels.

GeſchäftsVerkauf.
Anderer Unternehmungen halber be

abſichtie ich mein ſeit langen Jahren
mit ſehr gutem Erfolze am hieſigen
Platze betriebenes [16794
Material- und Spirituosen-Geschäſt
en detall, verbunden mit Pegetasilien
u. Drogen en gros zu verkaufen.
Bewerber können ſich an mich wenden

Gebeſee (i Thüringen.)
F. A. Schmeisser

Ein g erh. Stugz ſkügel, zum Cincert
u. Tanzmuſik paſſend, vom Hoflieferant
Ermlkler in Leivzig, verk. uft [16204162161 Halle a/S., Magdeburgerfſtraße 25.

Freunden unterhaltend dieſe zu einem Beſuche, ſelbſtverſtändlich
nicht ausdrücklich zu einer Spielpartte einladen. Die alte, ver-
nachläſſtate Freundin giebt thren guten Bekannten von ehemals
zu verſtegen daß man dei ihr junge, liebenswürdige Geſellſchaft,
eine Taſſe Thee und Auffriſchung angenehmer Erinnerungen
aus vergangenen beſſeren Zeiten finden werde und der alte
Junggeſelle, der oſtmals mit ſeinem Abend nichts anzufaygen
weiß, geht in die Falle. Er findet ber der Dame einige gleich

eſinnte und luſtige Bekannte, die, wie er. in deiterer Co ver-
ation den Abend verbringen wollen; es wird auch, in den erſten

Tagen wenigſtens, nur ein ganz unſchuldiges kleines Spielchen,
mit ſehr niederem Einſatze riskirt, während ein improviſittes
feines Souper das trauliche Feſt abſchließt und zum Wieder
kommen animirt. Bald aber tauchen in der immer zahlreicher
werdenden Geſellſchaft einige noble Fremde, exotiſche, von der

12

ſyſtematiſch
längere Zeit

Wendung ge

Sonne gebräunte, mit dlitzenden Steinen be
Orden ausgezeichnete Covoliere auf und
ernſten, nach allen Regeln der Kunſt vordereiteten Partien,
welche unausbleiblich die vollſtändige Ausplünderung der ver-
wöglichen Gäſte zum Reſultate haben und die in aller Gemüth
lichkeit ſo lange ſortdauers, dis die Polizei, durch eines der allzu
kahl gerupften Opfer v ſirt und mit der geheimnmißvollen Ein
laßparole bekannt gemocht, die Bande überraſcht und dieſer das

oder minder

Liliengaſſe 4.

(16186

Flaſchenbier Geſchäft
ca. 60 Tonnen Umſatz p. Monat iSt Verd i Sagen c. zum 1. Janudr

zu verlauf. Off. P. K. 603 WMansen-
steln e Vogler Bogen

E. flottgehende Fleiſcherei iſt zu

zahlung zu verkaufen.
Frau A. Heiland, Eisleben.

Ein paar mittlere Ruſſen, güt und
flott im Zuge, ſind (such einzeln) zu

verkaufen. l16206Zu erfragen be m Schmiedemeiſter
Sehröder, Kindenttr. 24.

20 Stück ſchöne ausgewachſene Frett
hen hat zu verkauſen der Jäger Was
nick in Wettin à Stück 10 Mi

Awiebeln,
gegen Caſſe. Off. sub P. J. 602 an

ſind per 1. Oetober er. auf Grundbeſitz
aus Privathand ohne Vermittler aus
zuleihen. Gefl. Off. unter 6. C. 547 an
Haasenstein e Vogler,Leipzig rbeten. t16199
Offene und geſuchte

Stellen.

Stellengeſuche

a Angebote
finden die weitele und zwecken
wrechendſge Verbreitung durch das

Aallische

Inseratendlatt.
IJnſerate, die 5geſpaltene Petit

zeile zu 15 werden in der
Expedition.gr. Rärkerſtraße I
angenommen.

Reisender Gesuch.
Ein ſolider und tüchtiger Reilſender

geſetzten Alters, der hinſichtlich ſeiner
Solididät und Tüchtigkeir gute Zeug-

e Sirche einen tü
Seldverwalter. Sonntog, den 19 d.
Mts. perſönliche Varit llung erwünſchtTuenen, ne de o eitebe

verpachten oder auch m Kctegt An deſcaſtigen Adr. sud O.

größere Poſten ſofort od. ſpäter, kauft

chtigen. micht zu jungen

freonns

Ein anſtändiger alleimtehender Mann
wünſcht ſich gegen ein ganz befcheidenes

onoror a's Büreau- oder Comptotr
iener oder im ähnlicher Stellung i

P. poſtlagernd Halle a. (16 23
Arbeiter geſucht

zum Chäuſſeebag Rede skeben We n
[16192

Hegen e Alt.
1 Fehrling mit guren 5chnlkennt

niſſen, möglichſt mit Berechtigung zum
einjährig Freiw lligendienſt, per ſoſort
oder zum 1. Hktober geſucht. [16145
Gebr. Ruttermilch,

Kurzwaaren en gros-Geſchäft,
Halle a.

be nzke ben

1 Jauſburſche, 15—16 Jahr aft,ſofort geſucht y éls
Sebr. Ruttermöten,LCand wehrſtr. 8,9.

Per ſofort ſuche noch mehrere Weiß
näherinnen, welche ſich zugleich als
Verkäuſerineun ovsbilden können 6185

M. Salomon, Göttingen.
Eine rüchtine Putzmacherin ſucht ſo

fort oder 1. October

eerkeeS

[15874

Eine ordentliche Frau um Frühſtücktragen ſucht Oſto Zille, winn.

meiſter, Ludwigſtr. 10. [16174
Ein Dienſtmädchen geſucht.

Meldungen bei Frau Dr. Hamel
I Wuchererſtraße Nr. 32.

Penſion.
In meinem Penſionat finden zu

Mich elis 1--2 junge Mädchen, Schüler
innen od Erwachſene freundl. Aufnahme
Nachhilſe in Schu'arbeiten, Muſik u.

S Handarbeisunterricht, ſow. Anleit. z. Er
F. lernung des Haushaltes durch [16170

Johanna Simeon, verw. Staats-
anwolt in Eisleben.

Gute Penſiontür jüngere Schüler in d. Nähe des

ſtädt. Gymnaſiums mit Nachhilfe w. iſt

nach A. Lutsche,16208] Sophienſtr 3.
Jn ein. Pfarrhaus im Horz mit

greß r An findet e Mädchen
aus chriſtl. Fam
zur Erlern. des Haushalts e. Waiſe
könnte Heimat finden. Penſion nach
Ueberinkunft. Adr. J. L. Weruige-
rode poſtlagernd. [16188

niſſe aufzuweiſen hat, findet in einer
aſten renommirten und gut einge
ſührten Weinhand fung bei hohem Ge-
halt und guten Reilſeſpeſen per ſofort
oder ſpäteſtens p. 1. Oktober c. Stellung.

übertragen. Acquiſition hat 515 Morgen Thätigkeit unter Beifügung der Zeug
incl. 40 Morgen ſehr ſchöne Wieſen,
(Torf u. Gehölz beim Hofe), Boden
beſte Qualität Jnvent. gut, Gebäude

Offerten mit Angabe der bisherigen

niß- Abſchriften und event. Aufgabe von
Referenzen werden frauco unter Chiffre
A. M. P. Nr. 29 pofſlagernd
Magdeburg erbeten. [16031

Brennergeſuch.
In Pforta wird zum ſofortigen An

tritt ein Wrennmeiſter geſucht, die
Brennerei hat 3500 Ltr. Maiſchraum.

M. Jaeger,
16103) Oberamtwann.

Für mein Getreidegeſchäft ſuche einen
tüchtigen Commis.

Camburg, den 17. September 1886.

16184) F. W. Z.ange.
Ein jüngeren Verwalter mit be
ſcheidenen Anſprüchen findet ſofort

Stellung. [16183Rttgt. 5Schilfa 6/Straußſurt a J.

Ein junger Mann mit höherer
Schulbildung, welcher am 1. October er.
ſeine Lehrzeit in einem Erfurter Lan-
desproducten- Geſchäft en gros vollendet,
fucht, geſtützt auf gute Empfehlung
unter beſcheidenen Anſprüchen in einem
reipectabeln Geſchäft Stellung auf
Comtoir oder Lager. Adr. sub B. C.
poſtlagernd Erfurt. [16097

Ein älterer Kaudwirth, welcher eines
Nervenleidens wegen zur Zeit außer
Condition ſein muß. ſucht Beſchäftig eng
in einem Bureau einer größeren Land
wirthſchaft oder dergl., wo er ſich beizu
die Kenntniß der Amtsgeſchäfte an-
eignen karn. Gefl. Offerten unter K.
G. 4 an die Expedition der Hall. Ztg

Eine tüchtige Jandwirthſchafteriu
mit guten Atteſten ſucht zum 1 October
Stellung. Gefl. Off. unter A. B. d.
d. Exped. d. Bl. erbeten. [16229

Vermiethungen.

Zu vermiethen.
1 herrſchaſtl. Etage 1090
1 desgl. 59 9002 Wohnungen. eine 240 u 230
2 eine 120 u. eine 60

zu vermiettzen, ſofort od. ſpäter zu be
ziehen. Zu erfr. Mühlweg 235, im
Renbaun ochner. [16157

Ein neu vorgerichteter Laden mit
Stube, Kammer u. Zubehör iſt von
jetzt an zu vermiethen u. 1 Oktober zu
beziehen bei Ch. Schrödter. Querſurt,

Graben 125 (16110
Wartinsgaſſe 23/24 (Ob. Leipigerſtr

Wohnungen 30)-350 zu verm. Näh.
Wartingsgaſſe 20, Compkoir.

(15773

Friedrichſtr. 35 herrſchaftl. Woßnung
auf Wunſch mit Stallung zu verm.

I

Hofwohnung beſtehend ans Stube
und Kammer., iſt zu vermiethen. Zu
erfr. bei Rudolf Mosse, Wrüderär 8.

[16193

Möbl. St. u. K. zu vermiethen ſo-
fort zu beziehen [16173

Gr. Klausſtraße 19.
St. K. K. an eine Perſon oder 2

einzelne Leute zu verm 1. October zu
beziehen Gr. Klausſtraße 19.

[16153

Wohnungs Gesuch.
Eine größere Wohnung mit Garten

wird zu miethen geſucht. Gefl. Offerten
sud F. u. 49946 bef. Rugdolr
Mosse, Wrüderſtr. 6. [16143

nene

Vermiethungs-Comptoir
von

Frau Grosse, Jindenſtr. 1 e III.

betriebene Rarbgeſchäft für mehr
unmöglich macht.

Jn einem bekannten Nordſeebade hatte, wie ein
Berichterſtatter erzählt, ein Berliner Kaufmann mit einem heiß-
blüttgen Franzoſen kür, lich eine Begegnung, vie faſt eine ernſte

Der Berliner kam mit einer Dame,
die von der Hitze faſt ohnmächtig geworden war, in den von

ommen hätte.

n D
ringte und mit allerlei Gäſten üderfüllten
jetzt erſt beginnen die

h

Sag

ſeine Hand
Worten, ob die Dame, w

Wohnung des Deutſchen,

l bes Curhauſes. Man fand keinen
Stuhl frei, außer einem einzigen, auf deſſen Lehre der Franzoſe

gelegt hatte. Der Berliner fragte in höflichen
enn auch nur für einige Minuten, auf

dem Stuhle Platz nehmen dürfe, erhielt aber eine ſedr ſchroff
ablehnende Antwort. Zufällig kam der Direktor des Curhaufes
vorbei, und an dieſen wandte ſich der Kaufmann mit der Frrage,
ob er den augenſcheinlich freien Stuhl wicht benutzen könne.
Als ihm dies von berechtigier Seite ausdrückich geſtattet wurde,
nahm er den Srudl ohne weiteres in Beſitz. Der ziemlich darm-
loſe Zwiſchenfall war ſchon vergeſſen, da erſchien am ſolgenden
Morgen in der Frühe eine ſchworzgekleidete Abordnung in der

um dieſem im Auftrage des Franzoſen
eine Piſtolenforderung zu überbringen. Da der Vorfall ihm
für ein Duell denn doch zu winzig erſchien, lehnte er die For

reundl. n t

a

m

S

die

16161



gen
d. r

Den geehrten Herren Schuhmachermeiftern von Halle und Umgegend machen wir hierdurch die er

8 Einladung zum Abonnement auf dieCöthen ſche Zeitung.

r. Centralblatt für ganz eren gebene Anzeige, daß wir Moutag den 20. September am hieſigen P aß Amtliches, Liat ſie r äüknerKreis.

tr a r F Schmeerſtraße Viertgj t ſherth hre Weſt de
3 323 Die Cö henſſche geg. liefert einen vielfeitigen undF. r d en n e z r rut 37 die v n We inbl, wie dur orgſame eoe ihrerZ. ht ren voli en Nachrichten fowoumfaſſenden Locale und Provinsit ial Zeitung und ihres Feuillet nie r

7 o o er e u n uric erei, n r r ten Zur wir eilig Zelleze ein ſauber
t. verbunden mit Lager in ſämm en uſtrirtes nölatt und eine kandwir a e Beikagerir- Ferner bringt die „Eöthen'ſche Zeitung die vogändigen Ziehnngs-i e Schuhmacherbedurfsartikeln liſten der tbuel ſächſ. Tandeslotterie und zwar bereits am Tage der
um eröffnen werden. [16213 Ziehung, wos bisher noch keine andere Zeitung Anhalts und der Provin;fort Das Lagrr iſt in allen Ledergattungen. Schäften und Geräthſchaften auf das Sorgfältigſte ſortirt Sachen bewerkſtelligt bat.
145 und werden wir nur beſte Wagren zu billigſten Preiſen abgeben und jeden uns Beehrenden mit größter Jn den meiſten Städten und Ortſchaften in und um Anhalt gelangtJ tat und Pünktlichteit dedienen. Wir biſten unſer Unternehmen durch recht regen Zuſpruch gütigſt die Cöthen'ſche Zeitung ſchon an dem Abend der Ausgabe in die 3Reei

ünteritüten zu wollen und halten uns auf das Angelegentlichſte empfohlen. der Abonnenten. [16196Mit aller Achtung

t e HerF Baum wan Uene Abonnements Concerte

s J Sie e S t a r e u 7 ceiß 713 J J.,J,J7„ „J„J J J Witwirkende r L rer I (75 rt. Direction von Profeſſor Xaver Scharwenka und Copellmeiſter eyderI Grunästilek- Conto Aetien-Capital-Conto J rau Amgiie Joaehim (AIt), Frau Jenmiät-Köhno (Sopran),e a Werth N. 22 550 Stück Action à 1000 dlark. o on ſo See e öeen (Ii6) geren Heibriek en en n en Jaia155 u 55 27 04045Hvpotheken-Cont Frl. Verm (Alt), HerrenAbsehreibung 20, 551.851 27 040 e g T ar auch 287 7 (Bass). Piano: Frau Sophnie Renter, Frl. Annie Herren Arthur
5 Gebiäude-Donto- o o50 Piveeit ne Ferne 7514 Friedheim, Profeſſor Xaver Scharwenka und Georg Liesbling. Violine:Wert. M. 30 al goll der t Fräulein Arms Senkrah, Herr Hofconcertmeiſter Carl Halir ote. ete.lter Avsehreib uns 21 un ee Verlugi h c e 4000 (00 Vormerkungen auf Billets werden entgegengenommen in der Muſika

wer Maschinon-0 m M (66 318.73 Vortrag vom Jahro 1885. I. 125.96 von Gräbner Alban, Leipzigerſtraße 27 und ſtellen ſieh die
pird S Ahbsohbreibung 100 6631.88 59 686 85 Reingewinn v. Jahre 1886 88094.49] 88 220 45 Auf ein ganzes Abonnement I. Platz 12 II. Platz 9

und Saok-Conto M 9403.08 B. Auf ein Abonnem. nt i. Platz 7 II. Platz 5ttet Werth 880631 7 522 45 W Billets für einzelne Concerte werden Wnſalls vorgemerkt undT ver e reibung e e werden die Preiſe derſeiben differiren zwiſchen 3—4 4 für den I. und874 Vibrik-Utensilien-Conto 223 für den II. Plaßh Verthe 90 n 24155 967 70 Auch werden Billets für einen III. Platz zur Ausgabe gelangen. Daser ß Adeehteibung e m erſte Corcert mit Frl. Arma Senkrah und Georg Liebling findet am 2.174 h e M. 1283 15 October (vor der TheaterSaiſon) das zweite Concert mit Frau WFr. Lpsekreibung a 256651 1026 Hentor und dem Londoner Concert- Orcheſter Ende October ſtatt. [Iöl66
nel Comptoir l t r rAbschroibung 200 o 143.85 50

Gassa- Gonto Ines 378 el Gotts h VI D. Löhbejüm.Baarbetztäunde 53 den 19. d. M. Nachm. 3 UhWeehsel-Conto 710 80 Sonntag den achm. 3 Uhrler Weéchselbestände 23me. Devitoren hre e 260 662 66 Gr osses Extra Concer tMalz- Conto 77 der Adam'ſchen Kapelle. Direltion: Mufſikdir. P. vieEr Werth der verkauften170 Vorräthe an Malz M. 134 038.00 W BHei ungünſtigem Wetter findet das Concert im neuen Saale ſtatt.ts Woerth d. unverkauften Hierzu ladet ergebenſt ein AId. Hertis.Vorrüthe an Mal 10693.95144 731 95 J Enttrée 30 Pfg. [16226i n

des Mark 763 802 70 Mark I763 802 70Eisloben, den 31. Juli 1886. T 7 C thActien-Vlalzſfabrik Wisleben. o III LIE II nanmit L. Maass. F. C. Baumann. d.chen Auf Grund der stattgefundenen Prüfung der vom Vorstande geführten Bücher bescheinigen wir hierdurch Hente, Sonntag, den 19. d. Mit

e e henen t ges gar gobeng r ehe 19. August 1886. Grosser Ball mit freier Nacht
ach Die Revisoren des Aufsichtsrathes Die Superrevisoren. vei len Orehester-ige- Otto Kramer. Wilh. Beinert. Rudolph Richter. E. Reiehel. Nachmittag Grosses Tanzkränzehen, t188 J FPuult BenhDebet. Gewinn und Verlust- Conto pro 31. Juli I886. Credite e ne eba

An Gerste und Vermiülzungsknsten M. 684 850 54Per Gewinn- Vortrag vom Jahre 1884/85 125 96 e W3 J men C ne a 12 5 2 n e Einnahme für n P 539 r ün S einr estaurant.
J Roeparaturen-Conto 2308 22 Malzkeime- Conto n n alzkeimel 16 976n See i gogosten- Conto h e 710 35 R Gerste-Abfall-Conto n ache VFrische Mollän der Austern. 2

e e M.. 551,89 e 8 Astrachaner Caviar.Grundstück Conto 20 551, 85 zS Gebäude-Conto 2 7551, 25 Revbhühner.be Maschinen-Conto 1655 6631,88 W Hasenbraten. Deim 9 Sack Conto 202 1880,63 16210) O. Schoke.157 e Fabrik Utensilien- ogto 3 o r
S Wirthschafts-Utens. Conto 209 2256,656mit Cowmptoir-Utensilien-Conto 209 143,85 17 258 06 e e
on 4 u t 220 45zu a vonart, dem Reservofond von110 88220,45 M. 4411,00ſtr Dispositions- on 1 von s 75d. Aufsichstsrath enden a Leipzigerstrasse S7 88.m d s 74987.40 M. 3749.35 mit prachtvollem Wintergarten (Sehenswürdigkeit von Halle). Aecktes
773 9 Vorstand u Beamten Tantiemen und Nürnberger und hieſiges Pilsener Bier. Diners und Soupers, ſoug GSratiſieationen N. 8078.85 wie Speiſen à Ia earte jeder Art. Franz Billards. Heſellſchaſtszimmer mitu Deleredere- Conto 4000,00 Fiauino. S Felcpbonanſchluß 142. [16178z den Actionairen 100/0 Dividende 55000,00 CVortrag auf neue Rechnung 4159,20

ube M. 88220,45m Den Renelt's Restaurant u. Weinstuhb95 M. 811 479 87 M. 811 479 87 ehe c ar II. In Il I.ſo un Eisleben, den 31. Juli 1886. an S täglich friſches Astrachaner Cavlar und Relgoländer
e 3 Actien-VIalzfaebrik Misleben. Verzapfe jetzt das ſo beliebte Münchener

m L. Maass. F. C. Baumann. T 7 er 2 Auf Grund der stattgetundenen Prüfung der vom Vorstande geführten Bücher bescheinigen wir hierdurch Ehberl-BBräue. c
zu die Richtigkeit des vorstehenden Rechnungsabschlusses. h TWeſonders auf das vorzüglichen Getränk an t 16137e J Eisleben, den 19. August 1886. g Mache ganz beſonders auf das vorzügliche Getränk aufmerkſam.

Die Revisoren des Aufsichtsrathes. Die Superrevisoren. nOtto Kramer Wilh. Beinert. Rudolph Richter. E. Reichel.
P Zur hypothekariſchen Unterbringung und Beſchaffung

An- u. Abrollen von Fracht- u. Eilgütern Preuß. Lotterie von Vapitalien anf ländlichen und ſtädtiſchen Grund

r nach und von der Bahn 1. Klaſſe 6. u. 7. October. Juthele beſitz halte ich mich bei ſolider, discreter und prompter143 e ü Gi bi enſtein an Hriginallooſen: i 7 350 I Bedie nung beſtens empfohlen und bitte um gefällige 7r ebi 175 verſendet ib990 träge mit näheren Angaben. (16beſorgt täglich bei billigſter Preisftellung [15251 HI. Goldberg. Theodor Heime, Halle g/S., Blücherftr d
T Ia Tri ftſtraßze 36. Bank u. Lotterie-Geſchäft in BerlinPPe- i Dragonerſtraße 21. Ende l g. 342gde-22g5]Jerch vrei Kutſcher in Summa 21 Stück kamen. Man hätte nun reichiſchen Staats, welche j dem pflichteifeigen Beowten auf

u zen ſollen, daß dergleichen geringer Vorrath ſelbſt dem Contrebande Proviſion zuerkennen, zum Hpfer gefallen war.
deutſchfeindlichſten Zollwächter nicht zu hoch erſchienen wäre, Der betreffende Kindtaufsvater hoffte zwar, ehe Kind
allein den beiden Finanzern ſchien die Sache doch zu wichtig. taufe zu feiern, wird ſich aber bei ſolchen Gelegenheiten doch
Die J. 7 S e dere etwas überlegen, wieder nach Böhmen zu fahren.

Die „Zitt. Nachr.“ ſchreiben: Eine Kindt aufsgeſellſWaft lige befohlen und zur Vereinfachung en fich die Zollwächter u hfuhr aus Zittau per Wagen nach Oppesber und unternahm gleich ſeldſt mit in den Wagen. Dort wurde über den „Fall Ha t. Se e r h r S
von da aus einen Abſtecher nach Grafenſtein über Kohlige. Jm ein Protokoll zufgenommen, das trotz ſeiner Einfachheit den mit Leſſing die Fenſter eingeworfen hat. Schiller iſt nämlich einWalde wurden ſie plötzlich von öſterreie i chen Finanzern der Feder ſichilich nicht ſehr gewandten Zollberren ziemliches

derung ab. Damit war ſein 977 ner durchaus nicht zufrieden

es wurden aber vermittelnde Unterhandlungen eingeleitet, und
ſchließlich mußte der Berliner erklären, daß er durch das Weg
r des Stuhles den Franzoſen nicht habe heleidigen

ollen

n

h

h tghaehatte und die Wagen durchiucht J. dem ei en Geſchirr Kopfzerbrechen machte, ſo daß über eine Stunde Zeit verloren geriet e eder Vorſtadt und Leſſing ein
fand ſich denn ein vergeſſenes Cigarrenkiſtchen, welches neun ging. Dann wurde den Juſaſſen des Wagens vorgerechnet, daß
Stück Cigarren beherbergte. Auch die Taſchen der Fahrgäſte ſie 10 Gulden 40 Kreuzer Strafe zu zahlen hätten; die Cigarren

konfiszirte man bis auf zwei, die man großmüthig den Herren
um Rauchen bot und nun konnte ſich die Geſellſchaft mit dem
ewußtſein empfehlen, daß ſie den Jnſtitutionen des öſter

mußten umgewendet r en. Der g n taufevater, welcher im
Wagen ſaß. hatte noch 5 Stäck im Etut, ein anderer r
hatte noch 7 Stück, ſo daß auf die fünf inännlichen Jnſaſſen



lein Sr. h Geschw. Jüclel leähn Sr. I0s
zeigen hierdurch den Eingang ihrer NMeuheitem in Knaben- und Mädchen- Garderobe für

ergebenſt an.L. X IIX eles

Geschafts Eröffnung
T

Dem hochgeehrten Publikum von alle und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß wir hier am Platze

e Brüderstrasse 1820in dem früher Simon'ſchen Hause am I. October ein

Motewaaren- nd Damen -Donlbotions- Gosohät

eröffuen. eVielſeitige, in allerert ſten n Häuſern geſammelte Crfahrnng, ſowie genügende Mittel laſſen uns „hoffen, jede Conenrrenz zu beſtehen.

Strengſte Reellität nud bülligste, feste Preise werden ſtets die Grundlage unſerer Firma bilden.
Jndem wir höflichſt bitten, unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichnen

mit Hochachtung

Fischer e
im September 1886.Halle a, S.

R

Pathenbriefe!
Gummiſanger!
a

Schieferſtifte!
Bleiſtifte! Federhalter!

Spiegel!
Staub u. Friſirkämme!
Strick u. Stecknadeln!
Näh- u. Haarnadeln! 9
billigste Bezugsquelle

für Wtederverkange und im Einzelnen S

Adel heuuä,
Frauer-Hüte, 6
in einfachem und feinerem Genre,

Plore u. Rüchen
empfiehſt in größter Auswahl
B. Christ, t '3.Kuswahlſendungen werden yromyi

[16164

Kunst- und Paſmonsckerei,
Handlung von Tapiſſerie-,

feinen Korb- und geſchnitzten Holz-Waaren,.

Male a. S., 9V Grosse Steinstrasse No. 9.
theilt den Eingang ihrer Wiünter- Neuheiten mit und empfiehlt ſich

Bedarf zur Auferti jung knuſtgerechter Stickereien. [16223

22
Gesch äſts-Verlegung,

Mit heutigem Tage verlegen wir unſer

Tapisserie-Geschaft 0-
7 J von gr. Steinſtraße s nach

58. Gr. Ulrichſtraße 58.
D. Nähe des Marktes.

Zugleich zeigen wir den Eingang

Ssämnmtlicher Neuheiten
I der Weihnachts- Saison au.

Halle a/S. den 20. September 1886.

E. G F. Höfen
Gartenbau-Verein.

x v Dienstag,e T Sspidenstofle den 21. Sept., Abds. 8 Üdr im

Artikel gurtheile Oel,
udliche Re

S mene
Aühmaschine, Grſa
Nadel, Garn ſowie g

(16212

paraturen an Rähmaſchinen bei [16082

V. Lindenheim.
jetzt Krüderſtraße 15 am Markt.

intereseante tir alle Privat-

Kkapitaliston und Roentiors ist No. S
73 der Allgemeinen Börsen-

B Teitaung, wolohe frei und
h umsonst vorsandt wird von

R der Expedition (16098

jeder Art Auzwadh v. So Weise u. farbigen Seite „Kronprinzen“. 16189offen wo oldern empdont u diigsten Freinen Sie Seidec- Tagesordnung: Bericht über die ſtatt
gehabte Provinzial Ausſtellung,
kleinere Mittheilungen Frage-e vror M Lul o roſos

Bol mann.

S kroeten der eltverühmten

Halle a/S. Hagädehburgergtr.

Circus Herzog.
Heute Sonntag d. 19. September 1885

Zwei grosse Vorstellungen

4 Uhr und 7 Uhr.
Nachmittag:

Auf vieles Verlangen
Ausserordentliche

Komiker-Vorstellung
mit den erheiterndſten Diöcen des

Hauptrepertoirs.

Zur Nachmittag Vorſtellung

zahlen Kinder auf allen
Plätzen die Hälfte.

Abends 7 Uhr
Grosse Gala-Vorstellung.

Hauptpiècen ſind:
Kufführuug von

Die lnskigen eidelberger
Ein Icagenſcenansſug mit

Hindernissen.
Die Springfahrschule. Landsmann-
ger. von Hrn. Hugo Herzog jr. Auf-

eiterin

Frl. Louise Ren-.
Vorführung der
10 Rappheugſte.Tourniquet, Die eng Hüte.

Porführung d. wunder
bar dreſſtrten Ochſen.

NMiss Reoss zu Pfoerd.,

Auftreten der Acrobatenge
ſellſchaft Gebr. Glinzerretti.

Kles Räßere die Plalate.
Morgen Montag: [16209

viekes eS Die Touristen.Prin Carl
Heute Fonntag, Abends 8 Ahr

I Grossos Gopcert

mit darauffolgendem Ball,
ausgeführt von der r m des

Kgl. Wgod. Füſl.-Regt. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30 [16217

D. Wiegert, Capellmeiſter.
TTTZ

5 T.25./9., 7 Uhr. G. B.WW75 SW., Friodrichstr. 214. kaſtene Schroceter. [16224

m. a Sarg a Actt elva halltjche engKxpcd rn er anmhen et derr ne c rtert traße r ar re von 7 Uhr Morgens i 7 Uhr wtenbs.Halle, Krhauer o Schroetjcete chr Buchdrucker



37

nun
uf-

Ia a. S. (Drei Könige)

O. Hauptmann's Möbelfabrik und Maggazin,
Kl. Ulrichſtraße 34Ausſtellung completter Sinai idtanges in allen Holzarten vom eivfachſten bis zum feinſten Geure

n ſauberer und reeller Arbeit zu ſoliden PreiſenWegen be unten a verkaufe zu bedeutend herabgeſetzten ren [16115

Halfe a. 8. 1881

F. Voretasch.
Aäsirürertr. [16163

a a/S. Wilvolmetr. S.

Kaps, Fenrich.,
Apollo etc.
(stummer 7u).

Kreuzs Planinos und Flüge)

450 3600 M

Mein Lager fertiger Le
Holz- und

h

bietet bei vorkommenden
Trauerfällen die reichſte und

geſchmackvollſte Auswahl.
Zum Verſandt Verſtorbener
nach außerhalb empfehle als

[15900Spechtalität hermnetiäseh verſchließbare

M etall-Bopes
mit und ohne Spiegelſcheibe und eleganteſter Ausſtattung. Ganze Begräb-
niſſe, als auch die Ueberführung Verſtorbener nach außerbalb übernehme

ederzeit und leiſte, wie bekannt, nach vorheriger Extrahirung aller noth-
ig werdenden Papiere und Requiſiten jede gewünſchte Garantie

I. Lammpe, Aiſchlermeiſter,
Halle a. S., Spitze 26.

Sargkiſten ſtets am Lager. D. W Depeſchen ſofort effectuirt.

Möbel Fabrik und Magazin
G. SchaiäblIe, Gr. Märkerſtraße 5,
ernpfiehlt bei Bedarf von Ausſtattum lgafect und e me Stücken ihr großes

Lager nur ſelbſgefertMöbel und Polſterwaaren
zum allersiſkigſten Preiſe. We llungen werden prompt und billigſt ansge7

in eigenen Werkſtälten. 165949

Schmidt Spiegel, Halle a. S.
Niederlage landwirthsohaftlicher

hinen
empfehlen und halten auf Lager:

h 4 P 2F. e a e n s SS

od. Sack“s weltberühmte, anerkannt beſte

S BrilIimaschinenin allen Größzen. Dieſelben wurden auf allen Ausstellungen
und größeren Concurrenzen mit erSteN Hreiſen ausge
zeichnet. Weit über 16000 his jetzt geliefert.

Jeder erhik h Crei und gratis
metner Jago Karabiner ohne

sowie Hof and Garten Gewehre
Aunsserder-

als: Jagd

Resonator-System

für
Bekanntmachung

Handwerker und Arbeiter Deutschlands.

J. Blume 6& O.
empfehlen ihre grösste Herren-Carderoben-Fabrik Hamburgs.

al Aouor Steinweg ma m [36 Steinstrasse 136
Ecke vom Erossneumarſſt

Hamburg.
m Sehr wichtig m Sehr wichtigfür alle Arbeiter und Handwerker!

h M

Empfehlen ihre seit 40 Jahren ge-
führten echten prima e
und Manchesterstoffebenannten Stoffen auf das Dauerhaſteste
angefertigte Hosen, JacAlle Farben, wie auch
stets vorraäthig, sowie
selben nach

marke versehen sind
achten bitten), zollfrei und franco gegen
Nachnahme oder vorherige Einsendungdes Betrages. Diese wirklich echt engl.
Lederstoffe sind von Fach- Autoritäten

als das Stärkste und Preiswirdigste in dieser Art anerkanntund stehen Proben gerne gratis und franco zur Verfügung. Die
Preise stellen sich bei zollfreier und franco Lieferung:

Prima echt engl. Lederhosen in jeder Grösse und Farbe Ab 9.50.
Jackets mit schwerem Futter do.
Westen mit doppeltem Räückenfutter
Prima engl. eder u. Manchester, ca, 75 cm breit, pr. m
Als Specialität empfehlen grosse, 2 Pfund sehwere

eingefasste wollene lsländer Arbeitsjacken

vom Speersort links

aufſgegebenen Maasseir.
Versand aller unserer Artikel, welchealle mit nnserer eingetragenen Sehutz-

22882828

a 5.25.

e. Beldgechränke.
F. Bei Bränden u. Einbrüchen

vorzüglich bewährtes Fahrttat
S empfiehlt billigſt [2715

Anton Mern, Gera.
3 mal höchſt prämiirt.P aninos billig, baar od. Raten.

r W cräensIaufer, Berlin W.

e

nglischen Leder-
so Wie aus vor-

Kets und Westen
alle Grössen sind

in einfacher, ſowie eleganter Ausſtat

Anfertigung der- tung empfiehlt zu billigen feſten Preiſen

Wilh. Heckert, tie v.
Drabtgitter, verzinkt,
Gewebe und ellechte

für alle Zwecke.
Drahtzäune u. Stachelzaun-

draht. Fabrik u. Lager
C. A. FReilamecl.Halle aS. h u.

worauf gefl. zu 80921]

„I17.50.
20.

3.50.

TotalAusverkauf
S gemalter Fenster-Rouleaux.

Grosse Rest-Posten von

Tapeten,
Möbelstoffen, Cretonnes

und weissen Gardinen

Sehr billige Teppiche,
vom Stück zusammengesetet und abgepasste

F. A. Schütz,
Leiprigerstrasse 87/88, I.

Das Neueste
in Meublesstoffen, Cretonnes, Tisch-decken, Reisedecken und Plaſds ete. in

grösster Auswahl halte ewpfohlen.

22 Grosses Lager
in Teppichen,
griöntalischo Teppiche

oohto Stücke und Wurzener Fabrikat in diversen
Grössen und vorzüglichsten Colorits. [13812

W Linoleum.

in einem Stück
bei

Halle a. Saale,

pden-en -Gabeln,

r Heber,
-Hackmesser

zu via Preiſen
öt lin Iuit,
Halle a S., Königsplatz 6

F. H. Leil,15. Brüderſtraße i5.
empfiehlt ſich zur Anfertigung allerauch der ſchwierigſten wwg [135926

Uhrenreparaturen,
ſowie in das Fach ſchlagender

Auch werden Aufträge auf Liefer
ung beſonders ſoltider Ahren in zu
friedenſtellender Weiſe jeder Zeit bei

retten 13geführ15. Brüderſtraße 15

Musſiebe, Mehlſiebe,
utterſiebe,

ſowie Prahtarbeiten nebſt eparaturen,
liefert M. B. Lidizky, Schülershof 19.

Einen großen Poſten feinerer

Tapeten
verkauft zu Fabrikpreiſen

G. Frauendorf, Schulg
„Biligſte Bezugs- Quelle

nennen und gebrauchtenet eue Buchen
edermatratzen 24.4, fra n e Bett
r n e zu 45.4 opbaMatratzen nach Maß 16 -4e Vaneer Nachlaß in Nußbaum unb

eine Mahagoni Möbel ſehr preiswerth.
adentiſche, Waarenſchränke, den

u. h Zu lte u. ſ. w 11942in b Nähe des Vahrbeſs

Woldemar Thoss in ILandshberg.

19. September.
1455 Sir Friedrich II erwirbt durch den Bertrag zu

Wewe vom deutſchen Orden die Neumark
1657 zu Wehlau, in welchem die Souveränität dese Brandendurg über das Herzogthum Preußen

18 e e r r und Rügens durch Preußen.
acob Ludwig Carl Grimm geſtorben.

kerlaß König Wilhelms an das Volk.

12698 Friedrich III. von Brandenburg ertheilt dem Halliſchen
iſenhauſe wichtige Privilegien.

1735 Rniverſttätsprofeſſoren von Halle beginnen auf der

ollegien zu leſen1841 de Emwei d neuen Altars und Altargemäl
des in der Halliſchen Marktkirche.

Allerlei.
Der Humoriſt Saphir war krank Sein Arzt, Dr.

Ad. Loewenſtein, hatte ihm verordnet, im Bett zu bleiben undihm Mediz n verſérieben. Saphir hatte geborcht, auch pünkt
lich ſchon ſguige Male eingenommen. Am Nachmittage ſchlief
er ein; als er r 37 bemerkte er an der eingetretenenSimmerung, daß er den Moment, einzunehmen, wohl um eineStunde verſchlafen habe Er ſchellte; ſein Bedienter trat ein.
„Raſch, Fritzl einen Löffel Medizin!“ Der Burſche ſtürzt auf

45 Zinsen trasende Werthpapiere.

Max Schlott,

e Mieller r tun. 23 Zünno,e W. c Kauf- u. Verkauf (ubooaNippolit ebies, Von Jtaatspapieren und Effecten,.
meriin W Friearieketrasselso. Zu sicherer Capitalanlage habe stets

[4641

den Tiſch zu. Tagreitt die Dinterſlaſche, fant ten Löffel mit

ihrem Jnhalte und reicht ihn dem Krapken. Sophbir dewerkte
erſt die Verwechſelung, als er e „Du baſt mirDinte graeben, ruft er. Fritz ſieht betroffen „Roſchl“ fädrtder Humoriſt fort, unten Löſchpapier, daß die Dinte
eingeſogen wurde

Bulagriſche, „Bundesgenoſſen“. Ein Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ erzäblt aus dem gelodten Lande derr ünd Schwanezicht folgende anmuthige J yle: Wenn
ich den Kopf aus dem Fenſter ſtrecke, höre ich 5000 Hähne
krähen, und die munteren Schweinchen erſporen mir die Mühe,
mich 7 377 umzuſehen, ſie ſtecken von Zeit zu Zeit ihren
Räüſſel durch die Thür des ländlichen Wirtsziwwers, in dem
ich ſchreibe, n r den Fremdlirg und ſpngen wieder

hierchen ſpielen hier eine nicht unw chtige politiſchdavon. Die Th
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Abonnement-Concerte.
Im Laufe des Wintors ünden 5. gröeeere Symphonie- Concerte

mit namhaften Solisten statt, das erste Anfang des Oetober
rrsitz für 5 Concerte Kostet Mark Il,
Ines Coveort mindestens v

Ein S
Ein e
Ein argesperrter Platz für
Ein vinzelves Concert mindestens tDie disberigen Plitze bleiben den geehrten Abonnenten nur bis

eine Woche vorm ersten Concert reservirt. 487
a nimmt an Köstlers Buoh- u. Musikalienbdl., Meyer

n vie Rinets Uegen daselbst bereit.

3,
5 Concerte

F. Voretaeeh-
m

L. Schreiber,
Civill-Ingenieur, Halle a/9.

Garantirt grösste Leistungsfüähigkeit.“

Speeial ist für Einrichtungen von
Dampfziegeleion, Thonwaaren, Cha-
motte- und Nasskoblen-Pressfabriken,

Kohlen- und Thonförderungen.
Billige Preise. Feinste Referenzen.

Iagdeburgisches laudwirthsehn Technik

(Akademisches Instltnut).
Anfang des Wintersewesters 15. October.

werzeiehnisse werden auf Wunsch unentgeltlieh zugesandt. [15
Der Dirigent Dr. E. Holzapfel,

Programm und Vorlesungs-

Magdeburg
Frauewindustrieschule und Pensionat für Töchter,

Halle a S., Friedrichstr. 9.
Zum 1. Fültober werden wieder Schülerinnen und Penſtonärinnen auſge

Proſpekte und Meldungen bei der Vorſteherinnemmen. Nähere Aueskunft,

18474 E. Wildhagen.
Bekanntmachung.

Bezirk des Königlichen Eiſen
u-Betriebsamtes W. L.
mban Bahnhof Halle.

Die Ausführung von 450 Ifd. m Ein
friedigung aus ſchmiedeeiſernen Pfortenund Kiegein mit hölzernen Latten iſt

zu vergeben.
Preieverzeichniß, Zeichnung und Be

v ſind gegen Einzahlung von
d von der unterzeichneten Bau

zu beziehen.
ngebote ſind unter Benutzung des

Preisverzeichniſſes und Beifügung der an
erkannten Bedingungen poſtfrei und mit
der Ruſſen„Angebote auf Herſtellung einer

Einfriedigung auf Bahnhof Halle.“
vis zum 23 d. M. Vormittags 11 Uhr
an uns einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 14Tage.

alle, den 8. September 1886.
Königliche EiſenbahnBauinſpection.

(Cöthen-Leiprig).

Eisenbahn-Directions-
Bezirk Magdeburg.

Die in Halleſcher und Diemitzer Flür
helegenen, der ehemaligen Magdeburg-Halberſtäbter Bahnverwaltung gehören

den Ländereien, Trennſtücke 2c., ſoweit
dieſelben am 1. October cr. pachtfrei
werden, ſollen öffentlich meiſtbietend auf
vier Jahre verpachtet werden. Hierzu

Termin auf Sonnabend den 18.n 1886 Vormittags 9 Ahr an
eraumt.
Die Verpachtungen beginnen bei

Wärterbude Nr. 85 (Bahnüberbrückung
über die Magdeburg Leipziger u. Sorauer
Eiſenbahn) unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen Ueber
die Lage und Größe der einzelnen Par-
i wird auch vorher Auskunft er

eilt und zwar durch die betreffenden

humeiſter. [15958Halle, den 6. September 1886.
Königliche Eiſenbahn Bauinſpection

Cöthen-Leiprig.

Gasthof oder Restaurant
Ein rentabler Gaſthof oder beſſeres

Reſtanrant wird von ein. zahlungs-
t Mann zu pochten oder zu kau-
en geſucht Gefl. Offerten unter A.

2000 poſtlagernd Mrfart er
(16064

Jch beabſichtige mein in beſter Lage
Stendals belegenes Grundſtück in
welchem ein ſchwunghbaftes Getreide-,
Mehl-, Dünger- u. Vorkoſt Geſchäft
betrieben wird, mit Kornſpeicher, Stall
ung c. zu verkaufen ev. das Geſchäft

verpachten Selbſtreflectanten wollen

beten.

ch mit mir in Verbindung ſetzen.
4363) J. Rernharädt in Stendal.

300,000 Mk.
Stiftsgeker zu 3 h 4

ſowie

750,000 Mk.
Privatgelder zu 4 bis 5

un Poſten von
1000 bis 300,000

ſind theil h theils zum 1. Ok-
tober cr. auf ſolide Grundſtücke aus
zuleihen durch das [15087

Wank Juſtitut
für Hypotheßen Capitalten

vPaul Rindneiseh.

Anzahl r. inblütiger Bullen und Ferſen

Wein- Verkauf.
Der diesjährige, re chliche Wein An

hang der beſten Sorten in den Bergen
der Rittergüter Goſeck und Enlau
ſoll am
Pounerstag, den 30. September er.

Mittags 1 Aßr
an Ort und Stelle Sammelplatz
Rittergut Eulau öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlounverkauft werden. 1610

Rittergut Goseck,
den 15. Septewber 1886.

W. Hertwig-

Auctiom.
Sonnabend d. 25. Sept. er. Nach

mittags 3 Uhr, ſollen im Poſthorne
bei Mötzlich Mrei, zu dieſem Grund-
ſtück gehörige Aekerplüne, ca. 17
Morgen, öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden, die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Nähere Auskunft über die Pläne, vor
denen fich der eine zur Anlage einer
Gärtnerei eignet, ertheilt der Gaſtwirth

Enkoe daſelbſt. [15941O. Radestocel,
Auctions Commiſſar.

Eine gebrauchte, ader gut haltenere

Locomobile
von 10-12 Pferdeſt. m. auszießbarem
Röhrenkeſſel, zu kaufen geſucht.

I. Schreiber,Civil-Jngemeunr, Halle [16108

Eine gut erhaltene 8pferdige

Locomobile
iſt billig zu verlaufen. Offerten unt.
O. N. 584 an Haasenstein
a Vogler, Magdeburg. [16063

Simmenthaler
Zuchtvieh- vuetion. Eine größere
von vorzüglicher B ſchaffenheit werden
am [4. Oktober Mittag 1 Ahr meiſt
bietend verkauft. [15609Dom. Wandersleßen,

Station der Thüringer Eiſenbahn.

250 St. junge NMutterschafe
Nachzucht von Oxforddown verkauft
Rittergut Mößliß, Stat. Stumsdorf.

Zum Verkauf an Hand:
Geſchäftsväuſer

in feinſter Lage.

Privathäuſer
mit und ohne Garten,

VilIen
ne an aetüene

für gewerblichen Betrieb,
ſowie ſehr günſtig gelegenes

Bauterrain.Auskunft und Verwittlung koſtenlos.

u Feret.
Uypothek-Capital
W jeder Höhe
33 44bei h bis z der Taxe

auf hieſige Stadtgrundſtücke auszu-

903 Lage, dieses Jahr

e

m

an

l 72

S chutzmarke.

Feriazeſſer Magen Tropfen,
vertrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Hagens.

Unübertrotfen bei
e helrigchendem Athem, Blähung. snurem Aufstossen, Kolik,

W Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, über-

Die Mariagzeller Magentropfen sind Keia Geheimmitiel. Die
Bestandth. sind b. jed. Fläscheh. i. d. Gebrauchsauweis. angegeben.

Echt zu haben in faſt allen Apotheken.

erſcheſnen Uederſegungenin zwölf frem-
den Sprachen

Appetitiosigkwit, Sehwächbe des Alagens,

102

echte Holländ.

en detail gr. Steinstr. Z.

da wir direct nur mit dem Züehter in

es Kaum einer Concurrenz ge
Garantie für Echtheit der Sorten.

Rabatt.

Hyazinthen, Taolpen, Crocus, Tazetten, Scilla,
Schneeglöckchen ete.

trafen in hochfelner Qualität eiln:

Stolzes Blumenbazare
NB. Dureh jahrelange persönliche Einkäufe in Harlem eind wir in der

ganz aussergewöhnliche billige Conditionen zu maehen,

händler bedürfen, durch n n grosse Frachtkosten sparen,
gen wird, bi

erhalton auf Wunsch günstige Zahlungsbedingungen event. entsprechenden

Blumenzwiebeln:

Sophienstrasse 28, en gros-

Verbindung stehen, keinen Zwischen-

er und besser zu bedienen.
Handelsgürtner und Wiederverkäufer

D. O. [15244

m 7 a

S

v v

theke. Jn Querfurt in der

sche Seiſen
von BI T amtaEinhorn ApotheKke in Prag.7 J Von Aerzten erprobt und empfohlen.

r D 2S Fanta's Ichthyol- Seife Gegen Gesichtsröthe, JSe Nasenröthe, Juckfeechten). PFauta's Glebt- und
I. Rheumatismaus-Seife, Fanta's Neapolitanisehe (Mer-

eurial-) Seife, und gegen Hautkrankheiten wirksame:-
Fanta's Theer-Selfe, Theerglyeerin-, Theersehwefol-,e z Sehwefel-, Carbol-, Naphtol-, Gampher- u. Borax-Seife. e

v Zu haben in allen Apotheken
Jn Halle a“/s in der re Jn Bibra in der Apo-ohren-Apotheke. [11053

g.

Porzol
ztein, Fl. 5) 3 bei

r Beneananns Diamantkiütt Kittet dauerhaſt Glas,
an, Steingat, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster, Bern-

Albin Hentze, Schmeerſtraße 39-

„„Wo nete

Zur Barter zeugung
iſt das einzig ſicherſte und reellſte Mittel

Paul Bosse's
Original-Mustaches-Balsam.

Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen. Für
die Haut völlig unſchädlich. Atteſte werden

nicht mehr veröffentlicht.
auch gegen Nachnahme. Per Dose Mk. 250.Zu baben bei Oewald Viedermann, Poſtſtraße 3

„Wetz t
[5230

Verſandt diseret,

Die Parfüwerig- I. Seifen-Fabrit

von

HALLF/S, e
W gegenüber der Promenade.

offerirt in nur
vorzüglichſter kirockener Waare

p. Pfd
25 12 Pfd. 3

35 9 3
Talgſeife, marm.
Palmölſeiſe, gelb
Hberſchaalſeife 35
Wachskernſeife, hella. 40 8 3
Wachskerunſeiſfe, weiß 40 8 3
Ia Elainſeife 30 I 3IIa Ekainſeiſe 25 13 3Ferner Ia Soda Ia Zeizenſtärke
Rei-ſtärke Brillant Hlauzſtärze Ia
Altramarinblan, Worax, Fkeichſoda
etc. in nur beſten Kualitäten zu
änßerſten Breiſen.

Swwon bei Entnahme von
Ctr. laſſen wir die Engros- Preiſe ein

treten! [15904
Schwedischer Gebirgs

Stauden-Roggen,
Zeeländer Roggep,

1. Aſaat, (Ernte auf Sandboden, 9
bis 16 CEtr. pro, Morgen), ſowie

Spalding-Waizen
mit Cawpiner Roggen gemiſcht, auſleichtem Boden hohe Erträge liefernd,

bietet zur Ausſaat an 15500
Rittergut Neuhaus bei Delitzſch.

Schirmer.
Birken-Theer-Seife.
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
u c Mittel gegen die läſtigen

ntaus chläge innen, Miteſſer,Se les vrbdeechten, ſowie gegen ſpröde,trockne und gelbe Haut à Stück v

leihen. [16060Karl Peril.in Halle als., Brüderſtr. 12.

ſte unterſtützen den nationalen Bulgaren in ſeinem KampfRolleums Daſein gegen den Türken. Den
medanern, die im Lande bleiben thut man ja ſonß nichts Weſen
ſiches zu Leide; aber ſeit ſie die Herrſchaft verloren, dehnt ſich

us, und daß ihm ſo alle dreißig
Schritte ein Ferkel zwiſchen die Füße rennt, das verträgt kein
honreter Muſelmann; da wandert er lieber aus. Die Zahl

den bulgariſchen

die Schweinezucht bedeutend aus, un

der Turbanträger in
ſtetig ab.

In NewOrleans ſtarb vor einigen Tagen im Armen
anite die unter dem Namen „Königin der

in Berlin bei Renz bochgzefeierteelt berühmte und auch
V ctorig Grace. SiSie war eine Akrobatin von ſeltener
und Geſchicklichkeit und hervorragender Schönheit der Erſchein
ung und feierte in Amerika und Enropa als Mitglied der Cirken

hier anſäſſigen Moha

Dörfern nimmt

üfte“ in aller welcher

Kraft

Grace verdiente

Eine
einem engliſchen

u beziehen durch Albin Hentze,
meerſtraße 39.

Barnum, Forepaugh. Howe, Renz c ſeltene Triumphe. Victoria
nſummen an Geld, ſo daß ſie ein großes Ver

mögen hätte ſammeln müſſer, aber ſie verſtand nie die Kunſt
des Sparens und gab ſtets noch mehr aus. als ſie einnahm
Schließlich, nachdem ſie ſich mit zerrütteter Geſundheit und ge
ſchwundener Scdönbeit von der
hatte, ergab ſie ſich auch noch dem Opiumgenußt und ſtarb, kaum
ſechs unddreißig Johre alt. elend und verlaſſen.

Reiſe nach Amerika in zehn Stunden. Jn
omilienblatte wird die Frage beſprochen. in

eit der ſchnellſte Vogel der Erde die Reiſe von Eng
land nach Amerika zurück ulegen im Stande ſei. Der Fregatten-
vsgel gilt als ſchnellſter Fieger, doch iſt es bisher nicht möglich
geweſen, ſeine Fluggeſchwindigkeit genau zu meſſen da man eben
deim Fregattenvogel nicht, wie z. B. bei Tauben, Schwalben c.

effentl

St. Jacobs-Tropfen.

nene

o VGr,

Depots: In den meisten Apotheken,
Halle a Engel- und AlbertApotheke, Leipzig. Mohren- Apo-theke, Dessau. Hof-Apothe e
Camburg a/8. Ferner zu beziehen
darch: Rud. Falcke, Eilonbarg.
Louis Rothhoff, Battstädt. Herm.

Müller, Weimar.

Seiſem.
Wachskernſeife weiß

à Pfd 38
Wachsernſeiſe J

Takgſeife, Ia. marm. in
à Pfd. 32

Har, keruſeife braun
à Pfd. 30Ekainſeife, Ia. Pfd. 80 4

à Pfd. 24
Grüne Seiſe mr a Ia.

vorzügl.
trockener

Qualität.

offerirt
M. Schleiüfer, Weruburgerfſtr. 19.

Oryst. Soda
d. 6

bei 5 Pfd 5
offerirt E. Schleifer.

Grösste Zeitersparniss.
Fenſterreinigung

V vhne Waſſer.
Thenn's Feuſterſchnellputz-Paſta

in Blechdoſen à 12

chkeit zurückgezogen

Niederlage bei 16057E. Sehlelfer, Weradurgerſt. 19.

z laſſen, um hieraus d
önnen.

nomwen, daß dieſelbe im
ungefähr 512 km in der

könnte er,

die Reiſe von England n

Amerika-Dampfer.

Werther Cie. G. Grähe.

da der Fregattenvogel ein bedeutend ſchnellerer Flieger i
die Thurmſchwalbe, ſo dürfte deſſen Fluggeſchwindigkeit mit 880
Kilometern nicht überſchätzt ſein.
der Fregattenvogel dieſen ſchnellen Flug für mehrere Stunden
beibedalten fann, was zu bezweifeln man keinen Grund hat, ſo

r. ſelbſt wenn ſeine Fluggeſchwindigkeit ſich nach den
erſten fünf Stunden auf 570 Km per Stunde verringern würde,

W annnee
und Handarbeiten. Monat
rich zwei Nummern Preis
vierteljährlich M. 1.25
75 Kr. Jährlich er

wäſche für Mäd
chen und Knaben, wie für
das zartere Kindesalter

umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren und die
Bett und Tiſchwäſche ec., wie die Handarbeiten
in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 300 Schnittmuſtern für alleGegenſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter

Vorzei gen für Weiß- und Buntſtickerei, Na
mensChiffren 2c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen
Buchhandinngen und Poſtanſtakten. ProbeNurm

ern e und franco durch die ExpeditionBerlin Votsdamer Str. 385 Wien I, Opern
gaſſe 3.

[16162

Vorräthig in allen Spezerei-
und Delikateſſe-Läden
ſowie Conditoreien

chocourar

nis
(Das beſte Frähſtück)

Vor Nachahmungen
wird gewarnt

Groe- und Derail-Verfauf: H. Ch.
(16168

Salbe, sicherste Beilung aller Vrüsen,
VKisteln, Skrotoln a. alte Wunden bei stürkstem

Sichtbarer
Brochüren,

Die

Eitertiuss und Knochentrass.
Erfolg vwofort. Unschädlieh.
Aitéste unentgeltlich für 10 Pfg. freo.
Salbe ist zu beziehen gegen Einsendung
oder Nachnahme von M. 1I.50 dureh die

Apoth. E. Dunkel, Kötzschenbroda i/S.!

Weintrauben.
Angariſche Kur und Tafeltrauben,

täglich friſch, ſehr jüß, à Pfund 40
in Dollkörben von 12—-15 Pfund, àPf. 32 offerirt [isöoi

G. Sponner, gr. Klausſtr. 8.

Prima WestfälischeWinterservelatwurst, 2
bei Poſten u enzeln,

feinster Emmenthaler-,
eehter Gouda- u.

Edammer Käse, [15935
in Laiben u. ausgeſchnitten,

empfiehlt preiswerth

Julius Bethge,
Loiprigergtrasse 2.

Tägl. fr. Janerſche Würßchen.
Thüringer Knackwürſtcher,
ſ. Sülze,achsſchinten,

Sardellenleberwurfſt,
Trüffelleberwurfſt,
Cormed-BReef,

ek. Zunge,
erdelatwurfſt,

Braunſchweiger Mettwurfſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln 4237

im beſten Arrangement empfiehlt

V. NJietse König Hoßieferaut,
Leipzigerſtraße 75.

Fäglich fr. Diener Würſtchen
üringer Knachkwürſüchen,
Sardellen Jeberwurſt,
Fa üſfel Jeberwurſt,

chsſchinken,
Braunſchweiger Mettwurſt,

gekochte Zunge,
ff. Winter-Hervelatwurſt,

diverſe Ronladen und Fraten ſowie
garnirte 5chüſſeln werden beſtens aus

geführt bei [14128W. Assmaunn, gr. Ulrichſtraße 27.

Feinste thür. Butter,

üß od B. 90b Wolceltt in 3d urd
in Rosa,Eich Romhild i Thär.

Hohtabal«
verzollt und unverzollt in erAuswahl offeriren billigſt greß

Juhlow Co., Magdeburg,
Breiteweg 13.

Muſter gegen Nachnahme
32

im Stande war, denſelben eine abgegrenzte Strecke durckfli. gen
eſſen Fluggeſchwindigkeit berechnen zu

Von der Thurmſchwalbe hingegen wird beſtimmt ange
Stande ſei, mit einer Schnelligkeit von
Stunde durch die Luſt zu gleiten 7

a

Setzt man nun den Fal, daß

ach Amerika (ungefähr 5500 kw) in 10
Stunden zurücklegen, alſo ſechzehnmal ſchneller als der ſchnellſte

Nedacteuri: W. Viſebſch in Halle.
Märkerſtraße 11, von
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XXIV. Congreß für innere Miſſion in Breslau.

an F. „Breslau, 16. September.Wir tragen nach dem Berichte der „Poſt“ nach daß an den
beiden vorhergehenden Tagen in je zwei Kirchen Abendgottes-
dienſte von hervorragenden auswärtigen Geiſtlichen gehalten
worden ſind. Soviel aus den verſchiedenen Urtheilen zu ent
nehmen iſt, haben am meiſten die Herren Superintendent Dryander

aus Berlin und Paſtor Zanlek aus Bremen angeſprochen.
Gegenſtand der heutigen, zweiten Hauptverſammlung iſt: Die
innere Miſſion und die kirchlichen Gemeinde Organe, ihre Stellung

veröffentlicht Folgendeszu einander mit beſonderer Beziehung auf die Stadtmiſſton.“
Referent Generalſuperintendent D. Heſekiel aus Poſen.

Die ſittlichen und religiöſen Nothſtände unſerer größeren Ge
meinden fordern eine Zuſammenfaſſung aller Kräfte. Die großen
Städte ſind die Centren der Arbeit und des Genuſſes geworden,
wobei die Verſuchungen zu allerlei Zügelloſigkeit nicht ausbleiben
können. Unſaubere Bilder und Bucher, unſaubere Schauſtell-
ungen ſind wohlfeil, der Glockenton Lerbhallt in dem Lärm der
Straßen, der Wohnungswechſel entfremdet Pfarramt und Ge
meinde einander; Ueberlaſtung der Geiſtlichen durch Amts
handlungen ſtumpft deren Kraft ab. Wie erhalten und erneuen
wir nun unſerem Volke die Lebenskräfte des Evangeliums Die
Theilung der größeren Gemeinden allein kann dem Bedürfniß
nicht genügen, auch ſehen wir vorläufig noch nicht, woher die
Geldmittel kommen ſollen. Darauf können wir nicht warten. Es muß
die Thätigkeit der Geiſtlichen durch die der Nichtgeiſtlichen ver
ſtärkt werden. Die Menſchen ſollen durch Liebesübung einander
für den Glauben an Gottes Liebe wieder gewinnen. Dies die
indirekte Predigt, außer welcher auch direkt noch in allerlei
Tonart, den verſchiedenen Bildungsgraden angemeſſen, das Wort
an die Leute gebracht werden muß. So ſchuf man das Amt
der Evangeliſten, welche nicht Gymnaſialbildung zu haben brauchen,
wohl aber iſt ſeminariſtiſche Bildung und ein förmlicher Auftrag
erforderlich. Nicht im Gegenſatz zu der Evangeliſation, oder
der Stadtmiſſion, ſondern im beſten Einklange damit, meinen
wir, ſollen die Aelteſten der Gemeinde mitarbeiten, chriſtliche
Geſinnung mit allen Mitteln fördern helfen, die religiöſe Er
eher die Armen und Krankenpflege, kurz, die ganze Lebens
äußerung der Kirche als ihre Aufgabe anſehn. Es kommt darauf
an, daß der Paſtor den Aelteſten zum Bewußtſein bringe, daß
zu ſeiner Mitarbeit zuerſt die Aelteſten, und nur in zweiter
Reihe die freien Vereine berufen ſind. Redner theilt aus ſeiner
eigenen Amtsführung mit, wie er dieſe Pläne bereits bis zu
einem gewiſſen Grade zu verwirklichen die Freude gehabt hat
und appellirt an das Pflichtgefühl, welches mit fröhlicher Hoff
nung gepaart ſein müſſe.

Correferent, Vereinshausgeiſtlicher Schubart in Breslau,
betont, wie die perſönliche Sernerge oft für den Paſtor eine
Unmöglichkeit iſt. Deshalb darf ſie jedoch nicht unterbleiben,
ſondern die Aelteſten haben perſönlich mit einzutreten, wie ſie
durch ihr Gelübde das auf ſich genommen haben. Allerdings
läßt ſich nicht leugnen, daß die kirchlichen Wahlen meiſtens
wäckere und geeignete Männer in das Aelteſtenamt berufen, und
dennoch das, was hier erfordert wird, nicht vollſtändig und ge
nügend von ihnen geleiſtet wird. Die innere Miſſion und die
Stadtmiſſion ſind deshalb thatſächlich aus dem Bedürfniß her
vorgegangen. Stadtmiſſion darf übrigens nicht ohne Armen-
pflege ſein, darf aber auch nicht in derſelben aufgehen. Wün-
ſchenswerth iſt engſter Zuſammenſchluß der Stadtmiſſion mit der
einzelnen KirchenGemeinde. Um das gegenſeitige Vertrauen zu
wecken, halten wir daran feſt, daß die Stadtmiſſion nicht eine
Concurrentin der Kirche iſt; war ſie es jemals, ſo war das eine
Kinderkrankheit, die jetzt überwunden iſt. Umgekehrt iſt zu wün-
ſchen, daß die Kirche die Stadtmiſſionare im Kirchenrathe Be
richt erſtatten laſſe, auch in dem Gottesdienſt der Gemeinde ſie
vorſtelle. Durchaus fern muß der Stadtmiſſionar jeder kirch
lichen Partei Agitation bleib n.

Der Senior der Breslauer Geiſtlichkeit, Spaeth betont, in
der chriſtlichen Gemeinde müſſe die freie Liebe eine ergänzende
Stellung zur amtlichen Thätigkeit haben, eines müſſe dem anderen
zum Correctiv werden, um „geſchäftliche Abmachung“ auf der
einen und die „Vielgeſchäftigkeit“ auf der andern Seite zu zügeln,
und ohne Eiferſucht mit einander zu wetteifern. Amtliche Thätig-
keit möge Centrum und Cryſtalliſationspunkt ſein wollen nur da,
wo ſie es wirklich ſein kann.

Conſiſtorialrath Präſident D. Stolzmann erklärt, daß
principiell die freie Vereinsthätigkeit als eine Aeußerung des
allgemeinen Prieſterthums nicht durch die Thätigkeit der amt
lichen Organe aufgeſogen werden dürfe. Jn dieſem Sinne ver-
fahre das Conſiſtorium der Provinz Sachſen.

r. nidt Breslau bittet, das Gemeingefühl, er 4e r M h be De ſgelnne Wieſenmarkte nicht ſo viel Beſucher zuführt, als es in Halle
der Fall war, ſo iſt doch der Zugang der ländlichen BeEtwas für Andere zu thun, z. B. Kranken etwas vorzuleſen oder J a gſt doch Zugang ch

das Gemeindebewußtſein wachzurufen, am beſten dadurch, da
recht Vielen, beſonders jungen Leuten, Gelegenheit gegeben werde,

dergleichen. Grade dem Katholicismus gegenüber bedürfen wir
es, das Gefühl der Zuſammengehörigkeit zu beleben.
Superintendent Erdmann: Nach den überaus ſchweren Nöthen,
welche die ſchleſiſche Kirche vor 200 Jahren erlitten, iſt durch
die Die Vereinsthätigkeit neues Leben entſtanden.

er
ſtattungen über die Specialconferenzen geben. Wir haben da-
rüber bereits geſtern das Erforderlichſcheinende mitgetheilt. Da-
nach ſpricht der Vorſitzende die üblichen Dankſagungen aus und
unter Gebet und Geſang werden die Verhandlungen geſchloſſen.

Wir können nicht anders, als gan; beſonders rühmend noch
des vorzüglichen Chorgeſanges gedenken, welcher jeden der ab
gehaltenen Gottesdienſte verſchönte, und für deſſen regelmäßige
Beſchaffung die Breslauer Kirchengemeinden bedeutende Opfer

zuſammen in den Klängen des „geiſtlichen Abendliedes“ von
Kinkel, die wir geſtern in der 11000- Jungfrauen Kirche
börten:
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Halle, Sonntag, 19. September 1886.

Es iſt ſo ſtill geworden, verrauſcht des Tages Weh'n,
Nun hört man aller Orten der Engel Füße gehn.
Rings in die Thale ſenket ſich Kinſterniß mit Macht:
Wirf ab, Herz, was Dich kränket und was Di r znne

macht!

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck r r ift nur mit

Das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merſeburg

[Vacante geiſtliche und Lehrerſtellen
Prtvatpatronat ſtehende Pfarrſtelle r Die unterin Lipprechterode,

Diöces Bleicherode. Das Einkommen derſelben beträgt jährlich
ca. 2718 (excl. Wohnung), wovon an den Enmeritus jährlich
1050 abzugeben ſind. Das am Normal- Einkommen Fehlende
wird vorausſichtlich durch Staatszuſchuß ergänzt werden. Zur
Parochie en rer Das Archidiaconat zu Herzberg
mit dem Paſtorat zu Gräfendorf. Mit dieſer Stelle iſt das
Minimal- Einkommen verbunden. Die Cantor- und zweite
Knaben-Lehrerſtelle in Lieben werda am 1. Oktober. Die
Cantorſtelle in Prettin, mit welcher außer freier Wohnung
ein Einkommen von 1020 .4 verbunden iſt, zum 1. November.

Wie bereits mitgetheilt, iſt in Folge eines Be
ſchluſſes der Provinzial-Synode mit Genehmigung des
Evangeliſchen Oberkirchenrathes vom Kgl. Konſiſtorium
zu Magdeburg angeordnet worden, daß in der alten
Grafſchaft Mansfeld vom 23. Sept. bis zum 11.
Oktober d. J. eine General-Kirchen-Viſitation ſtatt
finden ſoll, damit dadurch in unſerer Heimath, welche die
Wiege der Reformation iſt, der Geiſt des evangeliſchen
Glaubens und der Treue gegen das lautere Evangelium
belebt und geſtärkt werde. Das Werk der Viſitation wird
am 23. Sept. er. früh 9 Uhr unter Theilnahme der
Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie zu Manffeld in der
St. Georgenkirche beginnen und vorausſichtlich am 11.
Oktober zu Eisleben in der St. Andreaskirche durch Feſt
ottesdienſt verbunden mit dem heiligen Abendmahl ab-ſchüeßen Außer der Abhaltung von Gottesdienſt wird

in allen Orten der Ephorie eine ſeelſorgeriſche Unter
redung mit der confirmirten Jugend angeſtellt werden.

Merſeburg, 17. September. (Verſchiedenes.)
Der hieſige „Geſangverein“, unter Leitung des Herrn
Domorganiſten C. Schumann, nimmt nach mehrwöchent-
lichen Sommerferien heute Abend ſeine Thätigkeit wieder
auf und wird demnächſt das Mendelsſohn'ſche Oratorium
„Elias“ einſtudiren. Die Aufführung deſſelben ſoll
Ende Oktober c. in der Domkirche ſtattfinden (in der
Vorausſetzung, daß bis zu dieſem Termine unſer herrlich
reſtaurirter Dom ſeiner Beſtimmung ſchon übergeben werden
kann), und werden dabei auch namhafte auswärtige Künſtler,
ſo das Hildach'ſche Ehepaar aus Dresden, mitwirken.
Unſere diesjährige Kreis- Synode wird vorausſichtlich
erſt im November c. zuſammentreten. Unſer Gott-
hardtsteich durch ſeine vom hieſigen Verſchönerungs-
Verein geſchaffenen umgebenden ſchönen Anlagen eine Zierde
unſerer Stadt bietet zur Zeit keinen ſchönen Anblick
dar, inſofern ſeine Oberfläche faſt gänzlich mit einer
ſchmutzigen Decke dichter Waſſerpflanzen bedeckt iſt, die
nicht nur die Gondelfahrten illuſoriſch macht, ſondern auch
die zahlreichen Schwäne an freier Bewegung hindert.
Jedenfalls hat die bisherige warme Witterung das ſchnelle
Wachsthum der Pflanzen ſehr gefördert.

R. Eisleben, 17. September. (Wieſenmarkt.)
Der kommenden Sonntag beginnende Wieſenmarkt vec-

ſpricht denen der Vorjahre nicht nachzuſtehen und ähnlich
dem Halliſchen Viehmarkte zu werden, da ſämmtliche dort
vertretene Schaubuden, Schießbuden, Carouſſels c. hier-
her übergeſiedelt ſind. Wenn auch die Eiſenbahn dem

völkerung ein ſolch außerordentlicher, daß man zeitweiſe
General Noth hat, in den zahlreichen Reſtaurationen der Stadt

und Trinkzelten auf der Wieſe ein Unterkommen zu finden.
Der Eisleber Wieſenma.kt iſt für die Bevölkerung einige
Meilen im Umkreiſe von Eisleben ein Ereig..rß, auf

Vorſitzende, Geh. Rath Meyeren, läßt die Berichter- welches ſich Alt wie Jung ſchon lange vorher ſreut.

Nordhauſen, 17. September. (Augenkrank-
heit.) Jn mehreren Ortſchaften unſerer Gegend, nament-

lich in der anliegenden goldenen Aue, graſſirt gegenwärtig
Jn Roßla z. B.

gerichte Ebern übergeben worden. Der von dem c. Höhn
1 edurch zwei Terzerolſchüſſe verwundete Gendarm Thomas

befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. Wie man

die ägyptiſche Augenkrankheit.
iſt bereits der dritte Theil der Schulkinder deshalb vom

St. Aus Thüringen, den 17. September. (Neue
Schule.) Die neue Bürgerſchule, welche jetzt in Sonne-
berg eingeweiht wurde, iſt bezüglich ihres Aeußeren wie

Schulbeſuch entbunden.bringen. Uns faßt ſich der Eindruck der arbeitsreichen Feſttage chuen

e

der inneren Einrichtungen eine wahre Muſteranſtalt ge
worden. Auch hier iſt wie bei der kürzlich in Salzungeneröffneten auf die Einrichtung von Schulbädern Se
dacht genommen, wenn auch die Ausführung ſich noch nicht
ſofort ermöglichen ließ. Ueberhaupt hat man den An
ſprüchen der öffentlichen Geſundheitspflege in jeder Be
ziehung beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet.

2 Gera, 17. September. (Krankheiten.) Wäh-
rend die Brechruhr unter den Kindern in erſchreckender
Weiſe ihre Opfer fordert (am Dienstag wurden allein
ſechs Kinder beerdigt, welche dieſer Krankheit erlegen
waren), tritt, wie die „Gr. Ztg.“ berichtet, unter den Er
wachſenen der Typhus auf. Die Diphtheritis hat
zwar etwas nachgelaſſen, doch liegen immer noch ziemlich
viel Kinder, darunter auch größere, an dieſer heimtückiſchen
Krankheit darnieder.

T Deſſau, 17. September. (Der flüchtige Naun-
dorf. Neuer Juſtizpalaſt. Nachtfroſt.)Geſtern Abend verbreitete ſich in der Stadt die Nachricht,
der flüchtige Kaſſirer Naundorf befinde ſich in Hamburg
und habe mit einem dortigen Schiffsmakler wegen heim
licher Ueberfahrt nach NewYork unterhandelt. Die For
derung des letzteren ſei aber ſo hoch geweſen, daß eine
Einigung zwiſchen den Beiden nicht zu Stande gekommen
ſei. Gleichwohl habe ſich der Makler vertraulich an den
Chef des flüchtigen p. Naundorf mit der Anfrage gewen
det, ob die Behörde geneigt ſei, die Summe von 2000
Mark zu gewähren, wenn man ihr den Aufenthalt des
u verrathe. Auf Grund dieſer Offerte ſei der

hef ſofort nach Hamburg abgereiſt, um ſich des unge
treuen Beamten zu verſichern. Schwerlich iſt der Nach
richt Glauben zu ſchenken, da man nicht annehmen kann,
daß der p. Naundorf ſich noch in Deutſchland aufhalte,
noch viel weniger die Unvorſicht ſo weit treibe, in Hafen
ſtädten ſich der Gefahr ſeiner ſofortigen Ergreifung aus
zuſetzen. Das neue Juſtizgebäude trug heute Flag-
genſchmuck. Es fand die feierliche Einweihung des
Palaſtes durch den Präſidenten des Landgerichts, Pietſcher,
in Gegenwart der Spitzen der Behörden, der Rechtsan-
wälte und der ſämmtlichen Beamten des hieſigen Land
und Amtsgerichts ſtatt. Heute früh zeigte das
ren einen Grad Kälte. Gurken, Bohnen c. ſind
erfroren.

pt. Leipzig, 17. September. (Unvorſichtiges
Umgehen mit Feuerwerkskörpern.) Erſt vor eini-
gen Tagen hatten wir einen bedauerl'ichen Unglücksfall,
veranlaßt durch den leichtſinnigen Gebrauch von Bunt
feuerzündhölzern, zu erwähnen. Anlaß zu abermaligem
groben Mißbrauch mit Feuerwerkskörpern gab der hieſige
„Tauchaer Jahrmarkt“. Jn den verſchiedenen Straßen
und Stadttheilen wurde durch Abbrennen von Buntfeuer-
hölzchen und Feuerwerk ſo viel Unfug getrieben, daß es
ſelbſt den Schutzleuten nicht gelang, den Ausſchreitungen
Zügel anzulegen. Jn der Ulrichsgaſſe gerieth ſogar ein
Pferdeſtall in Brand, durch deſſen Fenſter Schulbuben
brennende Zündhölzchen geworfen hatten. Zum Glück
gelang es noch rechtzeitig gerade im Stalle anweſenden
Leuten, das Stroh zu löſchen, welches durch die Unvor-

ſichtigkeit der Knaben entzündet worden war.
Zum Bürgermeiſter der Stadt Meuſelwitz iſt

Dr. jur. Plagge aus Emden gewählt worden.
Die Erbprinzeſſin von Meiningen traf, als

ſie bei ihrem letzten Dortſein Einkäufe machte, in einem
Schnittwaarengeſchäfte eine arme Frau, welche ihre ſpär-
lichen Groſchen zuſammenſuchte, um ſich einen Rock zu
kaufen. Die Prinzeſſin zahlte nicht nur dieſen, ſondern

ſtillte auch noch einige andere Herzenswünſche des erfreuten
Weibleins.

Jn Roth bei Hildburghauſen ſtarb kürzlich
der hochbetagte Kantor Eyring, der ſchon vor langen
Jahren als ſcheintodt begraben werden ſollte, aber
gerade noch rechtzeitig einen Finger rühren konnte.

Der durch den Brandſtifter Höhn von Meeder dem
Grafen Ortenburg in Coburg entwendete, auf 5000 bis

6000 .4 geſchätzte Juwelenſchmuck iſt von dem Gen-
darmen Rothler in Pfarrweiſach bei einer in Hafenreppach
vorgenommenen Hausſuchung gefunden und dem Amts

hört, hat Höhn noch nicht geſtanden, wo er das Terzerol
bei ſeiner Verhaftung und Einlieferung verborgen gehabt,

Sparen, ohne zu entbehren.
Von C. R.

(8. Fortſetzung.)

Menſchen, welche „es eigentlich nicht können“, und
dennoch Geſellſchaften geben, machen ſich Sorgen vorher,
und Sorgen nachher, und werden früher oder ſpäter ganz
gewiß erkennen, daß dieſe Geſelligkeit nur ein Fluch für
ſie geweſen.

Es iſt häufig ſchon der erſte Schritt, der ein junges
Paar bei Gründung eines Hausſtandes über ihre Verhält
niſſe hinausführt: die Hochzeitsreiſe! Der ſogenannte
„gute Ton“ verlangt ſie, die Couſine Anna hat eine
Hochzeitsreiſe gemacht, auch die Schweſter Gretchen und
noch einige Freundinnen, unmöglich iſt es daher, ſich ſo
ohne Sang und Klang in die Ehe zu begeben. Der junge
Ehemann unterdrückt ſeine dagegen aufſteigenden vernünf-
tigen Regungen, aus Liebe oder Schwachheit, und die
Hochzeitsreiſe wird gemacht, viel ſpäter aber erſt erkannt,
wie ebrirgerd und ſegensreich die Erſparniſſe wirken
würden, welche im Anfange einer Ehe ſo leicht gemacht
werden können für ſpätere Zeiten, in denen ſich die Aus-
gaben vermehren und drücken, wenn man auf keinerlei
Erſparniſſe zurückgreifen kann.

Ja, es fehlt nicht an mannigfachen Verſuchungen in
unſerer Zeit, wo der Luxus überall ſeine Fallen ſtellt:
Faſt alle Orte, groß oder klein, erklären ſich jetzt für
„Bäder, Luftkurorte oder Sommerfriſchen“; wenn Arzt
und Apotheker etwas mehr erwerben wollen, ſo ſtecken ſie
die Köpfe zuſammen und danach wird zunächſt in der
Erde gewühlt; findet ſich nichts eiſen, brom, jod, ſalz

haltiges, ſo iſt immer noch ein „klimatiſcher Curort“, eine
„Sommerfriſche, mit Fichtennadelinhalation oder Maſſage“
daraus zu machen; oder die armen Schwindſüchtigen mit
dem heißen Verlangen zu leben, werden angelockt und
ihnen in Ausſicht geſtellt, hier würden ſie noch einmal
völlig geſund; hier wäre Schwindſucht noch nie vorgekom
men, Alle wären geſund, es ſtürben nur ganz kleine un
vernünftige Kinder und ganz alte Leute, die es durchaus
nicht anders wollten. Es erſcheint das übliche Jnſerat:
„Unſer kleines liebliches Xwalde eignet ſich durch ſeine ſelten
herrliche Lage, durch ſeine mannigfachen Vorzüge wie kaum
ein anderer Ort zur „Sommerfriſche“ (oder was ſonſt
beabſichtigt wird), gegen alle Winde geſchützt, ſo und ſo
viel Fuß über der Meeresfläche (auf ein paar hundert
Fuß mehr oder weniger kommt es nicht an, denn das
mißt Niemand nach) ozonreiche Luft (Ozon in Unmaſſen,
ſo viel, daß auf einen Liter Luft Liter Ozon kommt),
herrliche Wohnungen, kräftiges Eſſen, billige Preiſe, An-
regung c. 2c. 2c.“ Dieſe praktiſche Maßregel nimmt jetzt
jeder verſtändige Ort, der ſtrebſam iſt, etwas aus ſich
machen will; es iſt zuletzt nur noch ein allgemeines Wan-
dern, die Xſtedter gehen nach Ydorf, die Ydorfer nach
Zwalde, die Zwalder nach Bburg, die Bourger nach
Dhauſen 2c. Ein Menſch, der zu Jahren gekommen, ohnejemals in einem Bade, einer Sonweiſriſche geweſen zu

ſein, wird bald als Merkwürdigkeit gelten. Wir kehren
zu einem Nomadenthum in dieſen Reiſen nach den Som
merfriſchen zurück, welches, weit entfernt den Wander-
luſtigen mit Weib und Kind, Roß und Rind an gute
Weideplätze zu führen, zu ernähren, den Fremdling gründ-
lich ausſaugt, ſeine Umſtände wahrlich nicht verbeſſert.

Und wieder iſt es hier, wie bei ſo vielen anderen
Gelegenheiten, ein thörichter Ehrgeiz, es Andern gleithun zu wollen und die Sucht nach Abwechslung, 3

Vergnügen, welche häufig die Menſchen hinaustreibt, nur
in den wenigſten Fällen iſt es durch zwingende Gründe
beſtimmt angezeigt; wenn Frau Peppermüller mit ihren
Kindern in die Sommerfriſche zieht, ſo kann Frau Keil
mit ihren Engeln doch nicht daheim bleiben; es iſt faſt ſo
weit, daß es als Blamage empfunden wird, den Sommer
über zu Hauſe zu verbringen.

Das Signal zu häuslicher Unruhe iſt gegeben, ſobald
die erſten Lerchen ſich aus den dampfenden Ackerfeldern
in die warme blaue Frühlingsluft erheben; von nun an
wird ſanft darauf hingearbeitet, daß „in dieſem Sommer
etwas für die Kinder geſchehen müſſe“, der Vergnügungs
drachen regt die Schwingen. Der Gatte und Vater ver
ſucht allerlei Einwände, er weiß, was ihm bevorſteht,
eine öde unwirthliche Zeit und eine Fluth außerordentlicher
Ausgaben; hinſichtlich letzterer wird er beſchwichtigt mit
dem Verſprechen, daß Alles „außerordentlich billig“ be-
ſorgt werden würde, und über die ungemüthliche Ausſicht
des Alleinbleibens erhebt ihn die Vaterliebe, es bewegt
ſein Herz, für der Kinder Geſundheit ein Opfer zu bringen,
und die Reiſe wird beſchloſſen. Es werden nun die für
nöthig erachteten Ausgaben für die Toilette gemacht, und
ſo ſehr man ſie einſchränkt, ſie verſchlingen doch mehr,
als man gedacht, da Alles für die Sommerfriſche „ſehr
nobel“ ſein muß was hat Frau Peppermüller nicht Alles
dafür angeſchafft! Peppermüllers Schneiderin hat einen
ganzen Nachmittag von dieſer Pracht erzählt, ohne fertig
damit zu werden. (Fortſetzung folgt.)



e

Das Verſteck muß ein gutes geweſen ſein, denn der Ar-
reſtant iſt bei ſeiner Einlieferung in das Amtsgerichts-
gefängniß in Ebern auch von dem Gefangenenwärter
Häuſel durchſucht und die Waffe iſt dabei nicht gefunden
worden.

Perſonalien.
Prinz Edmund Radziwill, der bekannte „PrinzVikar

aus Oſtrowo“, ſteht im Begriffe, Deutſchland zu verlaſſen und
in ein Benediktinerkloſter in Belgien einzutreten.

Am 26. September dieſes Jahres werden es fünfzig
ar daß Heinrich Graf von Redern, Wirklicher Geheim-

ath und Kammerherr, Bruder des verſtorbenen General Jnten-
danten der Königlichen Hofmuſik Wilhelm von Redern, ſich mit
der Prinzeſſin Victoria Odescalchi vermählte.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
19. bis 25. September 1886. Die Sonne ſinkt ſo weit,

daß ſie am 23. den Aequator in abſteigender Richtung paſſirt,
womit ſie den aſtronomiſchen Herbſtanfang bezeichnet und aus
dem Zeichen der Jungfrau in die Waage tritt; ſie geht am
Mittwoch um 5 U. 47 M. auf um 5 U. 58 M. unter und
markirt eine Tageslänge von 12 St. 11 M. Der Wond, in
den Zeichen Zwillinge bis Löwe, erreicht am 21. um 6 U. 44 M.
Vorm. das letzte Viertel und gewährt uns dieſe Woche keinen
abendlichen Mondſchein. Von den Planeten bleiben Merkur,
Mars, Jupiter und Uranus unſichtbar. Venus geht als
Morgenſtern um U. Mgs. im ONO., Saturn, rechtläufig
im Bilde der Zwillinge, um 12 U. Nchts. im NO. auf. Letzterer
kommt am 22. in Coyjunction mit dem Monde.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Die Sonnen-
finſternißß vom 29. Auguſt (vergl. „Hall Ztg.“ Nr. 201) konnte
recht gut beobachtet werden. Einiges darüber iſt ſchon an
anderer Stelle nach einer kurzen telegrapbiſchen Meldung mit-
getheilt, und wir laſſen hier noch etliche ausführlichere Ergänz-
ungen folgen. Die engliſche nach der weſtindiſchen Jnſel Gre-
nada abgegangene Beohachtungs- Expedition theilte ſich nach ihrer
Ankunft am Ziele. Lockyer, Turner, Perry und Maunder
gingen nach Green Jsland und Grenville Bai auf der Oſtſeite
von Grenada, und nach Carriacou, einer kleinen Jnſel im Nor
den. Darwin, Thorpe, Schuſter und Lawrence wäßhlten
ihre Station in Prickly Point, Hog Jslond Gleich am Abend
nach der Finſterniß wurde ein Telegramm über den Erfolg ab-
geſandt. Thorpe machte gute photometriſche Beobachtungen
(Mieſſungen hinſichtlich der Lichtſtärke). Die Helligkeit während
der Mitte der totalen Finſterniß war geringer als diejenige bei
Vollmond (man ſagt im Allgemeinen daß ſie etwa der Voll
mondbeleuchtung gleichkommt). Ein weiteres Telegramm beſagt,
daß die „Corona“ (jener eigenartige ſilberhelle Strablenkranz,
welcher am beſten eben bei einer totalen Finſterniß um die Sonne
geſehen wird) ſich bis auf zwei Sonnendurchmeſſer, d. h. bis auf
die Entfernung von rund 2, Millionen Kilometer vom Son-
nenrande weg erſtreckt und an den Polen des Sonnenballs einen
federigen Bou (keathery structure) aufwies. Von dem Spektrum
Lichtzerſtreuungs Band), welches die Corona in den Spektral-
Apparaten hervorbrachte, konnten am blauen Ende (das Band
zeigt die bek. Regenbogenfarben Roth, Orange, Gelb, Grün, Blau,
Violet) gute Photogrophien erlangt werden. Das Spektrum
war dem bei der Finſterriß von 1883 ähnlich, welche auf der
Caroline Jnſel beobochtet wurde. (Bemerkt ſei noch, daß unter
den aufgeführten Beobachtern der Jtaliener Tacchini, welcher
früher als Theilnehmer der Expedition genannt wurde, fehlt.)
Einen noch ausführlicheren Bericht über die Beobachtungser-
gebniſſe werden wir wohl erſt nach Rückkehr der Expedition er-
warten dürfen, indeſſen ſieht man doch ſchon, daß letztere nicht
obne wiſſenſchaftlich werthvolle Erfolge geblieben iſt. Der
Winnecgkeſche (periodiſche) Komet, deſſen Wiederauffindung zu
Capſtadt am 19. v. M. ſchon anderwärts in der „Hall. Ztg.“

emeldet wurde, iſt inzwiſchen weiter beobachtet. Nach der erſtenVeodochtung befand er ſich am 20. Aug. 1886, Nachm 5 U. 48 M.

mittl. Greenwicher Zeit in 1970 35. Rectaſcenſion und 910 8
Poldiſtanz alſo im Bilde der Jungfrau, und zeigte ſich kreis-
rund, mit 1“ Durchmeſſer, etwas centraler Verdichtung und ohne
Schweif. Die zweite Beobachtung rührt von Zona in Palermo
her: 28. Aug. 1886, Ab. 7 U. 35 M. 35 Sec. mittl. Zeit Palermo,
Rectaſcenſion 13 h 39 m 31 8, Declination 60 15“ 39 Er
hatte ſich alſo in dem genannten Sternbilde ein Stück ſüdöſtlich
bewegt. Zona beſchreibt ihn als äußerſt ſchwach, mit Spuren
eines Kerns; die Beobachtung war ſchwierig. Er iſt überhaupt
nur ein teleſkopiſcher Komet, welcher nie für das freie Auge
hervortritt. Seine Umlaufszeit beträgt rund 5 Jahre, ſeine
mittlere Entfernung von der Sonne iſt etwa 5 mal größer, als
die der Erde.

Volkswohl.
Trinkerheilanſtalt. Der Zentralverband

der evangeliſchen Enthaltſamkeits- Vereine in
Deutſchland zur Bekämpfung der Trunkſucht hat be
ſchloſſen, einen Fond zur Gründung einer Trinkerheil-
anſtalt für Oſt und Weſtpreußen zu ſammeln. Sie ſoll
in ländlicher Zurückgezogenheit errichtet werden: zur Grün-
dung der Anſtalt werden etwa 18,000 4 erforderlich ſein.
Der Verband zählt jetzt im Ganzen 11 Vereine mit 619
Mitgliedern. Möchten die ſegensreichen Beſtrebungen des
Verbandes mit immer reicherem Erfolge gekrönt werden!

Vereine und Verſammlungen.
Nächſten Freitag beginnt in München im Rathhauſe

die diesjährige Konferenz deutſcher Gemeindeſtatiſtiker,
bei welcher die Städte Berlin, Hamburg, Breslau, München,
Dresden, Köln, Leipzig, Chemnitz, Magdeburg und Görlitz ver
treten ſein werden.

Geſundheitspflege und Aerztliches.
Cholera. Die letzten Tage regiſtrirten ein ver

ſtärktes Auftreten der Cholera in den ſeit längerer Zeit
ſchon infizirten Gebieten und zugleich ein Vorrücken der
Seuche nordwärts. Nichtsdeſtoweniger iſt kein Grund
zu der Beſorgniß vorhanden, daß die Cholera jetzt noch in
Deutſchland bei der geregelten ſanitären Ueberwachung
und den vorbeugenden Einrichtungen irgendwie nennens-
werthes Terrain ſollte gewinnen können. Abgeſehen da-
von, daß die ganz obnorm hohe Temperatur der letztver-
floſſenen Wochen, welche dem Ausbreiten der Epidemie
in dem Nachbarſtaate Vorſchub leiſtete, ſeit einigen Tagen
kühlerem Wetter gewichen iſt, die Gefahr des Vordrin-
gens der Krankheit auch zu uns ſomit ſich erheblich ver-
mindert hat, ſind ſeitens der zuſtändigen Behörden ſchon
umfaſſende Maßregeln getroffen, um dem Feinde zu be
gegnen. Seitens der Reichsregierung, welche
unabläſſig ihr Augenmerk dem Fortbeſtehen
der Epidemie im ſüdlichen und ſüdweſtlichen
Europa zugewandt hatte, ſind, wie wir erfah-
ren, bereits vor längerer Zeit die Bundesre-
gierungen aufgefordert worden, mit dem Näherrücken
der Choleragefahr diejenigen vorbereitenden Maßregeln
zu ergreifen, welche behufs einheitlichen Vorgehens im
ganzen deutſchen Reiche vor zwei Jahren ſeitens der in
Berlin zuſammenberufen geweſenen großen Cholera-
Commiſſion in Vorſchlag gebracht worden ſind. Dieſe
Maßregeln ſind bekanntlich ſehr umfaſſend und tragen
da den ſanitären wie den Verkehrsintereſſen vollauf

echnung. Sie nehmen die Seſetzung der Haupteingangs-
ſtellen mit Aerzten in Ausſicht, machen die Bildung von
Geſundheitskommiſſionen an jedem Orte zur Pflicht,

ſchreiben genaue Controlen der ſanitären Verhältniſſe vor,
ordnen die Bereithaltung von Cholera-Lazarethen an,
führen eine ſtrenge Ueberwachung der ankommenden Schiffe
ein, wenden dem Verkehr auf den Eiſenbahnen be
ſondere Aufmerkſamkeit zu u. ſ. w., kurz, ſie umfaſſen
wohlerwogene Maßregeln, welche ſowohl dem Einſchleppen
der Cholera von auswärts vorbeugen, als auch der Wei-
terverbreitung der Epidemie, falls ſie trotzdem über un
ſere Grenzen treten ſollte, möglichſt Einhalt thun können.
Von einzelnen Bundesregierungen ſind die betreffenden
Bekanntmachungen nebſt eingehender Belehrung des großen Publikums kürzlich erneut zur Kenntniß gebracht

worden. Es unterliegt keinem Zweifel, daß unter dem
gewiſſenhaften Zuſammenwirken von Behörden und Pri-
vaten es auch diesmal gelingen wird, der Gefahr vorzu-
3 und vor Allem jegliche Beunruhigung hintanzu

alten.
Die Cholera wüthet wieder mit voller Macht

in Seoul und im Jnnern von Korea (Aſien). Jn Seoul
ſterben täglich über 100 Perſonen an derſelben, da den
Kranken nicht die geringſte ärztliche Hülfe gewährt wird,
und dem abergläubiſchen Volke, das in der Seuche eine
Heimſuchung der Götter erblickt, blos Gebete als Rettung
von der Krankheit gelten. Aus Keiſchodo ſind 20,000
Todesfälle gemeldet worden, und auf der Straße von
Seoul und Ninſen liegen maſſenweiſe Leichen von Cholera-
opfern unbeſtattet.

Cholerabulletin aus Wien, 17. September:
Jn Trieſt 11 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in
Jſtrien aus 6 Orten 9 Erkrankungen, in Peſt 4 Er-
ken und 3 Todesfälle, davon zwei von früher Er
rankten.

Ausſtellungen.
Die Jury der deutſchen Weinausſtell ung hat unter

den daſelbſt ausgeſtellten Mineralwäſſern die höchſte Aus
e dem Kronthaler Apollinis-Brunnen und der Kron-
thaler Wiltelms-Quelle zuerkannt.

Bei der Eröffnung der Ausſtellung der Natur-
forſcher- Verſammlung zu Berlin erörterte Geheimrath
Prof. Dr. Virchow die Bedeutung der Ausſtellung für die Jn-
duſtrie. Noch vor wenigen Jahren ſei Deutſchland mit ſeinem
Bedarf an feinen Jnſtruwenten auf das Ausland angewieſen
geweſen; in dieſer Ausſtellung zeige Deutſchland, was es zu
leiſten vermöge. Nach warmen Worten des Dankes an das
aße G ungbkomitee erklärte der Redner die Ausſtellung für
eröffnet.

Hierauf erfolgte der Rundgang der Verſammlung durch die
16 Säle und Zimmer, welche der Ausſtellung eingeräumt ſind;
dieſelbe umfaßt über 400 Ausſtellungsobjekte, die in 16 Gruppen
eingetheilt ſind. Der Uhrſaal enthält die Ausſtellung der Prä
r und der Mikrologie. Auch haben in demſelben
owie in zwei anliegenden kleineren Räumen Objekte zu natur

wiſſenſchaftlichem Unterricht ihren Platz gefunden. Die Sektion
Hygiene hat ihre Ausſtellung im Sitzungsſaal auf zwei Gebiete
beſchränkt, auf die Desinfektion und die Woſſerfiltration. Der
Photographie, die ſich immer mehr und mehr zum Hülfsmittel
der wiſſenſchaftlichen Beobachtung ausbildet, iſt der Linden
korridor eingeräumt. Die Kartenwerke der Gruppe „Geographie“
ſind an den Wänden mehrerer Säle vertheilt. Jm großen Eck
ſaal befindet ſich die Ausſtellung wiſſenſchaftlicher Reiſegus
rüſtungen, darunter die Einrichtungen, welche die Kommiſſion
zur wiſſenſchaftlichen Unterſ w der deutſchen Meere konſtruirt,
und mit welchem ſie bereits zu ſolch ſchönen Reſultaten gelangt
iſt. Die Anthropologie breitet ihren reichen Schatz verſchiedener
Jnſtrumente und Abbildungen in demſelben Saale aus. Die
Jnſtrumente zu biologiſcher Forſchung finden wir ebendgſelbſt.

aryngologie, Rhinologie, Otiatrie, Ophthalmologie, Elektro
Therapie, Neurologie und Gynäkologie haben ſich in dem langen
Saale und in dem Saale hinter dem Echkſaale etablirt. Die
Chirurgie und verwandte Fächer (Militär-Sanitätsweſen), Ortho
pädie, Zabhnlehre, Zahnheilkunde und Pharmakologie füllen die
übrigen Räume. Die Ausſtellung bringt plangemäß nur
neue Apparate, n Präparate oder neue Modifi
kationen von ſolchen. Nur eine kleine Reihe von ſchon bekannten
Objekten wurde zugelaſſen, die durch eigenthümliche Ausführung,
techniſche Vollendung oder hiſtoriſche Merkwürdigkeit ſich aus
zeichnen. Ausgeſchloſſen wurden aus Rückſicht auf die königliche
Akademie und die Unerſetzlichkeit vieler enſtände
alle Objekte, die Feuer und Waſſerbetrieb erfordern. Jn einem
kleinen Leſezimmer ſind für die Beſucher Fachzeitſchriften, neue
Bücher aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaft und Medizin, ſo
wie politiſche Tagesblätter aufgelegt.

Civilſtands- Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 15. September.

Aufgeboten: Der Kutſcher Friedrich Franz Richter, Dammen
dorf und Sophie Friederike Wilhelmine Schilling, Magde
burgerſtraße 45. Der Arbeiter Caſimir Owczarczak und
Hedwig Ludenia, Schmiedſtraße 6. Der Modelltiſchler Johann
Matthias Gottfried Wendelin Jaler, Offenbach und Anna
Chriſtiane Pauline Ottilie Meyer, Mühlweg 10. Der Hand
arbeiter Louis Rudolf Ottomar Heidelberger und Pauline Louiſe
Ehrhardt, Spitze 14 Der Kaufmann Georg Ernſt Jacob
Holtzhauſen, Halle und Agnes Jda Auguſte Eichner, Weißen
fels. Der Oderkellner Ernſt Schmeiſer, Gotha und Anna
Dorothee Auguſte Schulze, Weimar. Der Bergmann Franz
Ludwig Lichbold und Henriette Emilie Anna Krüger, Sotter

T Poſtſchaffner Wilhelm Diezmann und Bertha
Stelzner, Poelzig.Eheſchließungen: Der Schmied Heinrich Carl Auguſt
Hildebrand und Regive Bretſchneider, Diemitz. Der Hilfs-
bahnwärter Johann Wilhelm Silber Gröbers und Friederike
Wilhelmine Schiller, Gartengaſſe 8.

Geboren: Dem Schloſſermeiſter Albin Rödel, kleine Klaus
ſtraße 14 ein S., Willy Auguſt. Dem Lobgerber Albert
Krüger, Herrenſtraße 6 eine T., Sophie Louiſe Jda. Dem
Schneidermeiſter Wilhelm Seiler, große Ulrichſtraße 52 ein S.
Otto Max. Dem Handarbeiter Erdmann Hedel, an dex Halle
15 ein S, Auguſt Franz. Dem Schriftſetzer Friedrich Wanke,
Breiteſtraße 17 ein S., Fritz Bruno. Zwei unehel. Söhne.

Zwei unehel. Töchter.
Geſtorben: Des Schirmfabrikant Carl Rickelt S., Carl

Hermann, 1 J. 19 Tg., pprpaerhrate 12 Des Schneider
meiſter Georg Dietzemann T., Johanne Marie, 8 Jahr 4 M.
19 Ta., kleiner Sandberg 16 Des Buchbindermeiſter Her
mann Friedrich Tochter, 11 Tg., große Ulrichſtraße 47. Des
verſtorbenen Paſtor Otto Simon Sohn Martin, 3 Jahr 6 M.
21 Tg., Diakoniſſenhaus. Des Handarbeiter Friedrich Wilke
Ehefrau Wilhelmine, geb. Blanke, 35 J. 5 M. g., Klinik.

Des Handarbeiter Friedrich Wilke S., todtgeboren, Klinik.
Des Former Robert Späthe Ehefrau, Eugenie, geb. Meier,34 Jahr 9 Ta,, Klinik. Des Former Robert Späthe T., todt

geboren, Klinik. Des Maler Auguſt Stein S., Otto Curt,
9 a W Kellnergaſſe 5. Ein unehel. S. und eine un
eheliche T.

Gerichtszeitung.
Der ſog. „Millionen-Prozeß“, der etwa 2 Jahre

dauerte, hat dieſer Tage vor der Civilkammer des Stuttgarter
Landgerichts ſein Ende durch Vergleich gefunden. Es handelte
ſich um einen Streit, welchen der Erbauer der Staatsbahn
Kißlegg-Wangen, Bauunternehmer Voß in Gera, in Folge be
deutender Abzüge, die ihm der württ. Fiskus an ſeiner Rechnung
zu machen gezwungen war, gegen letzteren angeſtrengt hatte.
Der Streitwerth betrug 784,000 welche Abzüge der Fiskus
namentlich davon herleitete, daß Böſchungen, und
Brückenbauten bezüglich ihrer Feſtigkeit zu wünſchen übrig ließen.

HebganeSchwetſchke ſehs V chdruckehsi o Hole.

Die zahlreichen Pläne und Aufnahmen bilden nahezu eine halbeBibliothek. Der Bauunternehmer ermäßigte Gleſnc e
Forderung auf 250,000 allein auch dieſer reducirte Betrag
erſchien dem Fiskus zu hoch. Schließlich kam ein Vergleich da
in zu Stande daß ſich Voß mit 220,000 zufrieden erklärte.

Die enormen Koſten werden zu gen Theilen getragen.
Ein unangenehmes Abenteuer ſtieß am 4. Juni

d. dem Kellne. Johann Radockau beim Paſſiren des Kaſtanien
wäldchen in Berlin zu. Ein Schutzmann vertrat ihm plötzlich
den Weg und erklärte, ihn ſiſtiren zu müſſen, da er ſich in denletzten Tagen wiederholt auf öffentlicher Straße in Aergerniß
erregender Weiſe betragen haben ſollte. Der Angeſprochene be
ſtritt zwar entſchieden, ſich in dieſer Weiſe ſchuldig gemacht zu
baben, da aber ein neben dem Beamten ſtehendes Mädchen, die
Denunciantin, verſicherte, daß ſie ſich in der Perſönlichkeit nicht
irre, ſo mußte Radockau mit zur Wache. Auf dem Wege dahin
bat er den Schutzmann himmelboch, ihn doch laufen zu laſſen
und ihn nicht unglücklich zu machen, er verſuchte aber auch, ſeinen
Bitten dadurch Nachdruck zu geben, daß er dem Beamten einige
Geldſtücke aufdrängen wollte. Als man auf der Wache ange
langt war, hatte ſich die Denunciantin aus dem Staube gemacht
und mußte der Siſtirte wegen mangelnder Zeugen wieder frei
glaſſen werden. Derſelbe zog ſich ſtatt deſſen aber eine An
lage wegen Beamtenbeſtechung zu, welche geſtern vor der dritten

Strafkammer des Landgerichts J. zur Verhandlung gelangte.
Der Angeklagte wollte nur ſeiner Freude über ſeine Entlaſſung
durch Verabfolgung eines Trinkgeldes Ausdruck gegeben haben,
der Schutzmann erklärte aber, daß die verſuchte Beeinfluſſung
vor der n des Angeklagten geſchehen, und verurtheilte
V den Letzteren aus dieſem Grunde zu 14 Tagen

efängniß.
Der Prokuriſt Karl Schicke bei der Wirkwaaren

fabrik Gebrüder Klinger in Wien wurde wegen Defraudation
von 60,000 fl. verhaftet. Er hat alles auf der Börſe verſpielt.
Bei dem flüchtigen Grazer Bankier Anton Paimann
fehlen Depots im Mindeſtbetrage von 50,000 fl.

Jagd und Sport.
Staatsſekretär Dr. v. Stephan hat bei ſeinem Beſuch

W ver e s e of 5 der d vielehabt; e urden elf große Hirſche erlegt, von weetwa die Hälfte von Dr. v. Stephan geſchoſſen walde. rn

A. B. A. K iT A. E. A. K. c. in Halle und Umgegend. Bezüglich derin Nr. 205 dieſer Zeitung berichteten Geſeeſtsmantpukan ger

wonach ein hieſiger Agent einem Grundſtücksbeſitzer in der Um
gegend einen Käufer „brachte“ und für dieſes „Bringen“, trotz
dem aus dem Verkaufe nichts wurde die Auszahlung von 900
Proviſion verlongte, iſt uns von verſchiedenen Seiten mitgetheilt,
daß ähnliche „Geſchäfte“ in neuerer Zeit an verſchiedenen
Hrten gemacht oder doch zu machen verſucht worden ſind. Der hieſige
Agent Apfelſtädt, welcher ſich durch die oben erwähnte Notiz
getroffen fühlte, ſuchte zwar uns gegenüber die Angelegenheit in
einem völlig anderen Lichte darzuſtellen; unſer Berichterſtatter,
auf vertrauenswürdige Gewähremänner ſich ſtützend, hält aber
ſeine Angaben durchaus aufrecht. Unſere außerdem eingezogenen
Erkundigungen haben gleichfalls die Wahrheit jener b voll
kommen beſtätigt. Es ſeien Beſitzer, welche Grundſtücke zu ver
kaufen beabſichtigen, daher ha Vorſicht bei den Abmachungen
mit derartigen Agenten ermahnt.

J rndufſtrie und Handel.
Die Görlitzer Maſchinenbauanſtalt und

Eiſen gießerei erzielte im re Geſchäftsjahre einen
Pfegrſchuß von 58980 der ganz zu Abſchreibungen verwendet

ird.
Der Aufſſichtsrath des Georg-Marien-Bergwerks und Hüttenvereins ſchlägt für i b dorbe

haltlich näherer Prüfung der Bilanz eine Dividende von 2 Proc.
auf die Actien und 5 Proc. auf die Stammprioritäten vor; im
Vorjahr gelangen leiche Sätze zur Auszahlung.

Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: Wie in Antwerpener
Handelskreiſen mit Beſtimmtheit verlautet, iſt die Bildung einer
deutſchen Geſellſchaft bevorſtehend, welche von Bremen und Ant
werpen aus einen regelmäßigen Dampferdienſt nach Pa
nam a und Braſilien über Southampton errichten will

Der Abſchluß der Wiener Unionbank für die erſte
älfte d. J. weiſt einen Rohgewinn von 1099813 Fl. aus. Die
aſten betrugen 247942 Fl., ſo daß der Reingewinn ſich ſonach

auf 851871 Fl. ſtellt. Die Conſortialgewinne beliefen ſich auf
471000 Fl. e wurden die ein qungen an der Temes
BegaAnleihe, den Obligationen der Peſter Sparkaſſe, den Pfand
er e Ungar. BodencreditJnſtituts und den Ungar. Hypo

ekenlooſen.

Halleſche Getreide- und ProduetenBörſe.
Halle a/S. 18. September. (Preiſe mit AusſchlDriergbrpr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 t 6

z Roggen 1000 Kilo 126 bis 135
Gerſte 1000 Kilogramm Futtergerſte 115-125 Landgerſte
130--142 Chevaliergerſte 148—175 Hafer 1000 Kilo
118--130 Mais 1000 Kilo Raps 180 192 F.Mohnſamen, grau 38 blau 44—46 .4. Rübſen 1000
et So ver 100 Rie ette 0 2 Ztnrle iel ſt
e ack per n S Stärke incl.do Kilo Jnhalt pro 100 Kilo netto 33,50—34 St v

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto.
Futterartikel: Futtermehl 13 Roggenkleie 10

eizenſchaalen 8,50--8,76 .4, Weizengrieskleite 8,75 9
alzkeime, helle 9—10 dunkle St 9 Helkuchen11,75-- 12,26 Malz 25--26 Rüböl 42,50

Petroleum Solaröl 0825/30* 12,50 Spiritusn SiterProcent matt, Kartoffelſpiritus 39,00 Rüben-

nete

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 17. Septbr.

Eine vom Nordmeere über Lappland herannahende Depreſſion
unter 749 mm veranlaßt über Skandinavien und dem Oſtſee
ebiete eine lebhaftere, an der nördlichen norwegiſchen Küſte
türmiſche weſtliche Luftſtrömung. Das übrige Europa ſteht
noch unter dem Einfluſſe des hohen Luftdruckes mit heiterem,
trockenem Wetter und ſchwachen, meiſt öſtlichen Winden über
Centraleuropa, doch hat das Maximum an Jntenſität etwas
verloren und iſt auch im Weſten ein Fallen des Barometers

e ehe J n unter dernormalen, zu rad in Chemnitz. ere Wolken zieheaus Weſt und Nordweſt. giethzen
Die Temperatur in CelſiusGraden war in nachgenannten

Städten folgende: Haparanda 9, erst Hamburg
9, Memel 13, Paris 9, Münſter 8, Karlsruhe II,

Chemnitz 5, Berlin 9

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Margarethe Quiel mit Kaufmann Hrn. A.Thönemann (BerlinFriedenau). Frl. Helene Kleinau n Ger.

Aſſeſſor Dr. jur. Hrn. Adolf Fitzler (Ahlum-Halberſtadt). Frl.Bertha v. Bergfeld mit Ober-Reg Rath Hrn. Eugen v. Hirſe
feld (Magdeburg-Cöslin).

Verehelicht: Hr. Hubert Seydel mit Anna v. Muſchwitz
(Gosda). Hr. Paſtor David Schwarztzkopff mit Lisbeth v. Hoff
(Wernigerode).

GSeboren: Ein Sohn: Hrn. Lieut. Oscar v. Koſcielski
(Züllichau). Hrn. Dr. Fitzau (Cöthen).

Eine Tochter: Hrn. Fr. Schiffer (Magdeburg). Hrn.
Hauptamtscontroleur Holle (Magdeburg).

Geſtorben: Profeſſor Dr. Hermann Göll (Schleiz). Kgl.
Archivrath a. D. Heinrich Beyer (Erfurt). Frau F. Krull geb.
Meyer (Schönebeck). Rentier Robert Kuhbaus (Halle a/S.).

rau Paſtor E. Wentzel geb. Teichert (Berlin) Frau Julie
eriſcher geb. Schulze (Granow). Frau M. BürgermeiſtWeilepp (Ziegelrode). Matroſe w. Ziegenhahn( üvchiſekaſtes
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